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Montag den 10. Auguſt 1829. 


Breslauer 


Intelligenz⸗Blatt, 


z u m 
Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nr. XXXII. 


Intelligenz⸗Adreß⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2289. Breslau den 17. July 1829, Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers ſoll das dem Baͤckermeiſter Krauſe gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushängende Tax- Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem Materla⸗ 
llenwerthe auf 4908 Rthl 4 ſgr. 6 pf., nach dem Nuß ungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 5287 Nthir. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Haus Rro. 30. des Hypothekenduches, 
neue Nro. 89, der Straße auf der Matthtasſtraße, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſſtz, und Zahlungsſähige 
dierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
ich: den 13ten October d. c. und den ısten December c. a., beſonders aber 
in dem letzten und peremtortſchen Termine den 19ten December 1830 Vormit⸗ 


10 um ie Uhr vor dem Herrn Juſtizrarbe Wollenhaupt in unſerem Parehelen⸗ 


Do, 1. zu erſchelnen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnachſt, in fo fern kein ſtatthafter Wliderſpruch von den In⸗ 
terefjenten erklart wird, der Zufchlag an den Meifts und Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens wlrd nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillngs die 
Löschung der ſaͤmmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 

und 


5 


er 


2 


und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. E ee 
= 8 22 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Sr Gelpke. 
2159. Liegultz den 8. July 1829. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 1. 22, 3., 4 5. des hleſigen Hospital⸗Vorwerks, den Kaufmann Horn⸗ 
wolfſchen Erben gehörigen Grunpfiüche, welche auf 464 Nihlr. 20 ſgr. gericht⸗ 
lich gewüͤrdiget wrden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 20, Deiöber a. c. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem 
ernannten Deputato, ſubſtit. Hrn. Referendarlo Sucker anberaumt. Wir fors 
dern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗ 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Juformetion verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz Commiſſarten auf dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht hleſelöſt einzuſinden, ibre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den 
Juſchlog an den Meiſt⸗ und Zeſtblethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gedothe, die nach dem Termine 
eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluftigen 
frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundstücks jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur zu inſpiclren. r 


um zu —— 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2338, Peiskretſcham den 21. Julp 1829. Zum oͤffentlichen Verkauf der 
den Franz und Catharina Mannſchen Eheleuten gehörigen und zu Toſt gelegenen 
Realitäten, beſtehend aus dem am Ringe ſub Nro. 23, gelegenen Wohnhaus und 
den auf der ſogenannten Skala fub Nuo. 19., 20., 31, 23, und 23, liegenden 
Aeckern, welche gerichtlich auf 903 Rthlr. taxirt ſind, haben wir einen perem⸗ 


totiſchen Termin auf f 
den 16. October a. c- 


Vormittags um 9 Uhr in loco Toſt angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hiermit einla⸗ 
den, gedachten Tages vor uns zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und demnaͤchſt, 4 fo fern nicht gefebliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den 
uſchlag zu gewaͤrtigen. g ; 

5 8 ; 12 ug. Preuß. comb. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſi. N 
2284. Löwenberg den 21. July 1829. Das Königl. Land- und Stadt⸗ 
gerlcht zu Löwenberg fubhaflirer; a, das hieſeloſt ſub Neo. 118, belegene, auf 
2438 Rtbl. gewäfdigte Schenkhaus des Satrlermeifterd Carl Hilbig, im Wege 
des adgefürzten Concurſes; desgleichen b. das bleſeldſt am Popelberge belegene 
auf 320 Rehlr. aßgeſchätzte Ackerſtück von 4 Schſl. Aussaat) c. das eden das 
ſelbſt belegene Ackerſtuͤck von 7 Schfl. Breslauer Maaß Ausſaat, auf 420 Rd. 
ewͤrdigt; und fordert Bletungsluſtige auf, ſich in Termino den 10, October, 
8 12. December d. J., und peremtorie den 13, Februar k. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf hieſigem Rathbauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſofern nicht die Gefege eine Aus nahme begründen, der Zuſchlag an den ng 
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blethenden geſchehen wird. Zugltich werden diejenlgen, die von dem Gemeln⸗ 
ſchulduer etwas an Geld, Effecten oder Briefſchaſten hinter ſich haben, aufge⸗ 
fordert, ſolches mit Vorbehalt ihres Rechts bis zum letzter wähnten Termine 
zu unſerm Depofito abzullefern, widtigenfalls fie der daran hadenden Rechte 
für verluſtig erklart, auch geleiſtete Zahlungen an den Gemeinſchuldner für 
nicht geſchehen werden geachtet werden. EDER 5 12 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

2355. Boken hahn den 10. July 1829. Wegen nicht vonſtaͤndiger Be⸗ 
zahlung der Kaufgelder von dem Adjudlcatartus fol die zur Müller Cat! Thol⸗ 
ſchen Concursmafl: gehörige, iu Ober⸗Hohendorf ſub Nro. 28. belegene Waſ⸗ 
ſermühle, zu welcher ein Muͤhten und Wohngebäude, eine Scheune, Kubs 
und Pferdeſtall, 10 Scheffel Breslaner Maaß Ackerland und ein Obſt⸗ und 
Graſegar len von 7 Schfl. Preuß. Maaß Flächeninhalt gehoͤren, und auf wel 
cher auch eine Brandweinbrennerel haftet, ortsgerichtlich auf 3162 Rth. 20 für. 
sarirt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation nochmals verkauft werden. 
Wir haben hlerzu 3 Termine anberaumt, nämlich; auf 7 

196: den 10. October d. J., 8 
den 10. December d, J., und peremtorie auf 
a den 10. Februar - 18330 0. PER ER TTHRE 
Vormittags 10 Ubr, und zwar erjtere beide hieſeldſt, den letztern im Gerichts⸗ 
fretſcham zu Ober ⸗Hobendorf, und laden dazu Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge 
mit dem Vedeuten vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Autznahme zulaſſen. 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Lauterbach. en 
ette. 


2333. Taruowitz den 22. July 1829. Thellungshalber wird die im Dorſe 
Groß⸗Pulowitz Alt⸗Ternowitzer Antbeils und im Beuthner Kreiſe belegene, zum 
Joſeph Schmiſſekſchen Nachlaß gehörige, auf 624 Nthlr. ihrem Ertragswerthe 
nach gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſchamſtelle ſub No. 5. des Hypothekenbuchs, wozu 
a. ein Wohnhaus nebft. Kammer und 2 Stuben, ſo wie Stallungen z b. eine 
Scheuer nebſt Scheppen und Gaſtſtall, alles aus Schtotholz; e. Pier Wiefen von 
ohngefaͤhr 10 Mergen Flächeninhalt; d. mehrere Stäcke elder von cicca 22 Mor⸗ 
gen Magdeburger Maaß de entaum gehören; werden in dem auf den 16. Octo⸗ 
ber Vocmiiags von 8 Uhr an, präſigirten einzigen und peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termin öffentlich vetkauft werden, und werden defig- und jahlungsfählge Kaufin⸗ 
bude hleizu mit dem Bemerken eingeladen, daß an den Melſt- und Beſtbiethenden 
der Juſchlag erfolgen wird. Die Texe kann ubrigens in den Amtsſiunden täglich 
in dem Gerichtslocale eingefeben werden. 5 a 

Das Gräfl, Henkel v. Donnersmarkſche Gerichtsamt der Herrſchaft 

2334 Alt⸗Tarnow itz. Uurtch. Rhzezacz. 
veſter Gatte chlotz Rarlder den 23, Juld 1829, Bepufs Speitung des Spls 
m b J die cen Nachlaſſes werden dle zu dennen gehörigen Realitäten, näm⸗ 
a At A Is um 53. zu Autiſchkau gelegene Gättucrfele, wozu 3 Ccfl groß 

aaß Acker gehört; und 2) den erſten Antheill des daſeldſt gelegenen Verwerks⸗ 
5 aclers 
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ackers von 3 Schfl. 8 Mt. groß Maaß; welche zuſammen auf 221 Rthlr. 10 fgr. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden, in Termino peremtortiod 

f den 15, October c. x 

fra um ro Uher in biefiger Gerichtsamtskanzley öffentlich verkauft werden, wozu 
wir Rıuflüftige hierdurch votladen. 5 

Heczogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guter Bauer witz und Binkowitz ꝛc. 

2351. Fürſtenſteln den 8 July 1829. Das auf 72 Reblr. ortsgerichtlich 
taxirte weilad Fortan Wilzel’fide Freihaus Nro. 21. zu Goͤrbersdorf Wuldenbur⸗ 
ger Neeiſes, ſoll Schuldenholber in dem auf den 8. October l. J. Vormittug 
11 Uhr im daſigen Gerichtskretſcham angefegten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine sub hasta verkauft werden, welches Kaufluſtigen bierdurch bekannt 

emacht wird. 0 un 
1 Reichsgraͤßt. v. . Gerlchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
re .fieta und Robnſtock. e z 
2352. F U tente Beh 9. Fuly 1829. Erbtäeilungshalber ſoll das auf 
6,743 Rrbit. 23 far. 4 pf. gerichtlich adgeihägte wailand Johann Gattlied Gries 
gerſche Bauergut No. 14 zu Weißſtein Waldenburger Kreifes, nebf dazu gehoͤri⸗ 
gen Steinkohlengruben⸗Authellen in dem nuf den 1. Ocoder l. J. Nachmittag 
2 Uhr in dem daſſgen Gerichtskretſcham anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Vietbungs termine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu beſttz⸗ 

vad zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

* ſtein und Rohnſtock, 

2357. Pleß den 6. Juny 1829. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der auf der biefigen Vorſtadt fub No. 4. belegene Amtsrath Wocheſche Obſigarten, 
welcher gerichtlich auf 232 Nihlr. g-würdiger if, in Tertalno den 29. Sptems 
ber c. a. im unterzelchnete Juſttzamte meiſtbteihend verkauft werden wird, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſiblethenden biefer 
Garten zugeflagen werden wird, ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. Faͤrſtlich Anbalt⸗Coͤthen Plecſches Juſtizamt. ? 

3 Rue he 2 — 2 — 

2374. Liebenthal den 23. Juin 1829. as unterzeichnete Kön 
3 Stadtgericht ſubhaſtirt auf Antrag eines Realglaͤubigers das ſub 
No. 230. zu Ullersdorf köwenbergſches Kreiſes belegene, auf 3442 Mthl. 5 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut undfordert Kaufluſtige auf, in denen vor dem 
ernaunten Depntirten, Herrn Land und Stadtgerichts ⸗ Alſeſſor Heidrich ans 
dergumten Terminen: : | 

den 30. September 1829, 
310 28. n 1829, 

£ a i en 5. Februar 1639 
Vormittags um 10 Uhr blerſebg, und ins beſondere in dem letzten peremtoris 
ſchen Bietungstermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden und den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen vorhanden, zu gewärtigen. Auf 
Nachgebote wird nur unter Einwilligung der Nealgläubiger gerück üchtiget wer⸗ 
den. Königl. Land- und Stadtgericht. art 
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2388. Greiffenftein den 3. Auguſt 1829. Zufelge eröffneten erbichaftlis 
chen Liquldattonsprozeſſe über den Scholze Ernſt Richterſchen Nachlaß ſtehen Ter⸗ 
mini: 1) subhastationis der auf 3091 Rthlr. 21 ſgr gerichtlich taxirten Schol⸗ 
tifen ſub No. 18. und des anf 1108 Rthlr. gewuürdigten Bauerguts ſub Nro. 108. 
zu Hernsdorf; 2) liquidationis praetensa sub comminatione F. 85. Tit. 51. 
Thl. J. der allgem. Gerichtsordnung den 13. October, den 14. December c. g. und 
den 15. Februar 1630 Vormittags um 9 Ubr in hieſiger Gerichtskanzley an. 

eichsgraͤfl. Schoffzorſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 
Hatſcher. Greulich. 


2372. Llebentbal den 27. Jull 1828. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt blermlt zur Öffentlichen Kenntniß, daß die zu Gchmottſeifen 
Löweadergſchen Kreiſes ſub No. 498 delegene Haͤuslerſtelle, welche nach der oris⸗ 
gerichtlichen Taxe auf 148 Rthl. 20 fgr: gewürdigt worden, auf den Antrag elnes 
Mealglänbig rs Im Wege der notbwendigen Sub haſtatlon oͤffentlich verkauft werden 
fol. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Elcitanion anberaumten 
peremtotiſchen Blethungsterwmine 6 


den 13ten October 1829- 
Vormittags um ro uhr bierſeldſt vor dem ernannten Depotisten Hrn. Lands und 


Gerichts » Bf Mor Fiſchbach Ihre Gebothe odjugeben,, und nach erfolgter Zuftimmung 

der Jatereſſenten den Zuſchlag an den Meifbiesbenden zu gewärtigen, in fofern 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nohme noͤthig machen, a 
Königl. Land und Stadtgericht. i 

2318. Thlergerten den 17ten Juli 1829. Nochdem in dem om 17 ten 
Fall e. angeſtandenen Nerkoufs Terminen dis Gottlieb Melz'rſchen Hauſes No. 54- 
in offen ſich kein Kauftaſtiger gemeldet, fo baden wir einen anderweiten peremto⸗ 
riſchen Picktationgr Termin auf den 4. Septbr. Nachmittags um 3 uber 
a dem herrſchaftlichen Wohahauſe zu Thlergarten angeſetzt, und laben zablungsfaͤ⸗ 
bige Kauflaſige eln. — Dos Haus iſt auf 243 Riehl. 10 for. ortsgerlchtlich taplrt. 

Das Juſtiiomt von Poſſen und Thiergarten. 
e „Schmiedeberg den 22. Juli 1829. Die auf 38 Rihl. 15 fgr. abges 
schätzte Gottlob Wolſſche Häuslerſtelle (ud Neo. 1 4. ih Arnsberg ſell im Termine 
den 29. Septbr. Vormittags 10 Uhr ver dem Hrn. Aſſeſſor Hilfe an 
den Meiſtbletbenden erkauft werden, und nach Eılegung des Kaufſchillings die 
fang der ämmtlichen eingetragenen Poſten erfolgen, 
Koͤnigl. Preuß: Lond -und Stadtgericht. 

2215. Wartbeu den 24, Juli 1829. Das zu Rider» Großbarkmonns⸗ 
dorf ſub No. 5 1. belegene, auf zo Rtbl. taxitte Haus, zum Gotiftled Anderſchen 
Vachleß gehörig, wird hiermit in Termine 5 

den 
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N den 9. Septbr. c. Nachmittags um 3 Uhr 
in der gerichtsamtlichen Canzley zu Worthau zu J dermanns Kaufe anberweit fell 
geſtellt. Das Reichsgraͤſt. v Frankenbergſche Ger chisamt hieſelbſt. 
Streckenbach, Zuflit. 
2349. Trebnitz den ıoten Juli 1829. Das fub No. 13. des Hypothrken · 
Buchs von Loſſen belegene gerichtlich auf 1070 Nthl 20 fgr. abgeſchaͤtzte, dem Bes 
nedict Goͤldner gehörige Bauergut {ft im Wege der Executien von uns sub hasta 
geſtellt, nnd find die Biethungstermine auf den 22. Septdr., 23. Detober 
und 24. Novdr, 1829. Vorwittags um 10 Ühr in unſerem Partheyens 
zimmer vor dem Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſ Nor Scharff anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zu denſelben, beſonders aber 
zu dem letzten peremiprifchen eingeladen, und aufgefordert, ſich mit Caution zu 
verfehen. Ole Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nach⸗ 
gebote wird nur in den geſetzlich zuläßigen Fällen ausnahmswelſe geachtet werden. 
Er, Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2331. Frepburg den 26 Juli 1829. Das zu Ober Hermsdorf bey Wal⸗ 
denburg ſub No. 20. gelegene, ortsgerichtlich auf 124 Rihl. taxirte Gottlob Sag⸗ 
nerſche Freihaus, ſoll auf Antrag des Beſitzers im Wege der Subhaſtatlon Schul⸗ 
deutligungs halber in dem peremtoriſchen Biethungstermine 
= den 9. October 1829. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichts ⸗Canzley zu Neuhaus verkauft werden, wozu wir beſitz- und zah⸗ 
lungsſaͤhige Kaufluſtige einladen. N 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 


- Grofe 
Trebnitz den 1. May 1829. Das fub Nro. 38. des Hypothekenbuchs 
belegene, gerichtlich auf 1213 Rthlr. abgefhägte Bauergut zu Domnowitz, iſt im 
Wege der Executlen von uns sub hasta-geftellt, und find die Biethungstermine auf 
5 den 25ſten Junt, a 
den 25ſten Juli und 
den 25ften Auguſt d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in unferem Partheienzimmer vor dem Herrn Land ⸗ und 
Stadtgerichts⸗Affeſſor Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden zu denſelben — deſonders aser zu dem letzten peremtoriſchen 
eingeladen und aufgefordert, ſich mit Cautien zu verſehen. Die Taxe kann in 
unſerer Regifiratur eingeſehen werden. Auf Nachgebote wird nur in den gefehlich 
zuläßigen Faͤnen ausnapmmeife geachtet werden. — ö 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerkch. 

2350 Trebnitz den 30, Jult 1829. Das ſud Nro. 93. des Hppotheken⸗ 
buchs der hieſigen Stadt beiegene, gerichtlich auf 669 Mehlr. 22 fgr, 5 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte, der Anna Suſanna verwit. Glockner Goldnau gebörige Haus nebſt Garten 
iſt im Wege der Execution von uns sub hasta geſtellt, und der einftge peremtoriſche 
Blethungstermin auf den 23ſten Octeber d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerm 
Parthetemimmer vor dem Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff anbe⸗ 

a raumt 
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raumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe kann in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingefeben werden. Auf Nachgedothe wird nur in den geſetzlich 
zulaͤßigen Fällen ausnahmsweiſe geachtet werden. N 
Koͤnigi. Land und Stadtgericht. 
2353. Fürſtenſteln den ıgten Juli 1829. Im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation ſoll das Johann Goftlieb Krauſeſche auf 150 Rthl ortsgerichtlich bs 
geſchaͤtzte Freyhaus No. 36 zu Gohlenau, Waldenburger Creiſes auf den 8. Octbr. c. 
Nachmittags a Uhr im Gerichts kretſcham zu Goͤhlenau oͤffentlich verkauft werden, 
wozu befig: und zahlungsfahlge Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Reichs graͤfl. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Robnſtock. f 
2356. Ratibor den 26. Juli 1829. Behufs der Theilung ſoll die den Erben 
des verſtorbenen Dominic Nieſtroy gehörige ſub No. 22. zu Groß ⸗Hoſchuͤtz, Rati⸗ 
borer Erelſes liegende Gärtnerfiele, welche auf 65 Rthl. geſchaͤtzt iſt, in dem eins 
zigen und peremtorifchen Termine 
den 23. October c. um 2 Uhr Nachmittags in Groß Hoſchuͤtz 
an den Meiftbiethenden verkauft werden. ’ 
Das Gerichtsamt Groß - Hofhüß. ER" 
1686. Breslau den 8..Juny 1829. Zum nothwendigen Verkaufe der dem 
Ackerbürger Gottfried Auſt gehörigen Parcellen des Großbuͤrgergutes Nro. 42. zu 
Hundsfeld, und zwar: i 
a, das Ackerſtuͤck auf dem erſten Plan rechts vom Weigelsdorfer Wege No. 25. 


der Charte, beſtehend in — - — — „ Morgen 130 DR, 
b. ein dergl. links vom Weigels dorfer Wege No. 36. — 68 — 
o. das Ackerſtuͤck auf dem Mittelplan No. 65. — 1 — 33 


d. dito im Hinterplan No. 88. — — — — 123 — 

e. Wieſewachs auf der ſogenannten naſſen Wieſe No. 15. — 93. — 
im Gefammeberrage 2 Morgen 176 OR. 

Acker und 93 UR. Wieſewachs, welche auf 130 Rthlr. 10 far, abgeſchaͤtzt worden, 

baden wir einen peremtoriſchen Termin auf den 5 8 
I. Septbr. 1829 Vormittags 11 Uhr 

an unſerer Gerichts ſtede zu Hundsfeld anberaumt. Beſitz und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdlethenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßſg machen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
95 Das Gehelme Rath Mensſche Patrimonialgericht zu N ie 
ottwald, 


Breslau den 6. März 1829. Auf den Antrag des Majors v. Keifersig 
zu Lublinig.und des Gutsbeſizer Benke auf Schmariſch iſt die Subbaſtatlon des 
im Füͤrſtenthum Brieg und deſſen Ereugburg » Pitſchſchener Kreiſe gelegenen Gutes 
Schmardt III. Anthells, das Nicolaus v. Frankenbergſche Guth genannt, nebſt 
Zubehör, welches im Jahr 1829. nach der dem, dei dem hieſigen Koͤnigl. Ober 1 

des / 


— 3 


desgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 10,133 Rthl. 14 fgr. 1 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in den 
angeſetzten Biethungsterminen, am 4. Juli, am 8. October d. J. Vormittags 
11 Uhr, beſonders aber in dem letzten Termine, am 8. Januar k. J. vor dem 
Koͤnigl. Oder, Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Gebel im hieſigen Ober ⸗Landes⸗ 
gerichtsbauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Speeialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der bieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Commiſſarlen, (wozu ibnen für den Fall etwaniger Unbekann:ſchaft 
der Juſti⸗Commiſſartus Dietrichs, Juſtiz⸗Commiſſions Rath Pur und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Dziuda vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebotbe zum Protocol zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicdtion an den Mit» und Beſtbiethenden, 
wenn keine geſetzliche Anfiände eintreten, erfolge. 

Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
— Falker haufen; 

Wechlel-, Getd- und Fonds-Eourfe, 
Breslau, den 8. Usguf 1829 
Bp. G. Br 
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Subhaſtat ions Patente. 


189. Breslau den 1. Mai 1829. Auf den Antrag des Schuhmachers 
Johonn Gotiftied Züngter iſt die Sub baſtatlon der dem Goithed Buck ch gebös 
digen, zu Klettendorf ſub Niro. 16. gelegenen, aus Wohn: und Wüiihſchaftsge⸗ 
bäuden und 4 Morgen Ackerland beſtehenden Freigärtnerſtehe, m Ihe nach ver 
in unſerer ee e einzufebenden Taxe auf 705 Ribl. 15 far. abgeichägr ii, 
von uns verfügt worden. Es werden daher «ie zahlungsfaͤhige Kaufluſlige 
bierdutch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungsternune am en Sep- 
tember k. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Jug: Narb Süſſengurd im 
hieſigen Landgerichtsbauſe in Perſon, oder dürch einen gehörig informitten und 
mit Vollmacht verſehenen zuläßtgen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, thre Gedothe zum P otokoll zu geden und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſibiethenden, wenn feine 
gefegliche Unflände eintreten, erfolgen wird. 

2 Königt. Preuß. Landgericht. b 
Strehlen den ı6ten Jung 1829. Die zu Ober Roſen fub Neo, 17. 
belegene Freiſtelle mit 105 Morgen Ackenland und 21 Morgen Wieſen, welche 
im Materialwerrb auf 6:8 Nihl., nach dem Nutzungsertrage auf 3440 Rih. ges 
richtilch geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der freiwilligen Sr bhaſtatlon im perem⸗ 
toriſchen Biethungstermine, den 23. September d. J. Nachmutags 2 Uhr im 
Gerichts zummer zu Ober ⸗ 2 3 auft 125 gi er Sieg. lagen wire 
den, wenn nicht geſetzliche Anfiande eine Ausnahme zwäßig machen. 

2 Wa a v. Schwetuichenſche Juſtizamt Ober Reſer. Koch 

5 , Och. 

1224. Rofenberg den 16. Mal 1829. Die in dem Lubliniher Kreise t 
e N eitasas Johan Moleskaſche reluirte Bauerſtelle, 1 der Grobe 
don 18 Morgen Acker und Gartens und 13 Morgen Wiefenland, nach Abzug 
der Yaplem auf 159 Rtblt 5 fat. turtrt, wird von den Erden Thellungshalber zar 
Öffentlichen Berkauf in Termino den 37. Auguſt c. in dem Gerichts,Locale zu Ezlas⸗ 
nau dier mit aubg⸗ boten. Die Taxe kann am Wohnort des Juſtitiarlt auch bei 
dam Jezewer Dorſgerlchte zu jeder Zett nach geſehen werden. N 

A: 0 Das Gerichtsamt Jezowa. 

1583. Fürſtenſtein den 9. Mal 1829. Die auf 3,496 Mrblr. 20 ſyr. 

tagirte Johann Benjamin Adamſche Waſſermuhle zu Rafpenan Waldenburger 
g Krei⸗ 
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Krelſes ſoll auf den Antrag eines Realzläudigers in nothwendiger Subhaſtation 
in den auf den 13. August I. J. Vormittag 10 Uhr, den 12. October l. J. 
Vormittag zo Uhr hierſeldſt, und peremtorte den 10. December 4. J. Vormit⸗ 
tag 11 Uhr in der Gerichts- Scheltifet zu Raſpenau angeſetzten Terminen ver» 
tauft werden, welches beſitz- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch bes 
kannt gemacht wird. 8 
Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 
Oels den 29 Januar 1829. Das dem Gottlieb Muͤcke zugehoͤrlg, in 
Kirin: Zölfalg bel Barnſtadt belegene Kretſchamgut, welches nebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Garten, Ardern und Wirfen, im Jabe 1827. auf Neuntauſend neunbun⸗ 
dert fünf uud neunzig Reichstholer ſichszehn Sılbergrofchen abgeſchaͤtzt worden iſt, 
ſoll euf Autrag des Fisel als Hopotbekengläubiger den 6. Mal, 8. Juli, 9. Eeps 
tembee a c., welcher letztere Termin der eniſcheldende if, auf hleſigem Rathhauſe 
zum Verkouf ausgiboten werden, ond wird der Zuſchlag an den Meiſibiethenden, 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe des 
Grundſtäͤcks iſt bei dem unterzelchneten Stadtgericht und del den Ortsgerſchten in 
Klein: Zoͤun jg nachzuſe hen. > 
Herzogl. Dtaunſchweig, Oelsſches Stadtgericht. 


1676. Län den 1. Mal 1829. Das Königl. Preuß. Stadtgericht zu Lahn 
ſlubhaſtirt das zum Züchnermflr, Hoffmannſchen Nachlaſſe daſelbſt gehörige Wohn⸗ 
baus No. 114. weiches auf 127 Rthlr. 17 fer. 9 pt. gerichtlich abgeſchaͤßt iſt, ad 
justantiam der Erben und fordert zabtungs faͤige Kaufluſtige auf, in Termino pe⸗ 
temtorio den 31. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe ihre Ges 
bothe abzugeben, und nach esfolzter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an- den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. \ 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 

0 Puchau. K 


1710. Muskau am 6. Juni 1829. Zum notbwendigen Verkaufe des alls 
bier in der Schmelze unter Nro. 45. belegenen, dem Toͤpſermiſtr. Gottlob kudwig 
Wilhelm Pfiginger zugehorigen, auf 463 Nihle. 26 for. 4 pf. at geſchaͤtzten Hauſes 
iR ein Bietungstermin auf . . 

N 0 x den 31. Angufi c. Vormittags 11 Uhr BR 
im Amtsgeb zude anderanmt worden, zu welchem wir Kauflufige einladen, 
1 Fuͤrſtl. Pücklerſches Hofgericht der freien Standesberrſchaft Muskau. 


5 Paſchke. 

204). Taruowitz den 29. Juny 1829. Zur offentlichen Veräuperung der 
auf 90 Kebir. taxirten Bartholomeus Przondzlonoſchen Häuslerſtelle Nro. 9, zu 
Domb, ſteht ein Bietungstermin auf den 21. Septbr. a. c Vormittags um 16 Uhr 
In der Pfarrthel zu Choszow an. i 92 

e e, Das Gerichts amt Ebozow und Domd. ö 
1715, 


z ä 
i 1715. Meiffe din 13 April 1829. Die ſub No. 104. zu Hennersdorf Gräfs 
lich v. Schlippenbachſchen Antheils belegene Gaͤrtuerſtelle von 3 Schfl. 8 IE. Aus⸗ 
ſaat, und auf 120 Rthlr. abgeſchatzt, ſoll vermoͤge Antrags der Bittnerſchen Er⸗ 


ben öffentlich ſubhaftirt werden. Es iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf den 
31. Auguſt c. in loco Hennersdorf Vormittags 9 Uhr anberaumt, und Kauflufilge 


und Zahlungsfäbige werden hierdurch eingeladen, zu diefer freiwilligen Subhaſta⸗ . 


tion auf dem Schloſſe Henner dorf zu erſcheinen. 5 
Das SE v. Schlippenbachſche Gericht Hennersdorf und Gelten⸗ 
dorf. 45 B N 


1213. Neiſſe den 25flen April 1829. Die ſub Nro. 87. zu Henverederf 


Neiſſer Kreiſes belegene Gartnerftelle, zu der an Acker 3 Schffel 8 Metzen gehe⸗ 
ten, und die auf 77 Riblr. 11 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den An ⸗ 
trag eines Gläubigers jubhaſtirt werden. Es iſt dazu ein einziger Termin pe⸗ 
reintoriſch auf den 31. Auguſt in loco Hennersdorf Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
und Kauflufiige, denen dies hiermit bekannt gemacht wird, haben ſich auf dem 
Schloſſe zu Hennersdorf zu geſtellen und zu gewärttigen, daß dem Beſt⸗ und 
Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 1 Nr 
Das Grafl. v. Schlippenbachſche Gericht Hennersdorf und Geltendorf. 
1744. Zobten den 1. Juny 1829. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 409 Rthlr. 5 ſgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchötzte Benediet Stillerſche Fteiſtelle Nro. 12. zu Stein Nimptſchſchen Kreiſes, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auberaumten peremtork⸗ 
ſchen Termine, den 31. Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr öffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 


werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine in unſerer Kanzley zu Stein ſich 


einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Grandſtücks, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die 
Kaufsbedingungen werden den Licitangen in dem anberaumten Biethungstermine 
bekannt gemacht werden. Die Taxe des Grundſtücks iſt ſowohl an der Gerichts⸗ 
ſtätte des hieſigen Koͤnigl, Land und Stadtgerichts, als auch in dem Kretſcham⸗ 
zu Stein zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. : Fr 
Das v. Stegmann Stein und Biſchkowitzer Gerichtsamt. : 
1842, Lieguttz den 12. Juny 1829. Auf Execution Toll die gerichtlich auf 
433 Rthl. 10 fgr. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle des Johann Chriſtoph Elsner ſub 
Nro. 1. zu Pausdorf daſulbſt, den 2. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im herrschaftlichen Wohuhauſe oͤffentlich verkauft werden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
abigen Kaufluſtigen gereicbet dies zur Nachricht, der Zuſchlag erfolgt für das 
eiſtgeboth, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten. 
ee Das Erhardtſche Gerichtsamt von Pansdorf. e 
a 2 aulfuß. 
1806, Brieg den ır, Juny 1829. Die zum Nachlaß des auf dem Ritter⸗ 
ſitz in Groß Neudorf bei Brieg verſtorb. Gaͤrtuers Chriſtlan Müller gehörige; 
ſub Nro. 4. daſeldſt belegene Rodothgaͤrtnerſtelle, welche im verfloſſenen Jahre 
ortsgerichtlich auf 313 Rihlr. 15 gr. 6 pf. abgeſchatzt worden, ſoll auf Aureg; 
N de d 


1 
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der Vormundſchaſt der minorennen Erben Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und 
iſt bierzu ein peremtotiſcher Biethungstermin auf den 31. August d. J. Nachmite 
tags um 2 Uhr augeſetzt worden, welcher im Gerichts kretſcham zu Greß⸗ Neudorf 
abgehalten werden wird. ö 
Gerichtsamt des Ritterguthes Groß Neudorf 

Naumburg a Q. den 2 Juny 1829 Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
bafliret die zu Vogelsdorf ſub Nro. 25 beiegene, auf 308 Nblr. 13 fgr. 6 pf. ges 
richtilch gewürdigte Gärtnerfielle des Heinrich Weber, ad iustantiam der Realglaͤu⸗ 
biger und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem einzigen kicitations Termine 
auf den 10. Septbr. c. Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerlchtszummer zu Frie⸗ 
dersdorf einzufuden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Realgldudtzer und wenn ſonſt nicht etwa eln geſetzliches 
Hinderniß dazwiſchen tritt, der Zuschlag an den Meiſtbietenden geſchehen wird. 

Das Getichtsamt Vogelsdorf 

1718. Oels den 10. Juny 1829. Die zu Bogſchuͤtz Oelsner Kreiſes Ind 
Mo. 4. des Hypotbekenbuches Vol. II. gelegene, zum Gorge Matze chen Ne chlo ſſe 
geboͤrige Haͤuslerſielle, weiche dorſgerichtlch auf ıc5 Riblt, geibägt worden, ſoll 
Theitungsbalber in Teimino den 31. Auauſt c. Vo mittags 10 War auf dem berr⸗ 
Ih fluchen Schleſſe zu Begſchuͤtz oͤffentlich verkauſt werden, welches zablunge ſaͤ⸗ 
tian Kauflunigen hiecdurch mut dem Vemerken bekannt gemacht wird, daß dem 
Meiit» und Feſtbietenden, Falls die Geſetze wicht etwa eine Ausnahme verſtatten, 
der Zuſchlag ertbeilt werden wird. 

v. Randow Begſchuͤtzer Gerichte amt. N 

1804. Fürſtenſtein den 26 Mal 1829 Zum Verkauf des ortsgerichtlich 
uf 105. Rihlr, abgeſchaͤtzten weilend Jobann Gotited Noſemannichen Roboth⸗ 
Bene? Ber. 18. zu Alt⸗Frleel nd, * 1 1 n rr 5 der 
einzige Bietbungstermin auf den 31. Augeſt 1820 Termi.tags 11 Uhr an. 
wir Kaufluſtige einladen. 5 l 8 
Neichseraͤfl, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſtein 

und Nobuffock. 

1803. Fürſtenſteln den 26. Mai 1829. Zum Verkauf des geiland George 
Friedrich Kauſeſchen, auf 168 Riblr. 25 fur. ot is gerichtlich abgeſchätz en Robord⸗ 
danſes Mio. 27. o Alt» F tedland, ſteht den 31. A gust c. Nac mata 2 Ubr in 
dem deſigen Get chts Kleiſchom der einzige Vietungsterunn an, wozu befig: und 
zahlung sfädige Kaufluſtige blermit eingeladen werden. ; 

Mei gr Se . Gerichtsamt der Herrschaften Füͤrſtenſtein 
un Er 

2037. Naumburg a. Q. den 9. July 1829. Das unterzeſchnete Gericht 
ſubhaſtiret die bieſelbſt ſub No. 65 belegenen, auf 412 ehr. 15 gr. gerichti ch 
gewürdigten 16 Schfl. Kloſter Borwerfsader des verſtord. Sleifhhauernfir. Jos 
ſeph Lange, auf Antrag der Erben, und fordert Bietungsluſtige auf, nch an Ler⸗ 
mino den 22. September c. 4. \ 
Nachmittags um 3 Uhr bleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 


zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung det Erden der Ben 
B 5 
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Meifibiertenden geſchehen wird, fofern ſonſt nicht etwa eln geſetzliches Hindernig 
eintritt. 5 Koͤnigl. eg und Stadtg 5 2 
1711. Liegnitz den zten Juni 1829. Öffentlichen Verkauf des fub 
No. 27, in hieſiger Jauergaſſe im ſogenannten 'octorgange belegene, dem Kraͤu⸗ 
ter Johann Goltfried Thiliſch die öde und Gartens, welches auf 
1032 Nthl. 25 ſgr. 82 pf. geri tlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen per 
remtoriſchen Biethungstermin au 
8 i — 31. Auguſt c. = 8 5 i 
or und Nachmittags bis 6 vor dem ernannten Deputato, Juſti 
Thurner anberaumt, Wir fordern alle zahlungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich 8 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perfon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special vollmacht und hinlaͤnglicher Information verfehene Mandatarien aus 
der Zayl der bieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien auf dem Königl. Lande und Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewärtigen, Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird nur dann Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde dies zulaͤßig machen. Webris 
gens 5 ee. jedem Kaufluſtigen frei, bje —— des zu verſteigernden Grundſtücke 
eden i egiftratur n ven. 
8 ve Preug- Land ⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den 9, Januar 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch Öffentlich dekannt gemacht, daß ouf den Antrag des 
bieſigen Koͤnigl. Pupillen Collegti das in dem Jauerſchen Fͤͤrſtentbum zu Goͤris⸗ 
feiffen Loͤwenbergſchen Kreiſes belegene, zur, Sommerſchen Nachlaß maſſe gebörigen 
Lehnguth Lindenberg, welches nach der kreis ſuſtizrͤͤthlichen Taxe auf 7295 Athl. 
10 ſgr. gewürdigt worden, in vin Subhastationis voluntarie zum offentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt wird, Indem nun dieſes hierdurch geſchleht, werden zugleich alle 
diejenigen, welche dieſes Gut zu kauſen geſonnen, zu beſitzen faͤhig und zu bezah⸗ 
len vermögend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Rrels⸗ 
Juſtizrath Streckenbach 

auf den 12ten Map, 


den 25ften Juli und 
miner au bene e 2; letzte peremtoriſch If 
le sterminen, von denen der e un r 
RUHE, Gerichtsſtude auf dem Lehngute Kindenderg entwedeß 


Vormittags um 10 Uhr In der l a 
in * durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Manda⸗ 


tar lum eluzufinden, ihre Gebothe abzugeden und demnaͤchſt, indem nach M 

gade der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten Ficit tlonstermins einkommenden 
Gede he nicht weirer reflectitt werden fol, die Adjndlcation an den Meiſt⸗ und 
Beſtdteihenden zugemärtigen, ſobald dle Genehmigung des obervormundſchaſtli⸗ 
chen Gerichts und der majorennen Semmerſchen Erden, ſowobl in Anſehung des 
Quanti als der Zahlungs und uͤbrigen Bedingungen erfolgt fein wird. Uebrigens 


kann die aufgenommene Tape während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſrer 
Regi⸗ 


RE 
Regfſtratur und bei dem ernannten Commiſſarto Juſilzrath Strecken dach in koͤwen⸗ 
berg naher eingeſehen werden. ö 5 
> Koͤnigl. Preuß. Ober Bundesgericht von Niederfchlefien und 
der Lauſitz. v. Goͤtze. 
1217. Wartenberg den 23. Mai 1829. Von Seiten des untetz ichneten 
Grrichts wird hierdurch dekannt gemacht: daß auf den Antrag der Hypotbekengläu⸗ 
biger die Subhaſtation des in der Standes beerſchaft Wartenberg und dem War⸗ 
tenbergſchen Kreife gelegenen Ritterguthes Groß» Wotrsoorf und Antheil Longeadorf 
die Bauditzerey genannt, nedſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, 
welche im Jahte 1828 nach der dem bei dem unterzeichneten Gericht aushäagen: 
den Uroclama beigefügten, zu jeder ſchlcklichen Zeit elnzuſchenden Toxe landfchafts 
lich auf 40,67 7 Rth. 1 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden und da in Termins 
peremtorio den 2 1. Mal c. nur 27719 Rthlr. gebeihen, von denen Gläubigern 
auf Anſetzung eines gten Termins angetrogen worden. Demnach werden alle Br: 
ſitz uud Zahlungs faͤhlge bierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angesetzten piremtoriſchen Termine den 9ten September 1829. Vormlitags 
um 9 Uhr ouf hleſiger Fürſtl. Gerichts Kanzlet in Perſon oder durch gehörig Infor, 
mirte und mit Vollinacht verſehene Mandatarien (wozu ihnen für den Fol etwanl⸗ 
ger Unbekanntſchaſt der Stadtrichter Marts und Juſtittatius Scheurich vorgeſchla⸗ 
gen werden) zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſeköſt zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudlcation an den Melſt⸗ und Beſiblethenden erfolge. Auf die nach Ablonf 
dieſes peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber Feine Ruͤckſicht 
genommen werden, und ſoll nach gerlchtlicher Erlegung des Kaufſchlllings bie Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar letztere ohne Production der Jaſtrumente verfüge werden. 
8 Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Standes hertl. Gericht. 
Leſſing. 

725. Neumarkt den 25. April 1829. Die zu Biſchdorf bei Neumarkt ſub 
No. 40, gelegene, dem Joſepd Müller zugehoͤrlge Frelſtelle und Windmühle, wel⸗ 
che, wie die an hieſiger Berichts ſtelle und im Gerichtskretſcham zu Biſchdorf aus: 
haͤngende Taxaus fertigung nachweifet, auf 723 Rthlr. 25 ‚gr. 10 pf. gerichtlich 
ahgefchäßt worden, wird auf den Antrag des Beſitzers Schuldenhalber ſubhaſtirt 
Wir haben bierzu drel Bietungstermine, namlich? 3 

den 15. Junt, 
den 13. Jull und 8 = 
den 24. Auguſt d. J. R 
Nachmittags um 2 Uhr angefegt: Kaufluſtige haben fich In dieſen Terminen: ind: 
befondere in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor uns in unſerm Gefchärsins 
mer 
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t 1 
mer auf hiefigem Rathhauſe einzufinden, ihre Beſiz- und Zahlungsfäblakelt nach⸗ 
zuwelſen, ſodann ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß demnaͤchſt, in ſo 
fern kein ſtathafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 5 
* Moll. a Fiſcher. 
513. Rauden den 14. April 1829. Die zur Graf v. Weugerskyſchen Con⸗ 
cuts muſſe geboͤrige, in dem Staͤdtel Pilchowitz Rybniker Kreiſes fnb Nro. 38. auf 
geführte Freihaͤuslerſtelle, ohne Grundſtuͤcke aus einem maſſiven Wohnhauſe und 
einem dergleichen Stalle und Schoppen beftehend, fol in den drei Biethungster⸗ 
minen, am 23. Mai c. in der biefigen Gerichtsamiskanzley, 6. July und 25. Au⸗ 
guſt d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtsamtskanzley zu Dile 
ichowitz Öffentlich meifibietbend veräußert werden. Zu diefen Terminen werden das 
ber Kauffuſtige biermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß der Zuschlag dem 
Meiſt, und Beſtbiethenden von der den Concurtz dirigenden Behoͤrde ertheilt wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eln Anderes beſtimmen. Die ſubhaſta 
geſtellte Beſitzung iſt im Jahre 1820. auf 156 Rihlr. 13 fgr. gewürdigt worden, 
und kann die diesfaͤuige Taxe ſowohl hier, als in Pilchowitz eingeſehen werden. 
3 Das Gerichts amt Pilchowitz. Fr 
1719, Trebnitz den 15. May 1829. Die fub Nro. 17. des Hypotheken⸗ 
buchs von Wuͤrben daſelbſt belegene, gerichtlich auf 100 Rihl. abgeſchaͤtzte Gaͤrt⸗ 
nerftelle, iſt lm Wege der Execution von uns ſubhaſta geſtellt, und der einzige pe⸗ 
remtoriſche Biethungstermin auf den „. September c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Parthelenzimmer vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Scharff lin A worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige werden du 
demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſeben. Die Taxe 
kaun in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auf Nachgebothe wird nur in den 
geſetzlich zulaͤßigen Fallen Ausnahinsweiſe Aae werden. Te 
2 oͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. EN 
"9050, Loslau den 2. July 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 
die zu Pſchow Rybnicker Kreiſes, dem Mathias Glensk zugehorige Freigaͤrtner⸗ 
(elle, welche gerichtlich auf 177 Nthlr geſchatzt worden, im Wege der notbwen⸗ 
digen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſibletenden verkauft werden. Wir haben 
dazu einen petemtoriſchen Termin auf den 28. Septbr c. im Orte Pſchow in un⸗ 
ferem Geſchaftslocale angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige 
erdurch vor, in dem anſtehenden Termine zu erſchelnen und ihre Gebote abzuge⸗ 
en, wornächſt der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuſchlag zu gewärtigen haben 
wird, wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eintreten. * . a 
25 Das Uſchower Gerichts amt. Heinrich. 


a 1632. Sa den 2. Juny 1829. Die von dem verſtorb. Anton Nicolaus 
zu Reſchenbach beten reife (ab No. 42, verlaſſene, ortsgerichtl. auf 71. 
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abgeſchaͤtzte Odasllernah tung ſoll in dem einzigen peremtotiſchen Biethangs termin 

den 317. 4. c. Vormittags um 8 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten 

Gerichts, woſelbſt die aufgenommene Taxe und die künftigen Verkaufs ⸗Bedin⸗ 

ingen täglich einzuſenen find , öffentlich ſubhaſtirt werden, und wird auf made 

ke e Gebotbe keine Ruͤckſicht genommen, welches beſitz und zahlungsfähigen 
aufinfiigeh hiermit bekannt gemacht wird. ei - 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt⸗ 1 

2065. Oels den 29. Meß 1829. Die in dem Dorfe Ramiſchau bei Hunds⸗ 

eld belegene, dem Gottlieb Herrmann zugehörige, auf 275 Rthlr. adgeſchaͤtzte 

teiſteue fol auf Antrag des Domintums den 23, September Vormittags 10 Uhr 

in dem berrſchuftſichen Wohnhanfe zn Brufbeteig dan Verkauf ausgebothen wer 
den. Die Tape iſt det dem unterzeichneten Gerichts amt . 

e oe ee . 

€ * \ * “ge 

Schiffte zugedsrige 7 175 Ntbl. abgeihägt: Freiſtelle in Nomuchau a Busse 

sed, fol den 23. Septbr. Vormittags 10 Uhr in dem hereſchuft uchen Wohnhauſe 

Gruſchewis auf Aatrog des Dominiums zum Verkau“ aue gebethen werden. 
Bie Tape iſt dei dem unterzeichneten Gerichtsamt nachzuſeden 

Das Gerichts mt der Weigels dorfer Majer ats aͤter. 

2061. Oels den 30, Map 1829. Die dem Gottlieb Heffmann zugehörige, 
in dem Dorfe Ramiſchau bei Hundsſeld beiegene, auf 310 Rihlr. a, far adges 
ſchaͤtzte Freiſtielle, ſoll auf Antrag des Dominiams den 22. Sepedr. Vormittags 
vo Une in dem berrſchaftlichen Wohnbaufe in Bruſchewitz zum Kauf ausgeboten 
werden. Die Taxe if bei dem unterzeichneten Get ichts amt nachzuſe hen. 

Das Gerichtsamt ver Weigels bor Maſorats guter. 
1 — ——— — in 
8 Auction en — 
599 Bretiam Montags den 1 7ten Auguß und folgende To ge add 
astttog® um 3 Übe werde ich Hinterdom, Orauptngaſſe Nero. B. im Getten das 
edemeligen hleſigen Tbeater ·Ditector, Hrn. Seren, gute und ordinoire Möbeln, 
worunter ſich ein Spiegel, beſtebend aus einem Glafe 3 Elen doch und 14 Ede 
Breit, beſonders auszeichnet, Kronleuchter, Lampen, ein Hortepiano, Fedecbtt⸗ 
ten, Eiſch · und Kuͤchengeſchtete, moncherley Sechen zum Gebrauch, und en dich 
eine Bortrattfonmiung betübmter Componiſten öffentlich gegen gleich date Zahlung 
gerfieigern, wozu Kauſtaſtige eintader der Act. Commiſſ. Pfeffer. 
2400: Breslau den aten Huguf 19295 Es foßen om 1 7ten Auguſt c. 
2 emliloge von 9 bis 12 Ube und Nachmitt⸗ gs von 3 d 5 Uhr und an den fol-. 
gen den Togen im Auctionsg⸗leſſe des Kön “gl. Stadtg⸗ichts in dem Haufe No. 19. 
aut der Junlernſtr. Die zum No wloſſe bes Gchpneidermelder Vuſch gehörigen Waartn 
e Üfficten , beſtebend in Zwirn, Band, Gar, Betten, Meubles, xlelouags .- 
Fäcken und Heusgerdth an den Meiſiblethend en gegen Daare Zablung in Conrant 


igert werden. 
— Der König, Stadtgerichts » Secretair Seeger. 
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zu Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 40. Aug uſt 1829. 
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Edietal⸗Citationen. 

2283. Hirſchberg den 17. July 1829. Alle unbekanme Erbſchaſtsglaubi⸗ 
ger des zu Lomnitz verſtorbenen Bauer George Friedrich Grimmig werden hlerdurch 
aufgefoaderf, ihre Anfprüche bis oder in dem auf 

den 18. October d. J. . 
in der Gerichtskanzley zu Lomnitz anderaumten Termine anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, oder die Präclufion mit ihrem Vorzugs rechte von den bekannten Gläus 
Bigern zu gewaͤrtigen. 

N Das Batrimonial» Gericht des Gutes Lomnitz. 


Vogt. 

"Breslau den 13, Februar 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiseus 
werden die ausgetretenen Eantoniften Johann Friedrich und Carl Gottlieb Gebrüs 
der Oswald aus Meiffe „ welche ſich aus ihrer Heimath ohne Erlaubniß entfernt, 
und ſeitdem bei den Canton; Reviſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr bin⸗ 
nen 9 Monathen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zu⸗ 
gleich zu ihrer Verantwortung hlerüber ein Termin auf den 10. October 1829. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober- Landesgerichts⸗Reſerendartus Herrn Hollaaͤn⸗ 
der im Partbetenzimmer des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, wozu dies 
felben und deren eiwanigen ihrem Aufenthalte nach unbekannten Verwandten Bebhufs 
der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch vorgeladen werden. Sollten dir Pros 
vocaten in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich mel 
den, fo wird angenommen werden, daß fie ausgetreten ſeten, um ſich dem Kriegs⸗ 
dlenſt zu entziehen, um auf Conſiseatlen ihres geſammten und gegenwartigen, 

als auch kuͤnſtig ihm etwa zufafenden Vermsgens erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 
Görlitz den ioten Februar 1829. Von dem unterzelchn ten Könige, 
Landgericht wird auf Antrag der Erben Behufs feiner Todeserklärung der ſeſe 


dem Jahre 1803 abweſende Samuel Gotthelf Votgt, der Chyrurgte befliſſener 
gebürtig aus Linda bei Lauban, nachgel, ſſener Sohn des weil. M. Carl Gott⸗ 
fried Vogts, geweſener Diaconus zu Linda, ingleichen feine etwa zurückgelaß⸗ 


fenen nakeka d Erbnehmer bierd 
neun Monaten en 5 hierdurch aufgefordert, ſich binnen 


schriftlich oder perſoͤnlich bei dem hi oͤnigl. X 
in deſſen Regiſtratur, fpäteftend aber in dem auf en > 


den 13. Februar Fünf. 18Zoflen Jahres 
PVox⸗ 
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Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputlrten, Herrn Landgerichts Aſſeſſor Mo⸗ 
fig an gewohnlicher Londger chisſtelle angeſetzten Termine zu melden und die 
weltere Anmweifungen zu erwarten, widrigenfalls er für todt erflärt und fein 
nachgelaſſenes Vermögen feinen bekannten nächſten Anverwandten verabſolgt 


werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Pleß den 3. Januar 1829. Der von Berun gebürtige Valentin Nora, 
der ſich dem geiſtlichen Stande gewidmet und ſeinen Geſchwiſtern vor 20 Jahren 
von Lemberg aus zum letztenmale geſchrieben, wird nebſt feinen etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmern auf den Antrag feines Bruders Stanislaus No⸗ 
tas hierdurch Öffentlich vorgeladen, von feinem Leben und Aufenthaltsorte binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor 
Heer auf den 3. December c. a. um 8 Uhr im erichts⸗Locale des unterzeich⸗ 
neten Juſtizamts anftehenden Termine perſönlich, oder durch einen mit Informa⸗ 
tion verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen und das Weitere, auf den Fall 
des Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt und was dem ges 
ſetzlich anhaͤngig erkannt werden wird. 

Fuͤrſtl. Anhalt⸗Cöthen Pleſſner Juſtizamt. 
Wiebmer. Beer. 

Landes hut den 29. Junp 18 9. Auf höhere Veranlaſſung werden noch⸗ 
mals alle dieienigen, welche an das Depoſitum des aufgeldſten Gerichts der ehe⸗ 
mal. Gruſſauſchen Stifisgütber, als Juſtizamis von Grüſſau, Hermsdorf, Ober 
Zleder. Schoͤnwieſe, Soͤrtelsderf, Neuen, Reichheinersdorf, Klein- Heinersdorf, 
Forſt, Hartau, Buchbank, Einsiedel, Wittgendorf, Gtesmannsdorf, Alt⸗ und 
Neu⸗ Reichenau wegen der im Johie 1822. ſtatt gehabten Depofitals Beraubung 
einen noch nicht angezeigten Anſpruch had en, ingl die) nigen, welche an das De⸗ 
poſitum des vormal, biegen Stadtgerichts und den nach deſſen Regulirung und 
Feſtſtellung aller Maſſen verbliebenen Ueberſchuß von 37 Rihlr. 24 far. 11 pf. eis 
nen Anſpruch zu machen geſonnen fein konnten, aufg fordert, ihre Anſpruͤche ins 
nerhalb dreier Monathe, und ſpaͤteſtens am 9. Detober d. J. Vormittags um 3 
Uhr in unſerm Amtslocale anzumelden und zu befcheinigen, entgegengeſetzten Falles 
aber zu gewärtigen, daß fie ihrer Befugniß eine Befriedigung aus den hierzu vor⸗ 
liegenden Fonds zu verlangen verluſtig gehen, und der gedachte Depoſital⸗ Ueber⸗ 
ſchuß von 37 Rthl. 24 ſgr. 11 pf. dem Fiscus als ein herrenloſes Guth zugeſpro⸗ 
chen werden ſoll. g.) J 8 

f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


948. Leobf chütz den 28. April 1829. Zur Anmeldung und Aus welſung 
der Auſpruͤche an den wegen Nachmachung ö ſterreichſcher Staatspappiere in Kris 
minal⸗ Unteſuchung zu Brünn befindlichen Joſeph Fiſcher aus Preuß. Bronitz, 
über deſſen Vermögen, welches außer dem Mobiliare in einem Bauerguthe und 
90 großen Scheffeln Acker und Wieſen beſteht, der Concurs hiermit eroͤffnet wor⸗ 
den, iſt ein General-Liquidationstermin auf den 

{ 1. September d. J. 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsamtskanzley zu Leobſchuͤtz anbsraumt — 


Sdwmtliche unbekannte Perfonal» und Realgläubiger des 16. Fiſcher werden dag 
ber in dieſem Termine entweder perfönlich oder durch einen zulätzigen mit Infor⸗ 
matlon verſehenen Bevollmächtigten, wozu der hie ſige Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Schloſſer in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Gerechtſame ge⸗ 
doͤrgg wahrzunehmen, unter der Verwarnigung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
blelben ſie mit ihren etwanigen Anforderungen an das Vermoͤgen des ze. Fiſcher 
nicht nur werden präcludirt, ſondern ihnen auch deshalb gegen die übrigen zur 
Petception kommenden ſich gemeldeten Creditoren ein ewiges Stillſch weigen auf⸗ 
erlegt werden. Das Gerichtsamt des Ritterguthes Branitz und Mi⸗ 
chelsdorf. f ö Koͤbler. 

1205. Frankenſtein den 12. Mai 1829. Es werden hiermit alle 
Diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Rauſmann Leopold Schleſinger 
dierſelbſt, über welches unterm gten huj in Folge der Inſolvenz Erklarung 
des Liidarii der Concuss eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben vei meinen, 
dierdurch vorgeladen, in dem auf den ıften September c. a. Vormittage 
um 9 Uhr coram Deputato Herin Lands und Stadtgerichte⸗Aſſeſſor Groͤgor 
feſtgeſetzten kiquidationstermine perſoͤnlich, oder durch zulaßige Bevollmaͤch⸗ 
‚ tigte zu erſcheinen, ihre N e anzumelben und nachzuweiſen; dem⸗ 

chſt aber deren geſetzmaͤßige Unfesung in. dem abzufaſſenden Prioritats⸗ 
Urtel, widrigenfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
die NMaſſe praͤcluditt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtzericht, 


Glogau den 22. April 1829. Ueber die im Sprottauer Krelſe Beleges 
wen, dem Koͤnigl. Langrath v. Schkopp gebörigen sub hasta geſtellten Güther Ot⸗ 
tendorf und Ulders dorf und deren künſtige Kaufgelder iſt der Liqutdattonsproceß 
am 19. September 1828. eröffnet worden. Sämmtliche unbekannte Realeredito⸗ 
ren, fo wie dle unbekannten verkauſsberechtigten Brüder des vormal. Beſitzers 
Guſtav Helnrich v. Schkopy nach der Ordnung des Alters, und wenn dieſe nicht 
können oder wollen, deren Frauen und Fräulein Schweſtern, ferner die etwani⸗ 
gen Intereſſenten zur Cautio actorea, welche der ebemal. Beſizer Otto Siegis⸗ 

wegen eines aut des Freiherrn v. Zedlitz Conrads waldauer Ver⸗ 
ſchen Fürſtenthum gemutbeten Arreſtes mit Ottendorf und Uls 
derddorf am 16. September 1733. beſtellt hat, und endlich noch die ihrem Auſent⸗ 
Realcredlioren; a. der Königl. Lieutenant Alexan⸗ 
der Ferdinand Ludwig v. Sellentin, und b. deſſen Schweſter Charlotte Wilhelmine 
Amalte b. Selentin haben daher ihre Anſpruͤche in Termino den 29. Augufi d. J. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Deputirten, Herrn Ober: Landesgeri ts; Aſſeſ⸗ 
for Jüngel auf dem bieſigen Schloß anzumelden und zu deſchelnigen, im Falle des 
Ausdleibens aber die Realiſation der im §. 16. Nro. 5. kit. 51. Thl. I. Allgem. 

Gerichtsordnung enthaltenen Commtnatton zu gemärtigen. 

Königl. Ober⸗ Landes gericht von Niederſchleſien und der Lauſtz. 
v 


898. Habelſchwerdt den 3. Mal 1829. Auf den Antrag des Weiß ger 
bers Michael Marx dahter wird der Franz Marx von hier, fuͤr den — 2 
* ge⸗ 
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getichtlichen Erbfonderung vom 24. Juni et confirmato 18. September 1773 
in dem Pppethekenbuche des hleſelbſt in der innern Stadt ſub Nro. 33. belege⸗ 
nen Hauſes ſammt Zubeboͤr ſub Rubt. III. erſten Ortes 460 Kthir. 10 for. 
Vater⸗ und Mutter Erbteil verſichert fein, und welcher am 18. Februar 1763 
dahier geboren, ſich im Jahre 1791 von bier nach Breslau begeben, dort cis - 
dige Jahre gelebt und ſich dann von da entfernt hat, ohne feitdem von feinem 
Leben uno Aufenthalt blerher Nachricht gelangen zu laſſen, oder deſſen etwan⸗ 
nige Erben, Ceſſiouarien, oder wer fonft in die Rechte des Franz Marx getre⸗ 

ten iſt, oder an jene Forderung aus irgend einem Grunde UAnfprüche zu haben 

vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem auf den 

* 9, September c. Vormittags 11 Uhr 

auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten Termine perlönlich, oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa mangelnden Bekanntſchaft 
dle Herren Jufliz Commiffarien Leyfer und Haſſe zu Glatz in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre etwannigen Anſpruͤche anzugeben und zu beſchelni⸗ 
gen, ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß fe mit allen ihren etwan⸗ 
nigen Anſprüchen werden präcudlre und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen auferlegt werden wird. 0 f 
oͤnigl. Stadtgericht. 8 
Konig b . Schneider 


Leobſchätz den 23. Februar 1829, Der Johann Kuczke aus Soppau 
Leobſchuͤtzer Kreifes, welcher in feinen z0ſſen Jahre, und zwar im Jahre 1788. 
fid entkernt, und ſelt dieſer Zelt keine Nachricht von ſich gegeben bat; fo wie der 
Jobaun Anton Uumann edendaher, welcher im Jabre 1816. nach Wien als Tages 
löbner gegangen iſt, und ebenfalls ſelt diefer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, 
wird auf den Antrag ſeiner Verwandten nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben bier durch vorgeladen, ſich innerbalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 25. December 1829. angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
cale hleſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſungen zu er⸗ 
warten, oder zu gewaͤrtigen, daß er, der Jobann Kucze, fo wle der Johann Au⸗ 
ton Ullmann für todt erklart, und deſſen Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben ausge⸗ 


folgt werden fol, : 
Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. e 

Wormditt den ıöten Januar 1829. Der Schneidermeifler Johann 
Rob n aus Danzig bat auf die öffentliche Vorladung und Todeserklärung feines 
Dent. Juni 1779 in Käkſtein gebornen Bruders, des Schneidergelellen David Rohn 
angetragen. Leßterer und feine. Erben und Erbnebmer werden daher hlerdurch 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im Termine den gten November 1829 Vormittags 
9 Uhr im bieſigen Grrichtö = Locale ſchriftlich oder. perſoͤnlich zu melden und das in 
dieſer Sache geſetzlich Erforderliche zu gewärtigen, widrigeufalls der Schnelderge⸗ 
fell David Rohn für todt erklart werden wird, feine unbekannte Erben mit ihrem 
Erbrecht werden 1 werden und die Erbſchaft der Perſonen zuerkannt wer⸗ 
den wird, die ſich als naͤchſie Erben legitimiren. 5 

0 5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. Ku 
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Ratibor den 12. Juny 1829. Von dem unterzeichneten Ober ⸗Landes⸗ 
90 richt wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Weber Anton Pala aus Fuüͤrſtl. 
angenau Leobſchützer Krelſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤuigl. Landen 
verlaſſen, hierdurch aufgefordert, ſich in De auf den 26. September 1829. früh 
10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Hoffmann I. ange⸗ 
ſetzten Termine allhler zu geſtellen, Über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vers 
antworten und ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft ee wldrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Haupteaſſe zugeſprochen werden wird. g.) ; 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſien. 5 
uhn. 


f Offener Arreſt. 

1937. Goldberg den 30. Jun 1829. Alle dlejenigen, welche von dem 
birfigen Kaufmann Carl Gottfr. Sandmann, über deſſen Vermögen vom 15. Jun! 
1829. der Concurs eröffnet worden iſt, etwas an Geide, Sachen, Effecten oder 
Brleſſchaften hinter ſich haben, werden hierdurch aufgefordert, Niemanden das 
Mindefle davon zu vrrabfolgen, vielmebr dem unterzelchneten Gerichte davon fürs 
derſomſt kreulich Aazelge zu mochen, und dle Gelder oder Sachen jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtlide Depoſitorlum abzullefern, 
unter der Verwarnung, daß, wenn dennoch Jemonden etwas bezahlt oder ausge⸗ 
ontwortet würde, dies für nicht geſchehen geochtet, und zum Beſten der Moffe 
endertwelt bepgetrieben, wenn aber Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben 
verſchweigen oder zurͤckbalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Unterpfandes und andern Recht⸗s für vırluflig erklaͤtt werden wird. N 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht N i 

Su bh a nſt at i o n. 

1950. Greiffenflein den 26. Juny 1829, Im Wege des erbſchafthichen 
Liquidations- Prozeſſes ſoll die zum Nachlaß des Fleiſcher Gottlob Ruͤcker gehoͤ⸗ 
tige, unterm 23. May c. auf 524 Niblr. 10 far. detaxirte Haͤusler⸗Poſſeſſion ſub 
No. 29. zu Querbach, in Termino Lieltatlonis den 23. September c. Vormittags 
um 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Kanzley verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß nach vorangegangener Genehmigung der 
Erben und Gläubiger an den Meiſt⸗ und Befibietenden der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
Zugleich werden auch alle unbekannten Gläubiger zu dieſem Termine Behufs der 
Liquidtrung und Verificirung ihrer Forderungen an die Fleiſcher Gottlob Ruͤcker⸗ 
(he Nachlaßmaſſe unter der Warnung vorgeladen, daß bet ihrem Ausbleiben fie 
ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Auſprüchen nur an das⸗ 
jenige verwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig blelben mochte. f f 87 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grafen; 
re s⸗ 
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Vormundſchafts verlaͤngerung. 

Breslau den 19. Mat 1829. Es wird biermit bekannt gemacht, daß 
die über den Carl Herrmaun Stuppe (geboren den 7. April 1805, juͤngſien Sohn 
des zu Jauer verſtorb. Kreis- Juſtizraths und Landſchafts⸗ Syndikus Stuppe (eins 
geleitete Vormundſchaft auf den Grund des am 29. Decdr. 1828 eröffneten väter 
lichen Teſtaments vom 9. April 1822 und der Vorſchrift des F. 698 Tit. 18, Thl. II. 
des allgem. Landrechts bis zum 7. April 1835 fortdauern ſoll. g) 

Koͤnigi. Preuß. Pupillen ⸗ Collegium. 
i v. Wallenberg. 


Handlungs⸗ Anzeige 

2286. Schwerte den 25flen Juli 1829. Mit Dezugnobme auf unfere 
beſondere Anzeige vom bentigen Toge an unſere zeltberigen reſp. Handelsfteunde, 
machen wir bier öffentlich befanat, doß der nachgezeichnete Earl Gottlieb Ra fer 
den vorstehenden Bruder Trougott Lebricht Rüffer die früher unter der Firma: 
Gottlob Rüffer Soͤbne gemeinſchaftlich geſüßzrte Handlung als alleiniges Eigenthum 
zu ſelbſt eigener Dis poſition und Vertretung uͤberlaſſen, und von denſelben unter 


der zellherigen Firma fortgeſetzt wird. 
Die Gebraͤder Traugott Lebrecht Ruͤffer und 
Carl Gottlieb Küffer- 


Subhaſtations⸗Pat ent. 

Landeshut den 2. März 1929. In Folge des dem unterzeichneten 
Königl. Fand» und Stadtgericht gewordenen Auftrages Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
preißl. Ober » Land-Sgerichts von Schleſſen zu Breslau ſoll auf den Antrag der 
Gräfl. v. Hochbergſchen Renttaſſe zu Särtenfein das dem Köntgl. Polizel,Com⸗ 
miffarius Ernſt Gottfried Schubert gehörige, mit Ne. 28. verſehene, aus dem 
Dominto Moͤhnersdorf im Bolkenhainer Kreiſe gebildete, auf 6293 Rth. 5 fer. 
tapirte Freigut nebſt Vrenn⸗ und Brauerel, im Wege der notwendigen Sub» 
paſtatlon in den hiezu auf = 

den 9. Juni 1829. 
den 8. September, und peremtoriſch auf 
den 9. December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm In⸗ 
ructions timer angeſetzten Terminen verkauft werden. Beſitz, und jahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden zur Licitarion eingeladen. Die Taxe des Gutes kann 
in unſerer Negiſtratur eingefehen werden. Zugleich werden Behufs des uber 
die künftig elngebenden Kaufgelder zu eröffnenden Liquidationd » Prozeſſes alle 
Hypotheken ⸗ Gläubiger und überhaupt diejentgen, welche einen Anſpruch an 
das Grundstück und das künftige Kaufgeld zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ihre Anforderungen in dem peremtoriſchen Bietungstermine gehörig anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen präcludirt und gegen den Käufer, wie gegen die von dem Kaufgelde 
deſrtedigten Treditoren zum Stillſchweigen verwieſen werden ſollen. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
Slogas 


— 3167 — 


Glogau ben yten Juni 1829. In Gemäß heit des §. 137. ſeg. Tit. 17. 
Tbl. I. des allgem. Landre chis wird 2a noch etwa unbekannten Gläudigern des 
am Februar 1814 zu Freyſtadt verſtorb. Doctor medicinae Anton Hoffmann, die 
erfolgte Theilung feines Nachlaſſes blemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 
walge Forderungen an denſelben in Zeiten, und binnen laͤngſtens drei Monaten, 
vom Tage der erfien Inſettion dieſes Avertissements angerechnet, anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frift die etwalgen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten 


koͤnnen. g) 
önigl. Pupillen⸗Collegium von Niederſchleſien und der 929087 
vb. 


Subhaſtations⸗Patent. ; 

1598. Schweidnitz den 21. Map 1829. Das zu Laaſan Striegauer Krei⸗ 

ſes belegene, ebemals Gottlieb Griegerſche, ortsgerichtlich auf 152 Rthl. 26 ſgr. 
8 pf. gewürdigte Freihaus, ſoll auf Antrag der Erben in Termino N 

ö den 1. September 3 

auf dem herrſchaftlichen Schloffe in Laaſan an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ver⸗ 

verkauft werden, und werden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufiuſtige vorge⸗ 

laden. Zugleich aber werden alle unbekannte Gläubiger des verſtorb. Haͤuslers 

Gottlieb Grieger aufgefordert, ſich gedachten Tages und Stunde einzufinden, ihre 

Forderungen zu Itquidiren und zu verificiren, widrigenfalls fie mit ihren Anſprü⸗ 

chen an die gegenwärtige Actſvmaſſe ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Still⸗ 

ſchweigen auferlegt werden wird. 

Das Reichsgrafl. v. Burghaus Laafanır Majorats⸗ Gerichts amt. 


Edietal⸗Citationen. 

1793. Grof Strehlitz den asſten Map 1829. Da auf den Antrag der 
erden und Vormundſchaft über den Nachlaß des hirrortd verſtorb. Gaſtwleths 
George Schreier, welcher in au sſtehenden Buchſchulben und wenigen Mobilar⸗ 
Vermögen, und zwar die Activmaſſe in 2595 Rihl., und die Paſſivmaſſe abert in 
1549 Rthl. beſtehet, der Erdſchafts⸗Liquibatlonsproceß eröffnet, fo iſt zur Angabe 
und Begründung der Forderungen der Gläudiger eln Termin auf 

den 12. October 1829. 
und folgende Tage in dem bieſigen Stadtgerichtslocaie anderaumt worden. Saͤmmt⸗ 
iche bekannte und undekannte Gläubiger werden daher eingeladen, entweder per⸗ 
ſönlich oder durch zuläßige Mar batarien in dem anſtehenden Termine zu erſchei⸗ 
en, ihre Anfprüce an den Nachlaß des berſtorb. Gaſtwirth Georg Schreier ges 
bührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen widrigenfalls die ausblel⸗ 
denden Gläubiger aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dajenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwleſen werden ſollen. Zugleich wird allen 
und jeden, welche dem geweſenen Gaſtwirth Schreier etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brſefſchaften hinter ſich baden, hierdurch angedeutet, an Niemanden 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrder ſamſt treu⸗ 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Rechte in das Stadtgerichts Depofitorium hieſeldſt abzultefern. 
Sollte dem ungeachtet etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, ſo r 
ur 
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für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben wer⸗ 
den. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
und zurückhalten follte, fo hat er noch außerdem den Verluſt alles feines daran ha⸗ 
denden Unterpfand⸗ und andern Rechts zu gewaͤrtigen. 
Koͤntgt. Preuß. Stadtgerſcht. 
a Werner. 


1915. Schwelduktz den 15. Juny 1829. Auf den Antrag der Beneficlal-⸗ 
Erben des Häusler und Schneider Gottlieb Frohburg zu Laaſan fol das zu def⸗ 
fen Nachlaß gehörige Freihaus Folio — des Hypothekenbuchs, welches ortsgericht⸗ 
lich auf 114 Rthl. gewürdigt worden, in dem auf 

den 22. September Vormittags 11 Uhr 
im Gerlchtskretſcham zu Laaſan anberaumten einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine an den Meifts und Beſtbiethenden verkauft werden. Wir fordern daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Nauftuſtige auf, ſich gedachten Tages Vor⸗ und 
Nachmittags einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſk⸗ 
und Beſtblethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme geſtat⸗ 
teu, zu gewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Gottlieb 
Frohburgſchen Nachlaß Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich eben⸗ 
falls gedachten Tages einzufinden, Ihre Forderungen zu liquldiren und mit 
Beweismitteln zu belegen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt 

ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Reichsgraͤfl. v. Burghauß Lauſauer Majerats⸗Gerichtsamt. 
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den 
und 


Aufforderung. 
2356. Nams lau den 3. Auguſt 1829. Alle diejenigen, welche an den 
Mechlaß des am 4ten Decbr. 3823. birfelö verſlordenen Kuſtizrath Erltſche noch 
Anforderungen haben, erſuche ich mir ſolche binnen 4 Wochen bekannt zu machen, 
indem nach Ablauf dleſer Friſt, ich dafür aunehme werde, als frpen dleſelben alle 
getilgt. Verwlt. Roßleutſcher geb. Frletſche. 
— ö2üwW]—w— ——-—-— — — ä — — —Ub— 
3 re 5 
2377. Breslau, Aus der Fabelk des Hrn. Helntich Hecker in Goͤrlig ez. 
blelt ich ein Commiſſlons⸗Lager nachſtehender, ſowohl im In- und Auslande, ihrer 
Lelchtigkelt und ihres Wohlgeruchs wegen, fo beliebter Rauchtabocke, als: Lelp⸗ 
liger Enafer No. 1. 1 Rihl. 1a gr. per Pfd., duo No. 2. 1 Rthlr. 5 ſgr., d 
No. 3. I Kthl., dito No. 4. 26 ſgr., dito No. 5. 20 för, dito No 6. 18 far. 
Enafter in gelb Papler 16 far., dito in rotb Papier 18 ſgr., dite in blau Popler 
8 fgr., Petit ⸗Cnoſter 5 ſar. Bey elner Abnahme von 10 Pfd. bin ich im Stande 
6 pro Cent Rabott zu bewilligen. Da faͤmmtliche Gattungen genau nach Leipziger 
Art labriütrt Mad, und ſich durch Leichtigkeit, ſo ſehr auszeichnen, fo ſchmilchle 
lch mich um fo mehr einer recht bedeutenden Abnahme. 
| Griedrich Walter, am Ringe No. 40. Im ſchwarzen Kern 
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Dienſtags den 11. Auguſt 1829. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXXII. 5 


Subhaſtations Patente. 
2391, Strlegau den 20. July 1829: Da der Pluslicitant, Haus ler Br 
beim zu Oſſig, die Kaufgelder von dem Schnabelſchen Haufe ſub No. 64. zu Oſ⸗ 
fig nicht berichtigt hat, fo haben wir einen anderweitigen Lieitationstermin auf 
den 5. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
bier in Striegau anberaumt. Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und gewärtigenz, 2 in ER pee s e ſtatt 
8 an den Meiſt⸗ e . 
83 ir 0 wa Preuß 8 und Stadtgericht. 
2389. Brleg den 2. Auguſt 1829. Die ortsgerichtlich au th. 1 
taxirte Robotgaͤrtnerſtelle des Dominicus Schilke, fub 90. a a 3 far 
3. zu Koſchpendorf 
fol in Termin den 10. October d. J. Nachmittags 3 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Koſchpendorf an den Meiftz oder Beſtbiethenden vers 
kauft werden, welches zahlungs fähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
emacht wird, daß dle Taxe ſowohl in der Registratur des Juſtitlarii, als auch 
Kretſcham zu Koſchpendorf eingeſehen werden kann. 
Das Gerichtsamt Koſchpendorf. a 
Thiel, in Vertretung. 
2413. Ratibor den 17. Juny 1829. Bei dem König. Ober⸗Landesge⸗ 
richte von Oberſchleſien ſoll das in Toſter Kreiſe belegene, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1828 durch die oberſchleſiſche Landſchaft auf 22,426 Rihlr. 
28 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Nittergut Brzezinke nebſt Zubehör im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Alle Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen: x 
den 2. December 1829 und den 6. Marz 1830, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
jedeöm 1 V * 5 5 Be 5 
al Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor 
dv. Schollenſtern in unſerem Geſchaͤftsgebaude hieſelbſt zu erfihelnen, die besen 
Bedingungen der Subhaſtation, wozu gehoͤrt: „daß die von der Landſchaft für 
das gedachte Guth geleiſteten Vorſchüſſe, welche salvis-ulterioribus gegenwärtig 
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7,894 Ntble. 18 far. 1 pf. betragen, berichtiget und außerdem auch noch die das 
rauf zu viel haftenden Pfandbriefe mit 4,870 Rthl. abgelöfet werden müſſen“ — 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, in fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag des 
Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbittenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmilichen eingetrage⸗ 
nen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Suftrüntente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 5 
or — 2 — * — Kuhn. 
2217. Schmiedeberg den 27. May 1829, Auf den Antrag der Johann 
Gottlieb Kuhnſchen Erben ſoll der denſelben geboͤrige, und wie die an der Ges 
richts ſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1829 auf 301 Rth. 
13 ſgr. 5 pf. abgeſchaͤtzte Kleingarten Re. 89. zu Haſelbach, im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaftarion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
hiezu angeſetzten peremtoriſchen Termine den a 18 
23. October c. Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilfe zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 

dalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 

geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpru 
von den Intexreſſenten erklart. wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kanfſchillings, 
die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar dex letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. n ee u. Bi 
na. dreh Land⸗ und Stadtgericht. e 
1877. Liebenthal den 21. Junt 829. Das unterzetchnete Gericht ſub⸗ 
haftirt das zu kiebentbal ſub Nro. 79. — 81. belegene, auf 98 Riblr. 15 fer. 
gerichtlich 5 würdigte Haus des Johann Michael Friedrich, ad instantiem eines 

Realglaͤubigers und fordert Bietbungsluſtige auf, in Termino peremtorto 

382 den 22. Auguſt 1829 Vormittags rd en en 
um 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle hre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbirtbenden in ges 
wärtigen. Zugleich wel den diejenigen, deren Realanſprüche an das zu vers 
kaufinde Grun dſtück aus dem Hypotbekenbuche nicht hervorgeden, aufgefordert, 
ſoiche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls fie. damit gegen den kuͤnftigen Beſttzer nicht weiter werden gehort 
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werden. Koͤnigl Land» und Stadtgericht. Art, 
1866. Breslau den 2. Juntııg29: Auf den Antrag des v. Dobſchütz ſchen 
Curatoxis litis, Juſitz-Tommiſſionsraih Paur ſoll das den Kioſeſchen Erden ge⸗ 
boͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle auspängende Taxaus fertigung nachweil⸗ 
fet, im Jahre 1829 nach dem Matertallenwerthe auf 3043 Rthtr. 15 gr. 6 pf. 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2371 Rthlt. er 
; rund⸗ 
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Grund ſtͤck Nro. 2a. des Hypothekenbuches, neue Nro. 35. der Kloſterſirage, km 
Wege der nothwendigen Subhaſtation ve kauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige hlerdurch aufgefordert und eingeladen, in den blerzu 
angeſetzten Terminen, namlich: den 31. Auguſt a. c. und den 3. November a c 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den raten Januar 
1830 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herren Juſtizrathe Muzel in unſerm Par⸗ 
thelenzimmer No. r. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in lofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden errolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Ertegumg des Kauſſchillings, die Lo, 
ſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente dedarf, verfüge werden. ai 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


v. Slankenſee. 


1802. Reuſfendorf den 17. Junt 1829. Das zn Reuſfendorf Walden⸗ 
burger Kreiſes fub Mo. 139. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts⸗Kretſcham daſelöſt zu Infpfeirenden Taxe ortsgerichtlich auf 194 Rthlr. 
13 fgr. 4 Pf. abgeſchaßte Weber Ernſt Drühmelſche Kolontehaus, ſoll auf den Ans 
tag des Beſitzers Schuldenhalber in dem auf den 28. Auguſt a. c. anberaumten 
einzigen und peremtoriſchen Termine Nachmittags 3 Uhr in loco Reuſſendorf meiſt⸗ 
biethend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, im beſogten Termine zur Abgedung ihrer Gebote zu erſcheinen, 
und hat ſodann der Meift » und Beſibtetende nach Genehmigung der Intereſſenten, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu 
erwarten. Das Gerichtsamt hieſelbſt. 

; Groſe. 


1949. Neiffe den 4. Juny 2829. Das 4 Meile gon Reife beiegene, nach 
Inhalt der in unferm Partbelenzimmer einzufebeuden Taxe auf 29,957 Rkhlr. 
10 ſgr. land ſchaftlich geſchatzte Guth Wellenhof nebſt dem ſogenannten Vorwerk 
Nro, 4. und den Grun dſtucken re. 35. zu Neuland, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤudigers im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft 
werden. Kauflußige werden daher eiugeladen, in den Blethungsterminen, 

den 9. October 1829. 

— 1. Januar 1830. 
deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 

— 27. April 1830. j 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Partherenzimmer des unterzeichneten Gerichts vor 
dem Deputirten, Herrn Juſtizratb Karger abzugeben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde, ſofern nicht gefegliche 
Umſtände eine Ausnahme beranlaſſen. ES 

Königt, Preuß. Juͤrſtenthumsgericht. 


2042. 
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- 204% Liebenthal den 24. Juny 1829. Das unterzeſchnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt die zu Schmottſeiffen ſub Nro. 96. belegene, auf 174 Nthlr. gerichtlich 
gewürdigte Haͤuslerſtelle des Johann Ehriſtoph Hayn, adinstantiam eines Glaus 
bigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtoris 

ang! den 22jten September c. 5 
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ibre Gebothe abzugeben, und nach 
Ae Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu ges 
märtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, fols 
che ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

a N Koͤnigl. Land. und Sadtgericht. 

890, Reichen bach den 6. May 1829. Die Nirfhefche Halbhuſennabrung 
Nro. 68. zu Nieder, Seifetsdorf, auf 1444 Rıblr. 7 fgr. 6 pf. abgefchägt, ſoll in 
den drei Terminen, den N 

16. Juny 
r. Julp ) 1829. 
5 25. Auguſt) r. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 10 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu 
Meuſelwitz verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird, 
Kloſter Martenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. s 
8 Pfennigwerth. 
„1571. Liebentbal den 22. Auguſt 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
fire das zu kiebenthal ſud No. 39. der Odervorſtadt brlegene, auf 99 Rth. 7 far. 6 pf. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Maurergeſellen Carl Neumann, ad iustantiam 
eines Glaͤubigers und fordert Bletungsluſtige auf, in Termino peremtorto, 5 
; den 22. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtene ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus 
dem Hypotbekenbuche nicht bervorgeden, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obs 
gedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. * 8 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1375. klebenthal den 22, Juny 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt das diefelbſt in der Ober⸗Vorſtaot fub Nro. 34. 35. delegene, auf 83 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigte Haus des abweſenden Augul Heinrich nebſt Zubehör, ac in- 
slantiam des Curatoris absentis und fordert Blethungsluſtige auf, in Termins 
peremtorio, den 22. Auguſtec Vormittags 9 Uhr, 

im bieſigen Gerichtslocale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſidtethenden zu gewaͤrtigen, 

5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Läden den 15. Juni 1829. Zum öffentlichen Verkauf der ſub Nro. 7. 
in Petſchtendorf belegenen, den Gottfried Gerlachſchen Erben zugeben, 
gaͤriner⸗ 
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. „welche auf 307 Nihlr. 15 far. dorfgerichtlich gewürdigt worden, 
baden wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf i a 
= den 31. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich an dem 
gedachten Tage auf dem berrſchaſtiichen Schlot dafelbft einzufinden ihre Gebote 
abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärcigen. Jedem Kaufluſtigen ſteht 
frei „dle Taxe des zu verfleigernden Grundſtücks und die etwanigen Kaufbedingun⸗ 
gen jeden Nachmittag in der Kanzley bieſeldſt zu infpteiren. 

Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Petſchkendor . 


21132, Hirſchberg den 11. Ju 1829. Auf den Antrag feines Realgläu⸗ 
bigers foll die ſub Nro. 56. zu Erdmaunsdorf Hirſchbergſchen Kreiſes belegene, 
Ackerſtelle öffentlich 


und auf 780 Rthlr. abgeſchaͤtzte Carl Heinrich Mährleinſche 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt ein pexemtoriſcher 
Bletungstermin auf den 7 
19. Septbr. c. Vormittags um 11 Uhr 

in der Gerichtskanzley zu Erdmannsdorf vor dem daſigen Juſtiti 
worden, wozu zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hierdurch vo 
werden, daß Taxe und Kaufsbedinaungen am an egebenen Orte zu erfahren find, 
und daß der Zuſchlag an den Meiſtbier henden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. N 

f Das Hochgräfl. Feldmarſchall v. Gneiſenauſches Patrimonlal⸗ Gerichts⸗ 

amt von Erdmannsdorf. Guͤntber. 
2016. Habelſchwerdt den 17. May 1829. Auf den Antrag eines Real- 

gläubigers foll das dem Böttcher Florian Seeliger gehoͤrige, in der inn ra. Stadt 
an der Rittergaſſe dahier belegene, im des fallſigen Hypothekenbuche ſub No. 93. 
— und mit 4 Metzen Braurecht verſehene bürgerliche Wohnhaus ſammt 
Gärtchen bei demſelben, und der dazu gehoͤrige Viehweldefleck, was nach dem 
dem an hiefiger Gerichtsſtelle aushängenden Proclama beigefügten, und zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxatlous⸗Juſtrumente auf 811 Rthlr. abgeſchätzt 
iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden. Es werden da⸗ 
her alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Biethugstermine am I. October d. J. Vormittags 10 Uhr an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gericht⸗ 
licher Specialvollmacht verſehenen Mandatarins zu erſcheinen, die Bedingungen 


des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag und. die Adjudication an den Melſt- und Beſtbiethenden, 
wenn keine geſctzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Stadtgericht. Schneider. 

1743. Raudten am 5. Jum 1829. Das zu Randten im Steinauſchen 
Kreiſe deiegene brauberechtigte Tuchmacher Carl Goithilf Puͤſchelſche Wohnhaus 

Mro. 103. des Hypothekenbuchs, auf 212 Rihlr. 20 ige, Courant gerichtlich 5 

tapirt, ſol nothwendig auf Antrag der Gläubiger ſubbacirt werden, und iſt der 

peremtoriſche Bietungstermin auf den 3. Septbr. e. Vormittags 11 Uhr im bieß⸗ 
gen 


ario angeſetzt 
rgeladen 


— 
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gen Stadtgerichtd » Focal anberaumt worden, wozu Kanflufitge und Zahlungs fäͤ⸗ 
bige, welche dle Taxe in unferer Regtſtratur zu jeder ſchicklichen Zelt nach ſehen 
koͤnnen, hiermit eingeladen werden. An den Meiſtbietenden wird der Zuſchlag er⸗ 
folgen, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, 
ö Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köden. 
f 1704. Sulau den 6. Juuf 1829. Auf Antrag eines Realglaͤubigees fol 
das dem Candidaten der Rechte Peter Matern gebörige, hieſelbſt ſub No. 61. ge⸗ 
fegene , und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxe nachweſſſ, auf 
2800 Rthl. gewilrdigte Freigut, beſtehend aus einem maſſtbven Wohnhaus, Stal⸗ 
kungen, Scheuern, Garten, Aecker und Wleſen, in Terminen den 18 Auguſt, 
den 13. October, und peremtoriſch den 8. December e. a. Vormittags um 9 Uhr 
im Wege der nothweadigen Subhaftation verkauft werden. Wir laden vazu Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote in dieſen Terminen gor uns zu erfheinen ein, und 
hat der Melſt⸗ und Beftbietende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zuläßtg machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Frelberrl. v. Troſchke, Sulauer Frei-Minder⸗Standesherrl. Gericht. 

2070. Nimpt ſch am 4. July 1829. Das unter No 96. hieſiger Stadt ges 
legene, gerichtlich auf 2213 Rthlr. abgeſchätzte branberechtigte Haus des Banbwe⸗ 
ders Johann Gebauer, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den 
26. Septbr. d. J Nachmittags um 3 Ubr öffentlich verkauft werden. Veſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß auf 
die nach Verlauf dieſes Termins etwa einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden, vielmehr der Zuſchlag ſofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe iſt an unſerer Gerichtsſtaͤtte aus gehaͤngt. 
2 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 

2045. Lähn den ao. Jun 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtiret die zu Neu ⸗Flachenfelffen ſub Mo. 128. belegene, auf 149 Rthlr. gerichtlich 
gewürdigte Häusterſtelle des Johann Gottlieb Langer ad instantiam, eines Real⸗ 
glaͤudigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorio 

den 1. October b. J. Vormittags rı Uhr 

vor dem unterzeichneten Juſtittarlo in der Kanzley zu Ober⸗Langenau ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 


Meiſtdletenden zu gewaͤrtigen. 


Das Rittmeiſter v. Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober⸗ Langenau und 
Flachenſeiffen. De Puchau. 
f 1857. Neiffe den zaten Funy 1829. Die zu Kuſchdorf Meiſſer Kreifes ſud 
Nero, 4. belegene, auf 221 Nthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Schmiede, Mit 4 Morgen 
173 Q. Ruthen Acker und einem Garten, folk im Wege der Executton fubhaflire 
werden, und wir haden hierzu einen peremtorifchen Licitattondtermin auf den 
1 September d. J. früh um 8 Ubr 
in der Amts kanzley zu Franzdorf anberaumt. VBeſig, und zahlungsfaͤhige Kauſin⸗ 
ige werden eingeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch zulds 
Lige gebörig legitimirte Bevollmächtigte zu erfbeinen und den Zuſchtag an den 
Beſt⸗ und Meiſibtethenden zu gewärtigen. Die Taxe kann jederzeit bees am 
7 t rie 
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Orte ſelbſt als auch bel dem unterzeichneten Juſtitiarlo eingeſehen werden. Für 
gleich werden alle ondefannte Realpraͤtendenten aufgefordert, bei Vermeidung der 


Präcluſſon ihre Anſpruͤche bis zum Termi 75 3 rische 8 an 
= 5 i Das Gerichtsamt der errſchaſt Fr dorf. Theiler 
5 € * 


1689. Peiskretſcham den 15. Mal 1829. Auf den Antrag elne 
Realglaͤubigers ſoll die ſub Nro. 153. zu Toſt und deſſen Kreife gelegene, dem 
Schuhmacher Jokob Jocubezik gehörige Acker » Poſſeſſon, welche laut der Taxe 
dom 6. Maͤrz 1829 auf f 

j * 455 Rıhlr, 15 for 
geſchaͤtzt worden, in dem auf den i 
f c aten September a. c. ; 
Vormſttegs um 9 Uhr in loco Toſt anſtebenden einzigen Termine verkauft werden. 
Beſitz - und zohlungsfaͤhlge Kaufluſlige werden hierdurch eingeladen, gedachten Ta⸗ 
ges zur deſtimmten Zeit in Wer ſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ge⸗ 


den und demnachſt den Zuſchlog zu gemärtigen. * 
> Königl. Preuß. Gericht ber Städte Meiskretſcham und Toſt. 


ui -Subhaftattionsfahe 
2382. Glogau den 21. July 1829. In der von uns eslafienen Bekannt⸗ 
machung vom 15. Juny d J. wegen Öffentlichen Verkaufs des Guths Nieder⸗ 
Schellendorf, iſt der 4. April 1830 als der dritte und eremtoriſche Bietungster⸗ 
min angegeben. — Da dieſer Termin aber auf einen Sonntag angeſetzt iſt, ſo 
kann derſelbe, wie hierdurch zu Vermeidung möglichen Irrthums bekannt gemacht 
wird, erſt den darauf folgenden Tag den 5 April 1830 Vormittags um 11 Uhr 
abgehalten werden. £ 1 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landosgericht von Niederſchleſiien und au, 8 : 
g v. e. 


.... ⅛˙—6¾. ing 
| Verlorne Hypotheken » Jullrumente. 

2296, Loslan den igten July 1829 Ven dem Cameralgerichtsamte der 
freien Minder⸗Standesherrſchaft Loslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
beiden nachſtebend bezeichneten Schuld? und Hypotheken »Inſtrumente, als: 
1) ein Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument von 100 Rthlr. eingetragen Rubr. 
III. No, 1. auf die Kolonieſtelle fub No. 2. zu Dyhrugrund für den rn. Chris 
Ran David v. Willweber gegen Verzinſung a 5 pro Cent und jährige Aufkuͤn⸗ 
digung, ex deereto vom 3. April 18023 2) ein Schuld und Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrumem über 30 Rihlr. de dato 31. März 1802 haftend auf der Kolonleſtelle 
ſub No. 2, zu Dyhrngrund, eingetragen für den Herrn Ehrikian David v. Wille 
weber Rubr⸗ III. Nro, 2. auf der gedachten Stelle gegen Verzinſung a 8 pro 
Cent und einvierteljährige Aufkuͤndigung ex. decreto vom 3. April 18023 verlo⸗ 
ren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſelben etwa hinter ſich 

1 ; haben, 


0 
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haben, ſo wle alle jene, welche als Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Rechte da⸗ 
ran zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, in dem auf den 17. November 
c. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Ans 
ſprüche zu juſtificiren, widrigenfalls fie damit präcludirt, die Inſtrumente für 
ungültig erklärt, amortiſirt und im Hypotheken buche geloͤſcht werden ſollen. 
Das Kameralgerichtsamt der freien Minder ⸗Standesherrſchaft Loslau. 
\ Heinrich, v. C 


Edietal - Citationen. 
2307. Breslau den 25. Juny 1829. Ueber den Nachlaß des am 23. Jar 
„nuar c. zu Haſelwitz verſtorb. Paſtor Chriſtian Benjamin Glotz iſt heute der Li⸗ 
idattonsprozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche 
fleht am 3. November c. Vormittags um 10 Uhr an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn v. Diebitſch im Partheienzimmier des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner et 
wanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben follte, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

„) Ratibor den 17. July 1829. Auf Antrag des Koͤnigl. Fisens wird 
der Johann Arndt aus Deutſch⸗Raſſelwitz Meuſtaͤdter Kreiſes gebürtig, welcher 
ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 14. November 1829 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Götz angeſetzten Termine allhier zu 
geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zus 
rückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Borfchrift der Geſetze ſei⸗ 
nes ſñämintlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs Hauptcaſſe zugeſprochen 
werben wird. g.) i 

0 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


fl. 
f 2411. Canth den 20. May 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt, 
gericht zu Canth wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß über den Nach⸗ 
kaß des hieſelbſt verſtorbenen Töpfermeifter und Burger Wenzel Arbeiter der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden if. Es werden demnach alle und 
jede, welche an dieſe Concursmaſſe ex quocunque capite einige techtsgültige 
Anſprüche zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, vom 5. Auguſt angerechnet, 
binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 
12. October Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtsſtelle zu erfchrinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, und demnächſt das Weitere, bei 
ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


—ů—— 


U 
VVT 
zu Nro. XX XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
and Gr vom 11. Auguſt 1829. 

2 Edictal⸗Citationen. N 
1014. Wartenberg den 6. May 1829. Da von Seiten des uuterzeichne · 
ten Gerichts über den in dem Ritterguthe Oder ⸗Langendorf mehreren Activis mıD- 
Moblilare befiehenden Nachlaß des am 25. April 1827. verſtorb. Ober⸗Amt⸗ 
mann Joſepb Schmidt, auf Antrag feiner Beneficlalerden heut Mlttag der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldatloneproceß eröffnet worden it, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zn 
haben veymeinon, hierdurch vorgeladen, in dem auf den i 
BER 31. Auguſt 1829. Vormittags um 9 Uhr 12 
anberaumten Llquldattonstermine auf bieſiger Fuͤrſtl. Gerichts kanzley perſoͤnlich, 
wozu ihnen bei ermongeln⸗ 


oder durch einen gefeglich zuiäßigen Bevollmächtigten, 
der Bekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſtitiarius Scheurich hier⸗ 
felbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu erscheinen, ihre vermeinten Anſprͤͤche ans 
zugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nich ter ſcheinenden aber has 
ben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwonigen Vorrechte für verlustig “erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwfeſen 
werden. f Fuͤrſtl. Curtändiſch Standesherrl. Gericht. a 

‚ Obtau den 9. Januar 1629. Auf den Antrag der nächſten bekannten 
Au verwandten des abweſenden Gaͤrtners Franz Woiwode aus Wülrben wird der⸗ 
* Schleſien, welcher im Jahre 1796 ſich entfernt und nach späteren Nachrichten 
in öſtreichſchen Staaten in der Gegend von Wien ſich aufgebalten bar, wird dere 
ſelbe oder deſſen etwannige unbekannte Erden und Erbnehmer hierdurch) öffentlich 
aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem eremte rſichen 
Termine den 11. Novbr. e. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſarius, Herrn 
Reftreudarius Pedell im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu melden 
und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen std Ausbleibungsfalle aber zu erwar⸗ 
ten, daß der Franz Woiwode für todt erklaͤrt, feine etwanigen unbekannten Er⸗ 
5 a Erbnehmer mit ihren Auſpruͤchen präcludiret und 


7 


! ſein hinterlaſſeues Ver⸗ 
n seinen nächſten bekaunten Erben, wenn fie ſich als ſolche werden legitimir 
haben, zugeſprochen werden wird. mind wi . f 
1 Königl. Preuß. Land ⸗ und Steradtgicht. ö 
24003 Poblniſch⸗ Wartenberg den 12. May 1829. Auf den Antrag 
der Freymann Goulleb Puſchſchen Erben wird von Geiten des unterzeichneten 
Serichtsamts deren Miterbe, der beieits ſeit dem Jahre 1806, abweſende Sa 


der Johann Gottlieb Bnſch, welcher feit jener Zeit von ſeinem Leben und Au⸗ 
fenthalte keine weitere Nachricht gegeben hat, lo wie deſſen etwa zurückgelaffene 
undekannte Erben und Ecbnebmer biermit dergeſtalt öfen glied vorgeladen, daß 
derſelde oder feine etwanigen Erden binnen 9 Monathen, foäteflens aber in dem 
auf den 25. Januar 1839. anberaumten präcluſtviſchen Termine in der Kanz⸗ 
len drs vater ichneten Gerichtsamts perlöntich , oder ſchriftlich ſich zu melden, 
aus dleidenden Falls aber zu gemärtigen baden, daß gedachter Johann Gottlieb 
Puſch tür todt erklärt, und fein zuruͤckgelaſſenes Bermögen nur denjenigen über⸗ 
wieſen werden wird, denen es nach feinem Ableben geſetzlich gebuͤhrt. 

Das Gerichtsamt der Kraichner Güther. 2 

5 arcks. 
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Subhaſtations Patente. 
2332. Cofel den 30. July 1829. Behufs Verkauf des dem Bürger Mlſe⸗ 
reck gehörigen, auf 409 Kehl. tarirten Hauſes, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtakion find drei Termine, auf den 37. Auguſt, 30. Septbr. und peremtoriſch 
auf den 31. October c. Vormirtags anberaumt worden, wozu Käufer vorgeladen 
werden. Königl. Stadtgericht. * 
e Nimmerſath den 4. Jung 1829. Ole zum Nachlaſſe des Samuel 
Zimmer zu Neu⸗Kunzendorf Bolkenhainſchen Kreiſes geboͤrige, ſub Nro. 3. das 
ſelbſt belegene Freiſtelle, welche am 31. Mal d. J. ortsgerichtlich auf 215 Rihlr. 
18 far. 4 pf. abgefhägt worden, fell in Termin 
- i den 17. Septdr. 1829 Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden Schul⸗ 
dentilgungs alder verkauft werden, und wit fordern daber befigs und zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige auf, un beſtimmten Termine zu erſchelnen, ihre Gebotse abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag, fes feine geſetzliche Hındernifie eintreten, zu gewärtis 
gen. Da biefer Termin zugleich zur L quidation der an die Zunmerſche Maſſe ha⸗ 
denden Forderungen anſteht, ſo werden ſaͤmmtliche unbekannte Erdſchaftsglaͤubt⸗ 
ger hlerdurch aufgefordert, ſich bis und ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden, ihre 
Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gemärtigen, 
daß die Auſſendleldenden mit ihrem Vorzugsrechte gegen die Erſchlenenen präclu⸗ 
dirt und lediglich an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird ; a 
Das Patrimonials Gericht der Nimmerſalher Guͤter. 
Anzeigen. 
2380. Breslau. Zu vermiethen if auf der äußern Schweidnigerfiroße 
No. 33. der ate Stock, beſtehend In 2 Stuben, 2 Alkswen gebſl Boden uad Keller 
in Termino Michaell. Das Naͤhere beom Eigenthuͤmer daſelbſſ zu erfahren. 
a 2393 Breslau. Eine jonze Dame von ſehr gebildeten Eltern wünſcht 
ein Untertommen als Geſellſchaftern. Das Nähere ſagt die Vermieihfrau Rene 


mann, Ulttäßerſtraßt No. 17. i 
3394, ODteslan den 7. Auguſt. 1829. Uaſere am sten b. M. nee 
en 


„ 


chellge Verbindung geben wir und, dle Ehre, Freunden und Bekannten hiermit erge⸗ 
beaſt anluzeigen. 5 Dr, Medic Gtöger, 
Julie Geöguer geb. Blamenthal. 

2395: Breslau. Ein, mit fehr ſchoͤnem großen Schloß und maſſiden Wltth⸗ 
ſchaſtsgebaͤuden, auch mehreren Vorwerken und vorzüglichen Gärten verſebenes 
Dominium, welches über 500 Schfl. olt Maas in jedes der drey Felder in guten 
Boden onsfär, eirta 350 Morgen ſeht gute Wirſen, 3000 Morgen Kork, über 
200 Riblr. Zinfen, nebſt Brau- und Brandtweinbrennerey, auch hinlaͤngliche 
Drefhgärtner hat, 1700 Schaafe und 60 Kuͤhe überwintert, ißt für den billigen 
Preiß von 5000 Ribl. zu verkaufen, und da wegen der vor Kurzem erfolgten Bes 
pfandbriefung und Hypotheten „Regullrung unter mehreren Jahren Feine Kündigung 
erfolgt, fo bedarf e, im wuͤnſchenden Ball, auch nur einer Anzahlung von circa 
4000 Riblr. Das Naͤhere bey Buchheiſter, Kupferſchmiedeſlr. Nro. 12. neben 
dem weißen Engel. 

2396. Breslau. Den aten oder 15ten d. M. kommen 1 oder 2 Equi⸗ 
pagen bier an, und gehn nach Paris; es werden bier einige Platze leer. Sollte 
Jemanden gelegen feon boch Paris oder auf der Tour dott hin zu reiſen, welche 
n er ſaͤhrt das Nähere beym Gaßwirth Briel, Schmiedebruͤcke gold⸗ 
nen Zepter. 

2397. Breslen den 27. Jull 1829. Mittelſt Verfügung der Koͤnigl. 
hochpreißl. Regierung bieſelbſt d. d. 27 ten Jult c. bin ich aunmebto auch zur Ufer» 
tigung von Blitz + Ableiter authoriſitt. Jadem ich ſolches einem verehrten Publilo 
hierdurch bekannt mache, offerire ich mich zur Annahme aller dergleichen Arbeiten, 
und verſichete, ſowobl die mir darin werdenden Aufträge, als auch alle Gatrungen 
Maurer und Schieferdecker · Arbeit aufs prompſte, reite und binigſte auszuführen: 

Der Maurer» und Schieferdeckermeiſter und Blitz ⸗Ableiterverſertiger 
Stahlhutt, Hummetrer eh No. 16. 3 

2398. Breslan. Die maletiſche Reife im Zihmer, Ob louerſtr. im Saale 
zum blourn Olrſch, IM aur noch bis zum 1 Sten d. M 1ägli® des Abends von 6 bis 
9 Uhr zu ſehen. Der Eintrittspreis iR 4 und 2 gr. Familien ⸗Verbältaiſſe erlauben 
mir nicht läuger zu reiſen, des hald din Ich geſonnen, das Cabinet ſehr didig zu 
verkaufen. 7 
2381. Teachenberg den zten Jull 2829. Da mela aͤlteſter zu Treönie 
wohnenden Sohn, Abraham Deutſch wann, ſchon funfzebn Jahre aus metnem Haufe 
in, und er dunmebto für ſich ſeldſt ſorgen muß, da er ſich läaſt etablütt hot, fo 
Halte ich es meinen Verhaͤltuiſſen angemeſſen, Jedermann zu warnen, Ibm ouf meine 
Rechnung nichts zu borgen da ich nichts bezahle. Joſeph el entf 

Leg 2 
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2402. Brestau- Eine freundliche Wohnung don 2 Stuben nebſt Alko wr 
und Zubehör iſt in der Muſtadt auf der Kirchſtraße Nro. 7. zu Mlchaeli d. 3 an 
eine ſtille Jamie zu vermlethen. 

2403. Dres lau. (Gebackne Vfiaumen) elrca 18 Centner ſtehen zum bll⸗ 
ligen Verkauf, Schuhbrücke und Albrechts ſtroßen⸗Ecke Mo. 32. nen E 
werden davon auch klein re Parthlen abgelaſſen. gi 

2404: Breslau den 8. Auguſt 1829. Da Ich das bon meinem — 
Manne detrlebene Gefchäft fortſetze, ſo blite ich hiermit ganz. ergebenſt, daß dem ⸗ 
ſelben geſchenkte Vertrauen ouch auf lch überzuttegen, indem ich verſichete, daß 
ich Vente lee denen 7 wi doſſelbe durch gute und ſolide Arbeit zu erbalten⸗ 

52 ie verwit. Buchbinder Caroline Krembs 

2405 Preslen Große Oel = Plepen ſind a 20 for. zu haben, Oblaver⸗ 
Straße No. 14. 

2406. Breslau. Stallung für 3 Pferde nebſt Heuboden und verſchloſſe⸗ 
nen Platz für zwey Wagen, fo wie eine Stube vorn heraus iſt Termin Wıgacli zu 
vermlethen, Urfellnerfir: und Schmiedebruͤck Ecke No. 6. 

2407 Breslau. Zu vermiethen iſt Schweldaltzerſir zum goldnen Löwen 
Neo. 5. dle gute angebrochte Specerephandlungs⸗Gelegenbelt, und die dabtp ber 
findliche Einrichtung zur Tabackfabrtkotlon nebſt Wohnung zu Mich gelt. 

2423. Bres tan. Im ſdlauen Haufe ver dem Oderthor find Wohnungen 
zu bermietben, bey denen Mitgenuß des Gartens ſtatt findet. Das Naͤhere beym, 
Coffetien Reiſel do ſelbſt zu erfrogen. 

2424 Breslau. Ela Bedlenter, e „26 Jahre alt, milie 
koirfrey, welcher einige Jahre bis jetzt dey elner hohen Herrſchaft In Dienft geweſen, 
die Serolerung der Tafel vollkommen petſteht, die lobenswerthe Atteſte hat, wuͤnſcht 
ſowohl hier als außerhalb ein Unterkommen. Das Nähere im Vermiethungs⸗ 
Commiſſlons⸗ Bureau, Albrechtsſtr. No. 44. f 

2426. Breslau. Von dem ſo ſchnell vergtiffenen mit elner ganz vonfän, 
digen böchft intereffonten Karte des jetzigen Kriegs Theater verſebenen Se aferlatt · 
Eanafter erhielt neue Zufube F. Frank, Schweldnitz elle. Ro. 30. 

2426. Breslau, Beine Coneſter⸗ Cigarren per 100 Stück 1 ſar., dito 
Wood wille dito in Ki ſtchen zu 100 Stuck ı5 Rible „ dito Maryland dito ohne 
Poſen 1 Rthle, dito mit Poſen 1 Rihl,, dite la 2, es Op, u. 74 Ach. 
per looo Stuck empfiehlt zur geneigten Abnahme 

L. G. Dahleke, Reuſch str. Mo 62. der Büͤttnerſtr. ik, 

2401 Breslau. Zu vermischen iſt auf der Cotharinenſtraß⸗ Neo. 6. der 
arte Stock von 4 Stuben nebſt Keller und Be. Kuͤche. Das Näpere hlerüber 
dren Treppen hoch. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

2373. Grünberg den 1. Auguſt 1829. Die zum Fleiſcher Beſſerſchen Nach⸗ 
laß gehörigen Grundſluͤcke: 1) das Wohnhaus No. 14. im ıjlen Viertel, taxirt 
635 Rıbir, 2 far; 2) der Weingarten No. 32. taxirt 222 Rthlr. 8 ſar.; 3) der 
Weingarten Nro. 49. , taxirt 528 Rthlr. 4 far.; 4) der Weingarten Nro. 168. 
taxirt 245 Rthl. 8 gr.) 5) der Weingarten No. 42. taxirt 209 Rthl.; 6) der 
Acker No. 6. B., taxirt 33 Nthlr. 10 gr.; 7) der Acker und Graſerei Nro. 293. 
taxirt 236 Rthlr. 20 far. ;; ſollen in Termine den 17. October d. J. Vormitrags 
um 11 Ubr auf dem Land- und Stadtgericht an die Metfidierhenden verkauft wer⸗ 
den „ wozu ſich Käufer einzufinden haben. a 

l e Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2zeg. Llebenthal den 24. July 1829. Das unterzeichnete Koͤuſgl. Lands’ 
und Stadtgericht bringt hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß das zu Ullersdorf 
Loͤwenberger Krelſes ſub Nro. 191, belegene Haus, welches nach der ortsgerichtll⸗ 
chen Taxe auf 188 Rthlr. 26 far. 8 pf. gewuͤrdigt worden, öffentlich verkauft wer⸗ 
den fol; Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Licitatlon anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Lermine s 

l den 13. Octoder 1829 BR 
Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewaͤttigen, 
in fo fern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤtdig machen. 

5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 

23422, Meiſſe den 1. August 1829. Der zu Duͤrrkunzendorf Reiſſer Kreiſes 
ſub Mo. 1. belegene Oberkretſcham nebſt Brennereigerechtigkeit, auf 1245 Rih. 
28 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol im Wege der Execution auf den 29. Auguſt, 
30 Septbr. und peremtorie den 3. November c. auf dem Schloſſe zu Dͤrr⸗ 
b uzendorf verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden mit der Bemer⸗ 

ung, daß der Meifibierhende den Zuſchlag erbaͤlt, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. an 
Das Gerichtsamt Duͤrrkunzendorf. 

Schuͤcke. 


2385. Greiffeuſſeln den zten Auguſt 1829. Zum nothwendigen Verkau 
der Chriſtian Dreslerſchen, ſub Nro. 90, zu Egelsdolf belegenen, ortsgerlchilt A 
auf 
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auf 67 Rthlr. 22 far. 9 pf. taxirten Nachlaß häuslerſtelle ſteht terminus subha- 
stationis und liquidationis praetensa sub comminatione F. 16. Tit. zı. Thl. J. 
der al gem. Gerichtsordnung auf den 19- October c. Vormittags um 9 Uhr la hies 
figer Gerichtstauzley an. . 
/ Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Hatſcher. 5 Greulich. 

2390. Proskau den 14. July 1829. Auf deu Antrag eines Glaͤublgers 
wird im Wege der Execution die in dem Chrzlitzer Domainenamtsdorfe Radſtein 
ſub No. befegene, auf Zins gefigte Gärtnerftelle des Rochus Glzia, welche gericht, 
lich auf 40 Athlr. gewürdigt worden, in dem auf 
7 den z. September d. J. 8 
in der Gerichtskanzley zu Chrzellß Angejegten einzigen und peremtoriſchen Termine 
ſubhaſtütt, und werden demnach Kauftuſtige hierzu eingeladen. 

2 Königl. Preuß. Corzlizer Oomainen-Juſtizamt. 

2447. Sagan den 5. Auguſt 1829. Die von dem derſtoronen Ignatz Stil⸗ 
ler zu Kalkreutb hieſigen Kreiſes ſub Nro. 11. verlaſſue und auf 1004 Rihl. 13 ſgr. 
4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauernahrung fol in Termints den 28. September, 
aß. October und 30. November d. J., von denen der dritte und letzte Termin pe⸗ 
remtorſſch iſt, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten 
Gerichis, woſelbſt die aufgenommene Taxe und die kuͤnftigen Verkaufsdedingun⸗ 
IR täglich einzufeben find, Öffentlich ſubbaſtiret werden, und wird auf nachberige 

ebote keine Rüͤckſicht genemmen, welches befig: umd zahlungsfaͤhigen Kaufluſti⸗ 

gen hiermit bekannt gemacht wird. , 

Königl. Domalnen » Juſttzamt. 

22449. tebentbal den 30. July 1829. Auf Aotrag eines Realgläubigers 
ſoll das der Thereſig Rotſch zugehörige Haus ſud No. 134. zu kangwaſſer, welches 
nach der ortsgerichtilchen Taxe auf 8s Mtbir. gewuͤrdigt worden, im Wege der 
notwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch eingeladen, in dem zur Lieltation anberaumten peremtoriſchen Termine 

den 24 October e Vormittags 10 Uhr + 
an biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Geboihe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Metſtoiethenden zu gemwärsigen, 
in fo fern nicht geſetzliche Unſtände eine Ausnahme noͤtbig machen. 
Ä Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

2448. Liebenthal den 30. July 1829. Das unterzeichnete Gericht bringt 
biermit zur offentlichen Kenntulß, daß das zu Geppersdorf ſub No. 74. D. 
belegene Haus, welches nach der ortsgerichtlichen Taxe auf 295 bir. gewürdigt 
worden, vuf den Antrag eines Nealgläudigers im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtation oͤffentlich verkauft werden fol. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, 
in dem zur kicitation anberaumten peremtoriſchen Termine Bir 

den 11. September 1829 Vormittags 10 Ahe 

dieſeldſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inkereſſenten 
den Zuſchlag on den Meiſibtetbenden zu gewärtigen, in fo fern nicht gefegliche Unis 
fiände eine Ausnahme noͤthig machen. i a 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ee" 

9. 


1 


2329. Pros kau den 24ſlen Juli 1829. Die in dem Proskouer Amts⸗ 
Dorſe Kielas Schtmnig ſub No. 3, belegene, gerichtlag, auf 80 Kıdir. gewuͤrdigte 
zum Nachlaß des Caſpar Panuſch gi höcige Frelgaͤrtnerſtelle, wird im Wege der frefs 
willigen Subhaflation in dem einzigen peremtorifchen Termin 

den 19. September d J 
in der Gerichts Canzley hier zum offentlichen Verkauf geſtellt; wozu Kaufluſlige 
hler durch eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß ia dem Lleltottoastermin die 
Bedingungen des Verkaufs feſtgeſtelt werden ſollen, und das vormundſchaflliche 
Gericht die Genehmigung des Zuschlags vorbebält. i N 
Königl. Pre g. Domaſnen⸗Juſizomt. 

23235. Schoͤmberg den 11. Juli 1929 Von dem unterzeichneten Koͤnkgl. 

and» und Stodtgericht wird das ſud Nro. 166. blefelbſt gelegene, eiviliter dem 
Franz Hoffmann, naturaliter den Joſeph Geislerſchen Erben gehörige, auf 30 Rt. 
gewurdigte Haus auf Antrag der Geislerſchen Vor mundſchaft fubhafirn. Es wel⸗ 
den daher beſitz und zahlungs faͤbige Rauflafifge hlerd urch eingeladen, in dem aaf 
den 14. Septbr. a. c. Vormittags 9 Ube anberaumten peremtoriſchen Lititationster⸗ 
mine vor dem ernannten Commiſfatius, Ober- Lanbesgesichts Referendarlus Löwe 


zu erſcheinen, thre Gedote abzugeben und ſonach zu gewärtigen, doß dem Meiſi⸗ 
blethenden dieſes Grundſtuͤck mlt Bewilllgung der Extrehenten gerichtlich zug ſchla⸗ 
gen werden wird. Zuglelch werden alle unbekannten Nochlaßglaͤubiger ſowohl des 
verſtorbenen Civil-Beſitzers Franz Hoffmann, als des verſtotbenen Naturel Beſitzers 
Invollden Joſepb Geisler unter der Warnung vorgeladen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden uad zu erweiſen, widrigen alls aber zu gewärtigen, daß die ausbleibenden 
Credltoren aller Ihrer etwanigen Bercchte verlustig erklart, und mit ibten Forde⸗ 
tungen nur an dosjenige, wos nach Befrlet igung der ih meld nden Gläubiger 
von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwirſen werden ſcllen. 
Koͤnigl Land- und Stadtgericht. 

2415. Reichenbach den 18. Juri 1829. Da in dem den 2. Juni 828. 
angeflandenen öffentlichen Verkaufstermine des dem Catl Gottlod Gels ler zu Olbers⸗ 
derf gehörigen, bleſigen Creiſes belegenen und No 6. dis daſigen Pypothekenduchs 
eingetragenen Bauerguts, wozu außer den Wohn: und Wutbſchaſtsgedauden ein 
Obſt, und Graſegarten, 9 Ruthen Acker im Felde und 12 bis 15 Morgen leben⸗ 
dig Hoi gehöre, und welches gerichtlich auf 17 5 8 Ribl. 11 far., den Biplaß aber 
auf 22 Rihl. 14 far. atgefhägt worden, kein Kaufsluſtigee erſchienen, fo haben 
wle auf den Antrag der Verkaufs Intereſſenten einen neuen peremtosiichen Vers 
aufs » Termin auf den 12. October c. al 
anf dem Schlofe zu Olbersdorf anberaumt. Be: und zahlungsfähige Kauflufige 

wer⸗ 
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werden daher bierdurch aufgefordert, In diefem Termine in erſchelnen, ihre Gebote 
obzug Len und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſt /oder Beſtgeboth 
erfolgen wird, laſofern nicht gefigl che Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Freyherruch v. Seherr Thoß Olbersdorffer Gerichtsamt. 
! j Wichura. 

2115. Wittichenau den 6 July 1829. Das unterzeichnete Patrimonlal⸗ 
Gericht ſubhaſtirt die ſud No. 3. zu Neu⸗Stelnttz bel Wittichenau im Hoyerswer⸗ 
daer Kreiſe belegere, zum Nachiaffe des verſtorb. Frethaͤusler Georg Poͤtſchke ge⸗ 
börige Haͤuslernahrung ſemmt Zubchoͤr, fo wie das zu eden dieſem Nachlaſſe ger 
boͤrige, in der Feldflur Keptan Luh gelegene Stück Acker von circa 23 Schfl. Ber⸗ 
liner Maaß Ausfaat, welche Grundſtücke zuſammen auf 103 Thlr. gerichtlich ab» 
‚gefhägt worden, und ladet Bietungsluſtige ein, ſich in Termino peremtorio 
e - deu 20. October d. J. , 
an Gerichtsſtelle zu Steinltz einzufinden, idre Gekotbe aachen und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdietdenden geſchehen wird, Falls nicht 
geſetzliche Hinder uiſſe eine Ausnahme nötbig machen. Zugleich werden auch Dies 
jenigen, deren Reolanſpruͤche an das zn verkaufende Grundſtͤck aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht origintren, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angefegten 
Termine anzumelden urd zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewaͤrtigen ha 
den, daß ſie gegen den künfttaen Beſitzer damit nicht welter werden gehoͤrt werden. 

; Das Parrimentals Geriat üder Steinitz. j 

2120. Beuthen in O. ©. den 3 July 1829. Das dem Valentin Czech⸗ 
nowsko angehoͤrige, auf 70 Rihlr. geſchaͤtzte Haus zu Myslowitz (og in Termino 
peremtorto den 21. Septemder c. a. Vormittags um 9 Uhr in der Kanzley des Ge⸗ 

richts m Orte Mpslowig meifidietend verkauft werden, wozu Zahlungs fählge hler⸗ 

mit zur Abgabe ibrer Gebote eingeladen werden. Zugleich laden wir alle diejeni⸗ 

gen, welche auf das zu fubsaflirende Haus Anſprüche zu haben vermeinen, biers 

durch vor, in dem odgedachten Termine vor uns zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche 

darauf gebdrig zu juſtifictren, im Ausoletdungsfalle aber haben fie zu gewärtigen, 

daß fie mit ihren etwannigen Nealanfprüden auf das mebrerwähnte Haus präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshald ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird, 
b Das Gericht des Städtchens Myslo witz. . 

1245. Lauban den 2. Mat 1829. Es wird der in Nieder⸗Gerlachsheim 
ſub No. 18. belegene, auf 1280 Ather. 20 far. gerichtlich gemürdigte Gerichts⸗ 
Kretſcham der Burgkbardiſchen Erden ſudhaſtirt, und werden Blethungsluſtige 
aufgefordert, in Ter mino 

den 1. Juli, 

den 1. Auguſt, peremtorie abet 

den 10. September = 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in den beiden erſten Terminen in der Bes 
dauſung des unterzeichneten Juſtittarit zu Laudän, in dem letzten aber im der 
Gerichtsamts⸗Kanzley zu Nieoer⸗Gerlachs heim ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbleten⸗ 

; den 
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den zu getwärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Nealanſpruͤche an das 
zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypotbetenbuche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter 
werden gehoͤret werden. 
Das Herrlich Dameſche Gerichtsamt von Nieder⸗Gerlachs heim. 
Koͤnigk, Juſtit. 

1872. Glogau den 10. Jund 1829. Von dem Koͤnlgl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß. Glogau wird hierdurch bekannt gemacht daß die Halbgärtner⸗ 
nabrung ſub Nro, 26. zu Priedemoſt, dem Hans George Reiniſch gebörtg, welche 
auf 439 Rıhir. 26 fgr: 8 vf. Courant gewürdigt worden iſt, oͤffentlich verkauft 
werden ſoll, und der 31. Auguſt c. a. zum Blethungstermine beſtimmt worden iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und 
jahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, der pe⸗ 
remtortfch if, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Juſtizrath Thurner im hieſigen Stadtgericht entweder perfönlich oder durch geho s 
rig legltimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den 


Melſt⸗ und Beſibtethenden der Zuſchlag erfalgen wird. . 
a Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


ig. Beuthen den 20. Jund 1829. Das allhier ſud Nro. 31. belegene, 
auf 824 Rihl. 22 fgr. gerichtlich geſchaͤtzte Ringbaus ſoll im Wege der Execution 
in Termino peremtorlo Subhaſtationis, den 3 September 1629. an den Meiſt⸗ 
bietbenden Öffentlich verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige zur Abgabe 
ihrer Gebothe hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten ertheilt wer. 
den wird. Das Frei Standes berrl. Gräfl. Henkel v. Donnersmark⸗ 
f ſche Gericht der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſien. 

1862. Oels den 19. Juny 1829. Im Wege der Erecution ſoll die dorfge⸗ 
richtlich auf 125 Rihlr. 15 ſgr. gewürdigte Dantelſche Haͤuslerſtelle, in Termino 
den 2 September c. Nachmittags 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pro⸗ 
dotſchüͤtz öffentlich verkauft werden, welches deſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflas 
ftigen hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, Falls nicht die Geſetze eine Aus⸗ 


x en ſollten. 1 } 
nabme wachen guten, Oerchtsamt für Broborfhlg. 

166: beobſchütz den 29. May 1829. Zum Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der dem Florian Heinrich zu Loͤwitz gehörigen, daſ⸗lbſt ſub Nro. 95, belege⸗ 
nen, auf 90. Rtbt. gerichtlich tarlrten Hänslerſtelle nebſt 10 Breslauer Mh. Acker 
iſt ein peremtoriſcher Licttationstermin auf 8 

hin 5 3 —— d. J. ig 
au Schloſſe zu Löͤwitz angeſetzt worden, wozu Kaufluſlige it vorgeladen 
werten, . 7 Das Gerichtsamt er ven 80 8 f 
’ Dun i cher. 


Bres⸗ 


1 
* 
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Breslau den 29. May 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

iſt die Subhaſtatlon des der verehel. Mücke gehörigen, zu Eckersdorf ſub Nr. 1. 
elegenen, aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 8 Morgen Garten und 10 Hu⸗ 
en Ackerland beſtehenden Erbſcholtiſeyguthes, welches nach der in nnferer Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Taxe auf 34,598 Rthl. abgefchägt iſt, von uns verfuͤgt wors 
den. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, iu 
den angeſetzten Biethungsterminen, am 19. Auguſt, 7. October c., beſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 11. December c. Vormittags um 11 
Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hahn im hieſigen Landgerichts⸗ 
‚haufe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſe⸗ 
Nane zuläßſgen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigeu, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtände einiges 


eee e 5 e Landgericht. a 
2022. Breslau den 5. July 1829. Zum nothwendigen öffentlichen 
kauf der zu Pannwitz Trebnitzſchen Kreiſes ſub Nro. 29. 3 en 
MWaffermühle von 3 oberſchlächtigen Mahlgaͤngen und einem Spitzgange, und 17 
Schfl. alt Maaß Ausfaat, welche unterm 15, April 1828. auf 4164 Nil. 4 fgr. 
taxirt worden ift, haben wir die Biethungstermine auf den 13. Auguſt und 12. Seps 
tember e. hierſelbſt, und den 12. Octoder c. in bem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Panuwitz angeſetzt, wozu wir, insbeſendere zum letzten und peremtoriſchen zah⸗ 

Iungsfähige Kaufluſtige einladen. . 
Das v. Poſer Pannwitzer Gerichtsamt. 

2087. Frankenſtein den 4ten Februar 1829. Das Gerichtsamt von 
Schoͤnbeide macht hierdurch bekannt, dag die zu dem Nachlaſſe des verſtorb. We⸗ 
der und Häusler Johann Gottfried Sommer gehörige, zu Schoͤnhelde ſub 
Nro. 82. gelegene Häͤuslerſtelle, welche auf 128 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. gewuͤrdigt 


worden ift, ben 
25. September 1829 Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts amts⸗Kanzley zu Schönheide Öffentlich an den Meiſtbiethend en 
verkauft werden fol: Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden und 
zu gemärtigen, daß die erwähnte Häuslerſtelle dem Meiſtbletenden zugeſchlagen 
und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol, ſofern nicht geſetzliche Anſtände 
eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. a £ h 
85 £ Das Gerichtsamt von Schoͤnheide. 
Nimptſch am 23. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realgläudi⸗ 
ers ſoll das auf 2,213 Rihlr. 6 far, gerichtlich abgeſchäßte Gottlieb Kruſche⸗ 
ſche Bauergut No. 40. zu Senitz, im Wege der notbwendigen Sudhaſtatlon in 
den Terminen, den 14. Mai, den 14. Jull und vorzüglich den 12. September 
d. J. im Gerſchts⸗Kretſcham zu Senig öffentlich verkauft werden. Befigs und 
zahiungsfähige Kauftuſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe im Senitzer Kreiſcham, fo wie an hieſiger Gerichtsſtatte zur . 
t 


2. ee ; 
ſicht aushaͤngt, und daß auf die nach Verlauf des letzten Lieltations⸗Termins 
eiwa elnkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden, vielmehr der Zuſchlag 
fofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme wläßig 
machen. f Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. a & 
1643. Schloß Ratibor den 22. Mat 1829. Auf den Antrag eines Reale 
gläubigers ſubhaſliren wir das dem Mathes Stiebler gehörige, zu Zauchwitz ſub 
ro. 33. gelegene Bauergut, wozu an Acker und Wieſen circa 63 große Scheffel 
Ausſaat gehören, und welches gerichtlich auf 5484 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. tarirt wor⸗ 
den, und haden zur Licltatton Terminum au 
den ı2ten Auguſt c., 
ten aten October e. 
in biefiger Gerichtsamts⸗Kanzley, und peremtorie 
> den ı2ten December c. 
in loco Zauchwitz im daſigen Kretſcham jedesmal fruͤh um 10 Uhr anberaumt, wozu 
wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 2 
Herzogl. Ratiborſches Gerichts amt der Güter Bauerwig und Binkowitz 1% 
2 —— 


- 


Auctionen. 5 
2454: Breslau den sten Auguſt 1829. 4 fonen om r41:n eluguſt Bor- 
mittags von 9 bis 12 uuhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr im Auctions gelaſſe 
dis Königl. Stadtgerlchts in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtr. verſchledne 
Effecten, beſtehend In Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtͤͤcken und Hausge⸗ 


räth an den Melſtbleihenden gegen bagte Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
Der Köntgl. Stadtgerichts ⸗Sectetair Seeger. 


2455. Breslau. Aucılon von 18 Kiſten a 1000 Stuͤck aͤchter Bremer 


Cigarren, den 14. Augofi Vormittags 10 Uhr, Albrechtsſtr. Rro. 22. im Comp⸗ 
tolr dis Auct, Commiſſ. Pfeiffer. 


2432. Breslau. Donnırflag den 13. Auguſt früh um 9 Ubr werden auf 
dem kehmdamm No. 17. verſchledene Loffeeſchank  Utenfilien , befiehend in Tiſchen, 
Stühlen, Gläfern, Flaſchen, Taſſen und dergleichen, fo wle auch ein Satz Kegel 
nebſi Kugeln meiſibletbend verfleigert werden. i 


10 And e ed e n. a 
2433. Bresiau den 7ten Augun 1829. Nachdem dle unterm 24. Jolle. 
als abhanden gekommen angezeigte Pfandbriefe: Bopadler Guͤͤther G. S. No. 82 
über 200 Ri r., H. Groß Strehlitz O S. No. 300. Über 500 Hehe, wieder in 
Vorſchein gekommen, fo wird ſolches zur Herſtellung ihres ungehinderten Curſes 


bekannt gemacht. 


— — 


Schleſſche General» andſcholis⸗ Direction. 
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2453. Breslau den 1 1. Auguſt 1829. Geſtern Abend iſt meln Huͤhner⸗ 
hund, männlihen Geſchlechts, kleiner engl Rage, weiß und fein gelb geſprengt, 
nur an beiden Behängen und Augen von großen gelben Flecken elngefoßt, wrriorem 
gegangen. Auf dem Oalsbonde Rebe mein Name. Der Hund hoͤrt auf den Ruf 
Day. Der Finder hat ihn gegen angemeſſenes Trinkgeld an mich, Wallſtraße 
No, 4. abzugeben. 

Soszicktl, Mojor und Commandeur der erſten und zweyten 
. Schuͤtzen⸗Abiheilung. 

2439. Breslau. Mittwoch den 12. Angufl werden bey mir zwey Schweine 
aus geſchoben, wozu ergebenſt einlader ; 
Bertinger „ Eoffetier in Voͤpelwitz. 

2450, Breslau. Eine fehr Mile Familie ſucht zu Michaeli d. J. eine 
Wohnung von 3 kleinen Zimmern, obne, oder zwey mit Alkowen und Zubehör lm 
noͤrdlichen Thell der Stadt, oder an der Promenade. Relnlichkelt und Stille ſind 
Hauptdedlogungen dab ey. Man dlttet das Nähere, Odergaſſe Im Specerey⸗Ge⸗ 
wölbe bald anzuzeigen. 

2451. Bres kau. Allen mir wohlwollynden Soͤnnern verfehle ich nicht er⸗ 
gebenſt zu melden, daß ich etablirt, und mit geſchmack voher Stuben malerey jeder 
Zeit zu Dienſten ſiehe. Fetedr. Garbe, Maler, Weldenſtr. No. 3. 

2453. Breslau. Fey dem Dominko Langenau, 12 Melle don Errslau, 
Trebnitzer Creiſes, if die Waſſermühle neöſt dem dazu geboͤrigen Garten zu Michaeli 
d. J. onderweltis zu berpachten. Das Mabere big dein dafigen Wirthſchaftsamt 

2452: Brestan. Extra feine Woltzen⸗ ſebr feine, mittel und ord Staͤrke 
In Stängeln (keine kuftſtaͤrke,) gut ord Lelm das Pfd. 32 für., ſchoͤn h⸗Ublauen 
Schellack in Tafeln das Pfd. 12 fer. , eine gut und ord. Sorte feln geſtoſſen das 
Did. 6 far. empfiehlt alles im Einzeln und im Ganzen, fo wie 8 
zu herabgeſetzten Pieißen, äußere Reuſchtſtr. No. 34. 8 U. Gramſch. 

Eine Tluctur zur Ausrottung der Wanzen, 

2427: Bredlau. Durch mehrjährige Erfahrung erprobt, und in demſelba 
Grade wirkſam, als das von mir verfertigte bellebte Schwabenpulber, offetirt der 
Unterzelchnete in Flaͤſchchen zu § und 3 ſar Diefe Tinctur toͤdtet dle Wanzen und 
Ihre Brut nicht nur ſogleich, ſondern bewahrt auch die benetzten Stellen für die 
Zukunſi vor ibnen. Das Naͤhere lehrt der Gebrauchs zettel 

E. Voſcke, Cariſtroßße Ro: 36: Parterre im Hoſe. 

2428. Breslau. Neue Hol. Vellheeringe, von ſeltener Güte „ ühiele 
wlederum und offerirt in Gebinden und im Einzelnen zu herabgeſetzten Preiſen 
Brledrich Walter, am Rage No. 40. Im ſchwatzen Kremgi. 


— ? \ 
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Donnerſtag den 13. Auguſt 1829. 5 
Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXXII. 


Subhaſtat ions Patente. 


2383. Hirſchberg den 4. Auguſt 1829. Die ſub No. 42. in Nleder⸗Stons⸗ 
dorf gelegene und unterm 24. July 1829 auf 141 Rthlr. gewürdigte Freihaͤusler⸗ 
ſtelle ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich verkauft werden. Zur 
dieſem Ende iſt ein Termin auf 
den 17. October a. o. f 

Vormittags um ro Uhr in der Kanzlen zu Stonsdorf anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem zablungsfäbtge Kauffuſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der 

uſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wird, im Falle keine geſetzliche 


inderniſſe elntreten. 
Das Gerichtsamt von Stonsdorf. 

2354. Strehlen den 14. July 1829. Dos zu Wanſen ſub No 37. b. ge⸗ 
legene, dem Franz Thielſcher gehörige, gerichtlich pro informatione nach der 
‚aufgenommenen in unſerer Regiſtratür einzuſehenden Tore auf 38 Rthlr. 20 ſgr. 
gewurdigte Haus nebſt Garten ſoll auf den Antrag elnes Realglaͤubtgers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dazu baden wir einen perem⸗ 
toriſchen Bleihungstermin auf den 30. September c. Vormittags 11 Uhr vor drm 
Königl, Lands und Stadtgerichts- Affeffor Herrn Hopf auf dem Rathhauſe zu 
Wanſen anberaumt, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige mit dem Der 
merken hiermit vorgeladen werden, daß dem Melſt- und Beſtbiethendbleibenden 
dieſes Grundſtuͤck nach erfolgter Kaufgelderderichtigung, in fo fern die Geſetze 
nicht etwa hierin ausdrͤcelch eine A tsnahme geſtatren, adjudiciet werden wird. 

König, Preuß Land» und Stadtgericht. 

a 2446. üben den 29. July 1829. Das unter der Jurisdictlon des unter⸗ 

keichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgertchts ſub Nro. 108, litt. a. und b. belegene 
Daus nebſt Garten, wovon erſteres nach dem Nutzungsertrage auf 146 Rihlr. 
20 fgr., nach dem Materialwerth ader auf 32 Rthlr. 10 fgr., der Garten aber 
auf 285 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden it, imgleichen der ebenfalls vor dem 
Steinaner Thore hleſelbſt belegene ſogenannte Badertelch, wel er gerichtlich auf 
440 Rthlr. kaxiet worden, find auf Antrag der Gläubiger des verſtorbenen Beſiz⸗ 
ters, Fischhändler Mummert sub hasta geſtellt, und es if ein einziger Termin 
zum Verkauf dieſer Grundſtͤcke auf den 1 October c, Vormittags um 

. 10 
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10 Uhr angeſetzt- worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich da: 
ber in dieſem Termine vor uns in unſerm gewohnlichen Geſchäftszimmer auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und faus fie Melſtbietende 
bleiben und nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Die Toxen koͤnnen täglich in denen gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

*) Grünberg den 1 Auguſt 1829. Die dem ehemaligen Poſamentier Carl 
Friedrich Meißner gehörigen Pertinenzſtücke des Vorwerksantheils No. 252., wor 
von die Aecker: 1) der Walkberg 110 Rtölr.; 2) das breite Suck 110 Rthl.; 
3) das ſchmale Stuck 35 Rthlr.; 4) das Welngartenſtück 25 Rthlr.; 5) das 
Braͤhmſtuͤck go Nthir.; 6) das Aſpenſtück 40 RNiblr; 7) das ate Aſpenſtuͤck 
30 Rtblr.; 8) der Obſtgarten 50 Rtbl.; 9) der gemeinſchaftliche Wieſenantheil 
30 Rthlr. geſchätzt worden; ſollen im Ganzen, oder auch einzeln in Termino den 


17. Oktober c. Bormittays um 11 Uhr auf dem kand⸗ and Stadtgericht an dle 


Meiltdierenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden haben. 
Be Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. ö 
2387 Proskau den 14. July „829. Im Wege der Execution ſoll dle in 
dem Ehrzeltger Domatnen⸗Amtsdorfe Radſtein ſub Nro. 35. belegene, auf Zins 
geſetzte Gaͤrtnerſtelle des Jakob Scholtyszik, welche gerichtlich auf 50 Rthlr. ges 
würdigt worden, in dem einzigen peremteriſchen Bietungstermin den 2 5. Sep⸗ 
tember d. J. in der Gerichtskanzley zu Chrzelig oͤffeutlich verkauft werden, wozu 
Kauflufiige hierdurch eingeladen werden s ; 
Koͤnigl. Preuß Chrzelitzer Domainen⸗Juſtizamt. 

2368. Gublau den 1. Auguſt 1829, Die zu Niede nach Osten gehörig ges 
legene Kobeltſche Windmühlennahrung No. 23., taxlirt auf 280 Rıbl., fol Schul⸗ 
denhalber den 16. October d. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe zu Niebe oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ich zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einfinden wollen. i 

Das Gräfl, v. Carmerſche Gerichts amt der Oſtener Güter. 
a Selbt. 
2384. Gleiwitz den 26. July 1829, Der zum Bauverwalter Schmidtſchen 
Nachlaſſe gebörige, in der hieſigen Beuthner Vorſtadt am Kanale gelegene, auf 
530 Rthlr. tarirte Garten No. 112. ſoll Thetlungshalber in Termind ö 
ö den 15. October a. c. 
ln hiefiger Gerichtsſtube meiſtbietend veräußert werden, welches Kauffuſtigen mit 
dem Bemerken bekaunt gemacht wird, daß die Taxe und Kaufbedingungen in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 5 
Koͤntgtl. Preuß. Stadtgericht. 
2419. Grünberg den 1. August 1829. Die Tuchmacher Chriſtlan Statoske 
und Carl Wilhelm Altmannſchen Grundſiücke: 1) das Wohnhaus Nro. 307. im 
aten Viertel, taxirt 140 Rihlt. 18 ſar.; 2) der Weingarten Nro. 1824., tagirt 
53 Rtbir, 20 fgr. 6 pf.; ſollen in Termino den 17. October d. J, Vormittags um 
11 Uhr auf dem Land- und Stadtger iet ſubhaſttit werden. 
ER Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


2245. 
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2245. Leobſchültz den ıg July 1829. Das ſud Nro. 19. des Sckoltiſei⸗ 
Dis membrations Hyporbekenbuches eingetragene, zu Bladen belegene, auf 
360 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerſtack von 6 großen Schfl. Aus ſaat fol im 
Wege der verfügten Reſudhaſtatton in dem a uf den 20. Octoder a. c Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr an oͤffentlicher Gerichte ſtelle zu Bladen anfichenden 
einzigen peremtoriſchen Biethungstermine an den ſich meldenden Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden — welcher — wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme verflattem, 
nach erklaͤrter Einwilligung der Realglaubtger den Zuſchlog zu erwarten hat, öfe 
fentlich verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. g 

; Gerichtsamt Bladen. Schulz. 
1836. Breslau den 16. Juny 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers iſt 
vie Sudhaſtation der dem Martin Riedel gehörigen, zu Gabitz ſub No. 37. gelege⸗ 
nen, aus Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden, einem M. 213 Q. R Gartehland und 
3 Morgen 110 Q. Rurben Acker im Felde beſtehenden Erbfaſſenſtelle, welche nach 
der in unferer Regtſtratur einzuſehenden Tape auf 750 Rthlr. abgeſchätzt IR, von 
und verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤqige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine am 4. Sepibr. a. c. V. M. um 
10 Übr vor dem Herrn Juflizrath Süffengutb im biefigen Lan dgerichtsbauſe in Per⸗ 
fon, oder durch einen gehörig: informirten und mit Vollmacht verſehenen juläßtgen - 
Mandatartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen , daß der Zuſchlag an den 
Meiſt. und Befibierenden „ wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
| Koͤuigl. Preuß. Laudgericht. 
* 8 f g Dellus. 
1886. Ohlau den 5. Jun 1829. Auf den Autrog eines Realglaubigers iſt 
die Subhaſtation der Johann Antonſchen Gdrenerficlle No. 23. zu Peiſterwitz nebſt 
Zubebör, welche im Jahre 1829, auf 452 Nihl. 25 far abgefchägt iſt, von uns 
verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermine N 
N arm z6ften Septbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl, Land⸗ Gerichts- Aſſeſſor Hrn. Reſcharet im Termiuszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch eiuen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher 
Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſchelnen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum. Protokoll zu geben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden, 
wenn keine geſeßliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. 

f ö Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. N 
0.2075, Hermsdorf unterm Kynaſt den 7ten July 1829. Da ſich in dem 
am 4, May c. abgehaltenen peremtoriſchen Lieitationstermin des dem Gottlieb 
Fiedler zu Heriſchdorf ſeither zugehörig geweſeneu, ſub Nro. 174: alldort belege · 
nen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 14. Januar 1829 auf 276 Rthlr.. 
15 gr. 10 kiten, gewürdigten Hauſes kein Käufer gemeldet hat, ſo wird auf 
Antrag eines Realgläubigers ein neuer peremtoriſcher Vitungstermin auf 

den 28. Septbr. Vormittags 10 Uhr⸗ 
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in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf u. K. anberaumt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß in dies 
ſem re wenn nicht beſondere geſetzliche Umſtände eintreten der Zuſchlag 
erfolgen fol. RE : 3 
8 folg Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗-Staudesherrl. Gericht. 

1953. Altendorf den 13. May 1829. Behufs der Erdtbetlung ſoll das 
nach dem Matdes Glettnik binterdliebene, zu Oderſch gelegene, und auf 1089 Rth. 
29 far. gerichtlich gewärdigee Bauergut, in folgenden Terminen, und zwar auf 

| den 15. August c., 15. Septdr, c. und 15. October e., =” 

welcher letztere peremtoriſch iſt, im Schloſſe zu Oderſch oͤffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zadlungsfaͤhige mit dem Bes 
merken bierdurch einladen, daß dem Melſibtethenden das Bauergut nach vorherk⸗ 
ger Genehmigung der Erben und und des vormuandſchaltlichen Gerichts zugeſchla⸗ 


Ben. wisden mird. : Das Eger der Herrſchaft Oderſch. 

1134. Neumarkt den 16. May 1829. Auf den Antrag eines Nealaldubige 
ſellen die Grundſtücke des Baͤckers George Eruſt Kirchner er N 2 — 
1) die daſelbſt ſub Nro. 45. gelegene, gerichtlich auf 722 Nihlr. 19 ſgr. abge⸗ 
ſchaste Fieiſelle nebft Zubehbrungen, und 2) das daſeleſe gelegene, Im Hppos 

thekenbuche ſub Nro. 19 a. eingetragene Ackerſtück von 284 Morgen, welches auf 
1140 Nibl. 6 ſar 3 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſubhaſtirt werden. Es find dar 
zu drei Biethungstermine, auf den 27. Juny, den 25. July und den 28. Auguſt 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr, von denen die beiden erſten hier in der Wohnung 
des unterzeichneten Richters, der letztere aber im herrſchaftlichen Schloſſe zu Leu⸗ 
then abgehalten werden follen, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfäpige Kauf⸗ 
luſtige haben ſich in dieſen Terminen, beſonders in dem letztern, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß die feilgebo⸗ 
thenen Grundſtucke dem Meiſtbiethenden werden zugeſchlagen werden, menn nicht 
geſetzliche Urſachen eintreten. 
a Das Hauptmann v. Ohlen Leuthener Gerichtsamt. 
5 ; Moll. 

2032. Goldberg den 24. Jun 1829. Zum offentlichen Verkauf der Haus, 
let ſtille ſud No 470. und des Ackerſtuͤcks ſub No. 93. hieſeldſt, beydes zuſammen 
ouf 1806 Rtb. 1 for. 6 pf. gerichtilch adgeſchaͤtzt, iſt ein peremtoriſcher Lleltotions⸗ 
Termin auf den 2.J. Septbr. d. J, Nachmutags um 3 Ubr im hi ſigen fand, und 
Stadtgerichis⸗ Locale vor dem Deputlrten Hrn. Ober Landesgerichts Referenda⸗ 
tius Eckotd angefegt, zu welchem zohlungsfählge Kaufluſilge hierdurch vorgeladen 
werden, Die Toxe bleſer Gruadſtäcke kann in unferer Regiſtratue in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

8 Koͤolgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Llegnig den zoſten May 1829. Zum Öffentlichen Verkauf der fus 
Neo. 15. in Berndorf belegenen Gottfried Stelneriſchen Haus lerſtelle, gr auf 
- 110 Rthl, 
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110 Rthl. gerichtlich gewurdiget worden, haben wir einen peremtorlſchen Ble⸗ 
thungstermin 5 
auf den 24. Septbr. c. V M. um 11 Uhr und N. M. 
bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizratb Künler an deraumt. 
Wir fordern alle zahlungs faͤhige Kauſtullige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Voll⸗ 
macht und hintängl cher Information versehene Mandatarien aus der Zabl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz, Commuffarıen , auf dem Koͤniglichen Lande und Stadt⸗ Gericht 
hieſeldſt einzufinden, tbre Gebothe abzugeben, und demnächft den Zuſchlag 
an den Meıft: und Befidtetenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird feine 
Muͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht befondere Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen fret, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundſtucks jeden Nachmittag in der Negiſtratur zu inſpielren. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 4 b 
Schloß Mittelwalde den 7. July 1829, Das Graͤflich Althannſche 
Juſtizamt der Majorats-Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlſelsdorf 
fubhaſtirt bierdurch auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft Bebufs der 
Auseinanderſetzung und Bezahlung der Schulden die ſub No 9. des Hypetdeken⸗ 
guches zu Haya beiegene, dem verſtorb. Amand Bartich zugebörige, auf 988 Mth. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerſtelle, und ladet beſitz- und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
tige auf die anberaumten Biethungstermine den 4. August, den 9. Sepibr. und 
13. October a. c., beſonders aber zu dem letzten peremteriſchen Termine Vormutags 
um 9 Uhr an hieſige Gerichts ſtelle mit der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden der Zuſchlag unter Einwilligung der Erben und Vormundſchaft 
ertheilt werden wird. Die übrigen Kaufsbedingungen werden im Ficitationster⸗ 
mine näber bekannt gemalt werden, und hangt dle dies faͤllige Tore an hieſiger 
Gerichtsſtelle aus, woſeldſt ſie nachgeſehen werden kann. N 
Das Graͤflich v. Altyanı fche Juſtizamt. 
1648. Slogan den 31. May 1829. Das dem Tuchmacher Redlich ges 
Hörge, ſud Nro. 7. Im Hypotbekenduche von Schlowa eingetragene daſelbſt bele⸗ 
gene moflive Haus nebſt Stollg ⸗ baͤuden, weiches eine Etege boch, 4 Stuben, ein 
Gewoͤldt und 2 Keller bat, und nach dem mot / rellen Werth auf 630 Rih. 18 gr. 
4 bf, nach dem Erteogswertb aber gur auf 214 Riblr. gerichtlich obge ſchaͤtzt 
worden iſt wird auf Antrog eines Realglaͤubigers im Wege der noth wendigen Ends 
baſtation veränßeıt. Der peremtorifche Bietungstermin ſtebt auf den 3. Septbe. 
d. J. im Gerichts Locale der Stadt Schlowa on, welches zohlungsfaͤbigen Kauf⸗ 
luſtigen mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß dem Merfibietbeuden der 
Zuſchlag ertbetit werden ſoll, ſofern keine Hinderung eur ſacden eintıeten, die Zope - 
ader in unſeter Gerichts ⸗Regiſtrotur zu Schlawa zur Einſicht berelt liegt. 
Könizi. Eiodtgericht für Schlawa. 
3888. 
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1888. Ratibor den 6. Juny 1829. Die den Janak Tlachſchen Erben ger 
meinſchaftlich geboͤrigen Realitäten: ı der Ackerantheil a Rneb.i genannt, hin⸗ 
ter Neugartben gelegen, auf 100 Rthlr taxirt und do lk enthaltend; 2) ber 
am Doczorgange ſub No. 55. gelegene Obſt⸗ und Graſegatten ven 427 Q. Nut hen 
und auf 341 Rthl. 18 gr. gewürdiget, werden hierdurch zum offentlichen Verkauf 
geſtellt, und Kauftuſtige zu dem in unſerm Seſſ ons zimmer vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarius Heinrich auf den 2. September 1829, Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden einzigen pereimoriſchen Bietbungstermine mit dem Beifü⸗ 
gen eingetaden, datz nach eingeholter Genehmigung der Inteteſſenten, und weun 
die Geſetze nicht eine Ausnahme zutaſſen, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt 


werden wird. 5 7 N 
11 Ark Koͤnigl. Stadtgericht zu Raeibor-⸗ 

2007: Frankeuſtein den 23. Juny 189. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag der Realgläubiger die nothwendige Subhaſtatlon⸗ 
des ſub Mro. 23. des Hypothekenbuches von Schoͤnwalde belegenen, und auf 
5971 Mbit. 14 fat, nach dem Nutzertrage abgeſchaͤtzten Bauerguths, und zwar 
im Wege der Execution zu verfuͤgen befunden worden ſo werden beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dierdurch vor und eingeladen, in dem diese halb auf 
den 3. September c., den 5. November c., und peremtorie den 7. Januar 1830. 
Vormittagsum 10 Uhr in unſerm Amts» Lecale vor dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗ Director Herrn Neſſel anberaumten Terminen in Perſon, oder 
durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von den Kaufsbedingun⸗ 
gen zu informren, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudicariom des dieſes Fundi⸗ 
zu gewartigen, im Fall nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begrunden, 

Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht 

1992. Hermsdorf unterm Kynaſt den 4. July 1829. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen Erbes reguti⸗ 
rung die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorb. Weber Chriſtlan Gottlieb 
Stier zu Heriſchdorf ſeither zugehörig: geweſenen, ſub Nro. 63 alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 5. Juli 1828. auf 251 Nihir. 16 für. 8 pr. 
Cour. gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kauflufige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme ven Geboten 

ee auf den 25. September a. c. n f 
anſtehenden einzigen und peremterlſchen Licktatlonstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskauzlev zu Herms dorf u. K. entweder in Peron, oder durch einen 
mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatatius zu erſcheinen, ihre Gedothe zu 
Protocolle zu geben und biernächſſ zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede r Haus dem als zablungsläbig, ſich auswelſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden a Gion und auf le als an dem beſagten 
petemtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande 
es nothwendlg machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standes herrl. Gericht. 

1882. Ratibor den ızten Juni 1829. n Wege. der Execution wird die: 

dem Franz Quaſchigrock No. 21. zu Plauia gehörige, gerichtlich auf 180 Athlr., 
5 ge⸗ 
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gewürdigten Halbgärtnerfielle, wozu ein Garten von 8 gr. ME. und 2 gr. Schfl. 
6 Mi. Acker gehören, sub hasta geſtellt, und Kaufluſtige zu dem einzigen mithin 
peremtoriſchen Biethungstermine in unſer Seſſlonszimmer auf den 3. Sept. 1829. 
Vormittags um 10 Uhr eingeladen mit dem Bemerken, daß dem Meiſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen. Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. Er 
Edictal» ECEitationen. 
2236. Rofenberg den 20. July 1829. Ueber die Kaufgelder der im Wege 
der Execution verärßerten Hauspoſſeſſion Nro. 99. bieiger Stadt, ebemals dem 
Ludwig Czioſſek geboͤrtg, iſt ex decrelo vom 22. Septbr. a. pr der Kaufgelder⸗ 
Liquldationspfozeß eröffnet. — Der Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche für den 
3. November a. c. im hieſigen Gerichtslocale anberaumt — wozu alle unbekannte 
Intereſſenten sub poena praeclusi ſowohl an die Poſſeſſion als an die zu verthei⸗ 
lenden Kaufgelder vorgeladen — und den Abweſenden der bieſige Gerichts = Actuas 
rius Frühauf zum Mandatarlo vorgeſchlagen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
2424. Bauerwitz den 3 Auguſt 1829 Alle die jenlgen, welche an dle ſub⸗ 
haſtirte, von der Auguſte verehel. Sau Ade für 18:5 AL: — ——— a ; 
» | ehnert und de befrau Eleonora ge ong, modo 
er Le en off en Mo. 37. in Katſcher, beſtebend aus ee 
bauſe nebſt Garten und Scheuer in Materhöfen, einem z Viertel Acker und dazu 
gehörigen Viertelackerwleſe im Stadtfelde, au die Kaufgelder, über welche heute 
der Liquldationsprozeß eröffnet worden iſt, aus irgend einem Grunde einen Reale 
anſpruch zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre diesfaͤligen An⸗ 
ſprüche binnen 6 Wochen, oder in dem auf den 22. September d. J. Vor⸗ 
mittags am 9 Ubr in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer hieſelbſt anſtehen⸗ 
den Termine zu liquidiren und nachzuwetſen. Die Ausbleibenden werden mit jedem 
Anſpruche an die gedachten Realitäten Nro. 37 oder deren Kaufgelder präcludirt 
uud damit nicht weiter gehört werben, auch wird ihnen ſowohl gegen die Käuferin 
als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, 
ein eiwiges Stillſchweigen auferlegt werden. ' 
Roöͤnigl. Gericht der Städte Bauerwig und Kotſcher. 
. ch 17 2 8 Wodinzky. 

8 2246. Landek den 1. Juny 1829. Von unterzeichnetem Gerichtsamte wird 
dle in Alt⸗Weiſtritz bei Hadelſchwerdt im Jahre 1788 geborne Techter des zu Con⸗ 
radswaldau verſtorbenen Oelmuͤllers Ignatz Schmirander, Namens Johanna, 
welche im Jahre 1812 fi heimlich von dort entfernt und ſeit jener Zeit von ibrem 
eben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, fo wie ihre etwa undekonnten Er⸗ 
ben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer Geſchwiſter oͤffentlich hierdurch vorges 

laden, ſich binnen 9 Monaten entweder perfönlich oder ſchriſtlich zu melden, Hänge 
fiend aber in termino peremtorio den 6. Map 1830 im Gerichtsamte zu Neu⸗ 
Waltersborf Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, widrigenfalls die Johanna 
Schmirander für todt erklärt, ibre etwa unbekannten Erden und Erbnehmer aber 
Ihrer Anſpruͤche an das in 35 Rihlr. 5 far 8 pf. beſtehende Vermögen ur 


— 
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fuͤr verluſtig erklart und ſolches ihren ſich gemeldeten Geſchwiſtern und bekannten 
Erben nach Vorſchriſt der Geſetze zuerkannt und aus gefolgt werden wird. ö 
Das Gerichtsamt über Neuwaltersdorf und Conradswaldau. 
Breslau den 27. May 1829. Ueber das Vermögen der verwit. Geheime 
Juſtizrätbin Müller, früber vetebel geweſenen v. Tſchiſchwitz geb. v. Koſchltzky 
ſſt am 1. April c. der Concursproceß eröffnet worden. Alle di, jenigen, welche an 
dieſe Maſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben ver meinen, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Schmidt auf den BR S 
13. Oetober d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Liquidattons⸗Termine in dem Partbeien immer des bieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts perſoͤnlich, oder durch einen nefeßlich zuläßigen Bevollmächtigten 
zu erfbeinen und ihre Anſprüche vorſchulftematg zn liguld ren dleſelben auch 
in einer befonders einzureichenden Liquldations Schrift eder zum Protokoll zu ve⸗ 
riſiclren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemaͤß heit der Verordnung vom 16. Mat 
1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufsffendes Prä⸗ 
cluſtons Erkenntaiß mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe abgewleſen, und ihnen 
desholb gegen die ubrigen Gläubiger eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren Wobnſitz baden, werden aufge⸗ 
“fordert, unter folgenden Zufliz» Commiſſarten: Just Commiſſtonsrath Paur, 
Juſiizrath Wirch und Juſtiz⸗Commiſſarius De teichs einen zu Ihrem Bevollmaͤchtig⸗ 
fen zu erwählen und in mit Information und Vollmacht zur Führung des Pros 
zeſſes, ingleichen nach Vorſchrift des §. 97. Tit. 50. Prozeßordnung, zur fernern 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame uud ihres Intereſſes bet dem Concurſe zu verſehen. 
N Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landes gericht von Schleſten. 
! ___Salfenbanfen, 
echfel-, Geld und Sonds-Eourfe, 
Breslau, den 12. Au gu ſt 1829 
| Br. G. 2287 . Br. 
Amsterdam Cour. a . 5 — —  [Fsiedrichsd’or - = - 134 | 
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Be py lage 
zu Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelgenz⸗Blattes. 
vom 13. Auguſt 1829. = 


Auction. 

2454. Breslau den sten Augufl 1829. Es ſollen am 14 n Anguſt Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmitt⸗gs von 3 bis 5 Uber im Auctionsgela ſſe 
des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtr. verſchtedne 
Effecten, belebend in Betten, Leinen, Möbeln, Kieldungsſtaͤcen und Hausger 
särh an den Meiſtblethenden gegen baare Zablung in Courant verfleigert werden. 

* Der Koͤnigt. Stedtgerichts ⸗Stetetair Seeger. 


Seta dee RE 
“ atibor den 5. ny 1820. n dem unterzeichneten ers Landes⸗ 
tuiche Be A Antrag des Koͤnigl. Fiscus der Schmidt Franz Fabkan Seba⸗ 
an Diwiza aus Bauerwitz, Sohn des Schmidt Franz Dzwiza, welcher feinen 
Aufenthaltsort in Koͤnſgl. Landen verlaſſen hat, hierdurch anfgefordert, ſich in 
dem auf den 17. October 1829. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Lan⸗ 
des tzerichts⸗-Auscultator Tſchech angeſetzten Termine allhler zu geſtelen, über 
feine geſetzwidrige Emfernung ſich zu verantworten und feine Jurüͤckkunft glaub⸗ 
baft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen 
Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptcaſſe zugeſprochen werden wird. 
Koͤnigt Preuß Oder Landesgericht von Ober ſchleſlen. 8. 5 


uhn. 
2174. Kotzenau den 20. Juni 1829. Es werden auf Antrag der Freyhausler 
Daniel Schulzſchen Erben zu Parchau alle etwa unbekannten Realpratendenten 
auf die ſub No. 22. auf der kleinen Seite zu Parchau belegene Freyhaͤuslerſtelle 
des verſterbenen Daniel Schulz zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer etwani⸗ 
Anſprüche au erwähntes Grundſtück, im Wege des Aufgeboths ad Terminum den 
ıgten Septbr. d J. Vormittags 9 Uhr vor das unterzeichnete Gerichtsamt mlt 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗ 
Auſprüchen auf das bezeichnete Grundſtuͤck We e und ihnen des halb ein 
immerwahrendes Stillſchweizen auferlegt werden ſoll. a a 

Das Landes ⸗Aelteſte v. Eckartsbergſche Gerichts amt Ne 

. Albinus. 
1709. Eiegnig den 5. Juni 1829. Auf der ſub Nro. 18. In Ojas Liegnitzer 
Kreiſes dee dem Sa Gottfried Preibiſch gehörigen e 
haften aus dem Inſtrumente vom 12. Jull 1800 für den geweſenen Organ iter 
Ern Gottlob Baumgart in Groß⸗Baudiß 80 Rihlr. in Cour, gegen 5 


Zinſen, welche nach deſſen eigener Erklärung bezahlt find. Das vorhanden gewe⸗ 
fene Jnſtrument iſt aber verloren gegangen, und toll Behufs der Loͤſchung auf den 
Antrag der Intereſſenten amortifirt werden. Wir haben. daher zur Anmeldung 
stwaniger Aufprüce einen Termin auf 
4, den 12. September d. J. Vormittags 9 Ube _ 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Dias angeſetzt, und laden alle diejenigen, welche 
an die zu löſchende Poſt und das fragliche Inſirument als Elgenthümer, Ceſſlo⸗ 
narien, Pfand oder fonflige Brleſsinhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit 
eln, ſich damit ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls 
fie praͤtludirt werden müffen und die Amortiſation des Inſtruments erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt von Ojas und Huͤnern. 
Grambſch. 
1568. Neumarkt den ziſten May 1829. Der aus Vuchwaͤldchen hieſigen 
Krelſes gebürtige, im Jahre 1813. zum Militair ausgehobeue Ignatz Joſeph Hüh⸗ 
ner wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit aufgefordert, von feinem Les 
ben und Aufenthalte Nachricht zu geben, und ſich in dem vor dem unterzeichne⸗ 
ten Zufitiario auf den 14. September d. J. Nachmittags 2 Uhr hieſelbſt ange⸗ 
ſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung, dei 
ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklart, und fein et⸗ 
waniges Vermoͤgen feinen ſich meldenden naͤchſten Verwandten zugeſprochen wer⸗ 
den wird. Eben ſo werden alle feine unbekannte zuruͤckgelaſſene Erben aufgefor⸗ 
dert, ſich in dieſem Termine zu melden oder zu gewärkigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an deſſen binterlaſſenes Vermögen präcludirt, und daſſelbe unter die 
fich meldenden Erben vertheilt werden wird. i 
Das Gerichtsamt Franenthal und Buchwaͤldchen. 
Fiſcher. 
2193. Krappltz den 22 Jull 1829. Dem Pudlifo wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das theilweiſe un vollſtaͤndige Hypothekenbuch hiefiger Stadt auf den 
Grund der barͤder la der gerichtulchen Reglſtratar vorhandenen und der von den 
Beſitzern der Grundſtäacke einzuzleh enden Nachrichten tegulirt werden ſoll ‚ und das 
her cin Jeder, welcher dabey eln Intereſſe zu haben dermelnt, und feiner Border 
rung, die mit der Ingroſſolion verbundenen Votzugs rechte zu verſchoſſen gedenkt, 
ſich dinnen einem Monat bey dem unterzrichneten Königl. Stadtgericht zu melden, 
und feine etwanlgen Anfpräche näher anzugeben hot. ver 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Subhaſta tons Patente 
1483. Hirſchberg den 21, May 1829. Die ſub Nro. 76, zu Nimmerſath 
artau Bolkenbaynſchen Kreiſes belegene, unterm 20. Marz d. J. auf 182 Rthl. 
onkant ortsgerichllich gewürdigte Feeiſtelle nebſt der Damit cipiliter verbundenen, 
anf 250 Nihlr. ortsgerichtlich geſchatzten Windmühle wird Schuldenillgungs halber 


in Termino 5 
den 15. September 1829, 


di- 


= ie 
Nachmittags um 3 Ubr in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath au den Meifl- und 
Beſtbtethenden oͤffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden 
daber hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gedothe abzugeben und den 
Zuſchlag, Falls kein geſetzliches Hinderniß eintritt, zu gewärtigen. Zugleich wer⸗ 
den zu dieſem Termine oße unbekannten Gläubiger, welche an den Mindmuͤller 
Chriſttan Gottlieb Feiſt aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdürch öffentlich vorgeladen und aufgefordert, ihre Forderungen bis 
und ſpdteſtens in dem auf den 15. September d. J. in der Gerichtskanzley zu 
Rimmerſath anberaumten Ligutdatinstermine anzumelden und das Weitere, beim 
Auſſenblelben aber zu ge waͤrtigen, daß ibnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
werden wird. 8 
Das Patrimonlal⸗ Gericht der Nimmerſatder Guͤther. 

1485. Hirſchberg den 21. Mey 1829. Die ſud Ro- 10. zu Nimmer⸗ 
fath ⸗Harthau Bolkenhopnſchen Krelſes belegene, unterm 16. April d. J. ortsge⸗ 
richtlich auf 158 Riblr Corr. gewuͤrdigte und zu 10 pro Cent loud mia lpflichtige 
Benedict Wolterſche Freiſſelle, wird im Wege der noihwendigen Subhaſtation in 
Termino peremtorio den 1 

14ten September 1829. 2 
Nochmittogs um 3 Uhr in der Gerichts Kanzlıy zu Nimmerſath on den Meiſt⸗ und 
Beſtölethenden öffentlich verkauft, und werden hiezu biſitz und zohlungs faͤbige 
Konfluflige vorgeleden, um Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag, falls keln 
ge ſetzliches Hinderniß eintritt, zu gewärtigen. Da diefer Termin zuglelch zur Li⸗ 
quldatlon der an die Walterſche Meſe habenden Forderungen anſteht, fo werden 
ſaͤmmtliche unbekannte Eck ſchafts Glaͤubiger bier durch aufgefordert, ſich bis und 
foätrfiend ta dem Termine zu melden, ihre Forderungen anzugeben und zu befchels 
nigen, wlörigenfolls zu gewärtigen, daß dle Auſſenblelbenden mit ihrem Vorzugs⸗ 
richte gegen die Erſchienenen prächndlrt, und lediglich on das jenige verwieſen were 
den ſollen, was noch Oefrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird. 
N = Dias Patrimontalgericht der Nimmerſather Guter. 
.... En nn nn 
A 6 OR, 72 n 

2450. Breslau. I® moche hiermit bekannt, auf meinen Nomen, New 

wanden zu borgen, wenn ich nicht ſelbſt zugegen din, fep es auch wer es woe. 
ch 470 5 rtellademann, Schnelderwelßer. 
2452, Breslau. Apothtkes- Pehrlinge werden gefucht für einige Dfficinen 
in Schleſſen und im Herzogtbum Poſen durch den Apotheker Meifter In Breslau, 
Urſulinerſtraß⸗ No. 1. Eben derſelde kaun auch wehrete Stell n für Hondlungs⸗ 
kehrlinge nachwelſen. 3 dag ue en 

2456. Breslau. An der Promenade am Oplauesthor iſt eine Stube * 

Is 
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Ulkowe, bisl. auch ein einzelnes Stübchen zu vermiethen. Nachwelſung erpält 
man Ketzerberg No. 10. drey Treppen hoch bey der derwit. au Schudert. 

2257. Breslau. Es iſt an der Prom nade am Ohlanerthore, neue Straße 
Mo. 19. eine der angenehmſien Wohnungen von deep Stuben, Küche, Keller und 
Bodengelaß, Michaeli d. J. zu vermlethen, und das Nähere daſelbſt Patterrt bey 
der Eigenthuͤmerin zu er fahren. 

2458. Dres log. Federoleh ⸗Ausſchleben glebt Donnerſtag den 13. Autzuſt a. 
und ladet boͤflichſt Dazu eln Wenzel, Coffetler vor dem Sandthor. 

2461. Breslau. Auf der Reuſchenſtr. in Neo. 26. if det zweite Stock 
ganz auch gethellt zu vermlethen. n Enz 

2459. Brestau. Eine anfländige junge Berfon wänfht baldign bey einer 
einzelnen renomirten Dame auf einige Monathe in Penſion angenommen zu werden. 
Mäperes im Aufroge und Adreß⸗ uͤreon im alten Nathhauſe. 

2460 Breslau. Zu kaufen geſucht werden Acten⸗Repe ſitorien und eine 
große Geldwege nebſt Gewicht. Anfrage und Adreß Büren im alten Karhhaufe. 

2476. Brestau. Sonutag den 26. Auguſt gebt ein Cbaiſen⸗ Wag 'n leer 
nach Reinerz, wo mehrere Derfonen dillig mitfahren koͤnnen. Dos Naͤhere Schweld⸗ 
nitzer Anger, Gattenſtraßt No. 18. neben dem Weißſchen Eoffeehaufr. 

2477. Breslau. Mit elaer eben in den neueſten Muſtern angefommenen 
bedeutenden Parthle Tiſch? und Handtuͤcherzenge von 3 — 80 Ribl. erhlelt ich auch 
die fo beliebten Proſpect Servietten der größten Städte Europas zu weit billigern 
ais früher offırirten teien. Louls Lohnſteln, 

a Siächerplatz No. 12. im Eckgewolbe. 

2478: Breslau den 13. Auguſt 18 29. Ich beabſichtige mein, von Bres⸗ 
dau elne halbe Stunde entferntes Gut Gruaͤneiche auf dem Wege des Meiſigebolhs 
zu verkaufen und babe dazu einen Termin auf den 16. Septbr. d. J. Vormittags 
um 10 Uhr ia meiner Wohnung zu Gruͤneiche feſtgeſetzt, woſelbſt auch die nörbigen 
Kaufsbedingungen eingeſehen werden können. v. Montmerin, 

2479. Breslau. Eln gebrauchter leichter helbgedeckter Wagen, auch ein 
neuer einſpänulger Stuhlwagen ſteht zu verkaufen, Nieolalſtraße No. 57. 

2480. Breslau. Aatonlenſtraße Nro- 9. If ein Pferdeſtoll neöſt große 
Wogenremiſe und Heuboden zu bermlethen und Michael zu beiteden. ir 

2483. Breslau. Ein Gultarre ı Conzert, ausgefäbtt von den Herten 
Bigondi und Sagglottt aus Itallen, wird om Oonnerftag den 1 3ten d. M. im 
Seſreper Garten ſtatt finden. Genannte Herren werden dazu die Overtüren aus 
der Itellerin in Algier und Vatlatlonen von Jullaut und Elugoni vortragen, 


n 
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Subhaſtations⸗ Patente. i 
2473. Striegau den 20, July 1829. Auf den Antrag des Freigärtners 
Wenzig folk die demſelden gehörige, ſub No, 29, in Zedlitz belegene, auf 181 Rid. 
21 ſgr. 8 pf. ortsgerichllich topirte Freigaͤrtnerſtelle im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation öffentlich an den Meiſt und Beſtbletenden verkauft werden. Dem 
nach werden alle deſis⸗ und zahlungsfahige Kauflajit biermit aufgefordert und 
eingeladen, l bierzu auf den 5. Detobe d. . Vormittags 10 Uhr 
anberaumten ar Biethungstermine vor dem Herrn Juſtizrath Fahndrich in 
unſerem Geſchaͤfts locale hier ſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitaͤten 
der Sub haſtatlon zu vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
115 „daß demnaͤchſt, in fo fern kein geſetzliches Hinderniß ſiatt findet, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Se: 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerſcht. en 
2472. Brieg den 3. Auguſt 1329. Da in dem am 22. Map c. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Termine zum gerichtlichen Verkauf im Wege der Subbaſtatlon 
der im Briegtſchdorſer Hypotbekeabuche ſud No. 29. eingetragenen, von dem Dos 
minio Briegiſchdorf dismembrtrten Aderparzeilen, welche nach dem Nutungser⸗ 
‚trage a 5 pre Cent auf 6396 Rihlr. 15 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, kein an⸗ 
nehmliches Geboth erfolgt ei, ſo wird auf den Antrag eines Realgläubigers zur 
Fortletzung der Sub haſtatten ein un ner p emtoriſcher Biethungstermin auf den 
9. October Nachmittags 3 Uhr iu Idee Brieglſchdorf in der ſogenannten Weln⸗ 
dergspoſſeſſton vor dem Rönial. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Muͤller 
anberaumt, zu welchem Kaulluſtige hierdurch eingeladen werden. Aer 
Koͤni zl. Peruß kond , und Stadtgericht. 
. 2469, Schloß Ratider den ggſten July 1829. Im Wege der Exeeutlon 
fubhaftiren wer die den Johann Kramerſchen Eheleuten geboͤrige, im Jahre 1819 
Wie Bauergute ſub Nro. 20. zu Bieskau zugeſchlagene Achtelhufe Acker nebſt einer 
ieft, zuſammen von 74 Schfl. großes Maaß Ausſaat, welche gerichtlich auf 
250 Rthir. gewürdigt worden, und haben zur Rieitatlon einen einzigen Termin auf 
den a8. October c. in loco Bieskau im daſigen Kreiſcham früh um 10 Uhr aus 
beraumt, wozu wir zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Herzogl. Ratiborſches Gerichts amt der Güter Bauerwitz und Binkowitz 1c. 
TE 2449 
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2440. Goldberg den 15. July 1829. Zum öffentlichen notbwendigen Ver⸗ 
kauf der ſub Nro. 16. zu Wolfsdorf velegenen und zum Nachlaß des verſtorbenen 
Haͤusler Jobann Gottfried Hübner gehörigen Häuslerſtelle, welche auf 74 Rihlr. 
10 ſgr. dorfgerichtuch adgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtorlſchen Bie⸗ 
tungstermin auf a N 7 f g 
a den 14. October t. Nachmittags um 3 Uhr 
ber dem Deputitten, Herrn Ober⸗ Landesgerichts Reſerendarius Eckard in unſe⸗ 
rem Gerichtsgebäude anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluftiige hiedurch 
eingeladen werden. Die Taxe kann jederzeit in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden. — 3 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2437. Neiſſe den 16 Auly 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll die dem Gartner Franz Meyer gehörige Stele ſub No. 49. zu Koͤppernig, wel⸗ 
che auf 268 Nehlr. gerichtlich abgefbägt worden iſt, oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 
Es werden daher diejenigen, welche dieſe Gaͤrtnerſtelle zu kaufen Willens find, 
dier dorch vorgeladen, in dem hlerſu angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermin 

den 16, October d. J. Vormittags 10 Uhr rs 
vor ben Commiſſarius Heren Aſſeſſor Beer auf dem Partheienzimmer des Gerichts 
ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdieten⸗ 
den dieſe Stelle zugeſchlagen werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


unblie zuläßig machen. 0 

* 5 a Koͤnlgl Preuß. Stadtgericht. 5 

2262 Liegnitz den sten Jui 19795 Zum oͤffentuchen Verkauf des ſub 
No. 113. hieſiger Stadt belegenen, den Kaufmann Harnwolffſchen Erben gehoͤri⸗ 
gen Haufes, welches auf 4128 Nther. 17 gr. 2 pf. gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den, haben wir drei Biethungstermine, von welchen der letzte petemtoriſch iſt, 

Aaäauf den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr, ar 

auf den 22, Decembet c. Vormittugs um 10 Uhr, 
f auf den 23. Februar 1830 Vor⸗ und 
Nachmittags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarius 
Rücker anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beflimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerlcht⸗ 
Aicher Speclalvollmacht und hinlänglicher Information verſehene Wandatatten aus 
der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarlen auf dem Königl. ee und Stadtge⸗ 
richt geſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſibietenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſeuten zu 
gewärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird nur dann Rück⸗ 
ſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtände dies zulaßig machen. Uehri⸗ 
gens ſteht es jedem Kauflufigen fiel, die Tare des zu verſteigernden Grundſtücks 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſplciren. x 
7 i oͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. b 
12.2474. Oblau den 17. July 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation der Daniel Königſchen Haͤuslerſtelle Nro. 6. zu Zed⸗ 
lit nebſt Zubehör, welche im Jahre 1829 (nach ser in deglaubter Ab ſchrift * 
7 3 
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tagten Taxe) auf 145 Rthlr. 47 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge worden. 
Es werden alle zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Bietungstermine i N 5 
den 21. October c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Lindgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Reichardt im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informierten und mit gerichtlicher 
Special⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar iu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, 
10 der Zuſchlag de eh » und Beſtbietenden, wenn 
ine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolge . 
an Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

2420. Grünberg den 1. Auguſt 1829. Das Tuchmacher Johann Chriſtlan 
Stahnſche Wohnhaus Nro. 149. Im ten Viertel, taxirt 122 Riblr., ſoll in Ter⸗ 
mind den 24. October c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lond⸗ und Stadtgericht 
an den Meistbietenden verkauft werden, wozu ſich Kaͤufer einzufinden haben. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Bag 

2418. Grünberg den 1. Auguſt 1829, Das dem Tuchmacher Johann Gotts 
lob Meczeh gehoͤrige Wohnhaus No. 201. im 4ten Viertel, taxirt 107 Rthlr. a fer, 
ſoll in Termino den 24. 8 c. TER 11 Br ut u erh und 

eiſtbletenden verkauft werben, w ufer ein 
en Bent Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. uaßnden 

1934. Breslau den 20. Juny 1829. Auf den Antrag der verwit. Zim⸗ 
melſter Bandel ſoll das dem Eoffetier Schönfeld geboͤrige, und wie die an der Ger 
richtsſtelle aushaͤngende Taxausſertigung nachwelſet, im Jahre 2829. nach dem 
Materialienwertbe auf 12,c0g Rthlt. 20 for. 2 pf., nach dem Nugungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 10,090 Rthlr. abgefhägte Grundſtuͤck Nro. 8 des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue Neo, 11.) im Wege der nothwendigen Subhaſiation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige bierdurch aufgeforderz 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich; den 18 September 
1829. und den 27. November 1829. deſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine den 5. Februar 1830 Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn v. Amſtetter in unſerem Partheienzimmer No, r. 
zu erſcheinen, die befonreren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, in fo fern kein ſtatihafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der lesteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

1897. Breslau den 20. Juny 1829. Nachdem auf den Antrag der Erbfaß 

obann Ebriſtoph Blockſchen Vormundſchaft die Sudbaſtation der dem Schmidt 
tas ke gehörigen, gerichtlich auf 604 Rthl. 10 fgr. excl. des Bellaſſes abgeſchaͤtz⸗ 
ten 
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ten Frelſtelle und Schmiede ſub Nro. 1. zu Duͤrrjentſch Breslauer Kreifed verfuͤgt 
worden, jo haben wir einen per mioriſchen Termin zum offentlichen Verkauf ders 
ſelben auf den 2. September c. Vormittags 11 Uhr in loco Dürrjenti anberaumt, 
und laden hierdurch beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, und den Zuſchlag auf das Meiſigebolh zu 
gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerlchtsamte, als auch in dem Kretſcham zu Duͤrrjentſch eingeſehen werden, 
Das Rittmeifter v. Lieres Duͤrrjentſcher Gerichtsamt. 5 
1855. Strehlen den 6. Innp 1829. Die dem Chrlſtlan Hoffmann gehoͤ⸗ 
rige, ſub Nro, 5. zu Kanifch gelegene, auf 1553 Rthlr. 7 far. 3 pf. gerichtlich 
gewuͤrdigte Kreiſchams⸗Poſſeſſion fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
veraͤußert werden. Dazu haben wir eluen Biethungstermin auf i 
427 den 4. September c. a. ET 
Vormittags 10 Uhr in loco Kaniſch anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann dei uns ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und der Adjueication dieſes Fundion den Meift: und Beſt⸗ 
bietbenden gegen zu erfolgende Kau'gelder + Berichtigung gewaͤrtig zu ſeyn, wenn 
nicht geſetzliche Umſlände eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe davon kann täglich 


bei uns eingeſehen werden, 2 i 
* Das Juſtizamt Kaniſch. N 
1706, Frankenſtein den 1. Jung 1829, Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
fol die dem Fleiſchermeiſter Ernſt Galle zugeboͤrige, zu Groß Peterwitz Franken⸗ 
ſteiner Rreiſes belegene, im Grund⸗ und Hyppothekenbuche fub Rio. 2. verzeichnete 
ganz neu erbaute Fleiſcherei nebſt den dazu gehörigen Aeckern von 32 Preuß. Schfl. 
Aus ſaat, weiche nach dem Materialwert auf 2910 Rihl., nach dem Nutzungser⸗ 
trage aber nur auf 2027 Rihlr. 13 fgr. 4 pf. toxtrtrorden, im Wege der Execu⸗ 
tion verkauft werden, wozu als Blethungstermine, der 8. Auguſt, 10. October 
und 1a. December d. J. feſigeſetzt worden ſind. Kaufluſtige, Beſitß⸗- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber In dem 
letzten und peremtoriſchen perſoͤnlich auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Peter witz 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und Falls nicht geſetzliche Hinder niſſe 

eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. RT we 

\ Graf, v. Strachwitz Groß + Veterwiger Gerichteamt.. 
1647. Warthau den 1. Juni 1829. Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche 
e Groß Hartmannsdorf fubbaftiret die zum Nachlaß des daſelbſt vers 
Horb. Brauer und Ecbſcholtiſei⸗Beſitzer Benjamin Glutſch gehörigen Grundſtuͤcke, 
namlich: 1) die fno 1. beiegene, und auf 4108 Rth. 25 for. gerlchtlich gewürdigte 
Erbſcholtiſel, Rabrung mit Brauerei; 2) das fub 1. abmembrirte Dominial⸗ 
Ackerſtuͤck von 6 Schſl. 2 Mz. Aus ſoat, auf 332 Rthlr. 25 far. gewürdigt; 3) 
ein dergieiben ſub Nro. 4 von 61 Schſt. 3 Mg, Acker und 3 Schfl 12 ME. Wies 
ſenland, geſchaͤtzt auf 2680 Rthlr. 5 far,; und 4) die fogenannte Huthwleſe von 
1 Schfl. 5 Mtz., gewuͤrdigt auf 88 Rthlr. 20 jgr.; und fordert Biethungsluſtige 
auf, in Termino a E & . 
0 den 30. July, 4 
den =; September, peremtorie aber Des 


/ 
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3 * den 16. December e. 5 le 

in bieſiger Kanzley früh um 9 Uhr ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 

Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewaͤrtigen. 
— Streckenbach, Juſtit. 

2116. Hirſchberg den 12. July 1829. Zum öffentlichen Verkauf der zum 

Nachlaſſe des Schmidt Ernst Friedrich Schwarzdeck gehörigen, ſub Pro. 16, in 

Riemendorf belegenen, und auf 198 Rtblr. 27 [gr. abgeſchaͤtzten Frelhaͤuslerſtelle 

mit Inbegriff der Schmiede und des Schmiede⸗Handwerkzeuges, iſt ein peremto⸗ 


riſcher Bietungstermin auf 
5 den 23. September e. 


Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtskanzley zu Berthelsdorf vor dem daſigen 
Juſtitiarlo angeſetzt worden. Zahlungs fähige Kaufluflige werden daher hierzu mlt 
dem Belfü gen vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meifibiethenden erfolgen fol, 
falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme hiervon juläßig machen. Zugleich 
werden die unbekannten Schwarzbeckſchen Nachlaßglaͤudiger, namentlich aber der 
feinem Aufenthaltsorte nach unbekannte Vorbeſtzer des Schwarzbeck, Schmidt 
Franz Sandiger hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre 
Anforderungen an den Ernſt Friedrich Schwarzbeckſchen Nachlaß zu liquidiren und 
zu juſtiſteiren, widrigenfalls fie damit Ieriglih präcludirt, und ihnen ein ewiges 


Stiüſchweig en desbalb auferlegt werden wird. f : 
Das Parrimonial Zuftizamt der v. Nothkirchſchen ane Ber⸗ 
t 


le tbels dorf. Guͤnther. 

1880 Grdaberg den 20. Jung 1829, Die Tuchmacher Johann Sammel 
Gerntſchen Weingärte ſub Nb. 348. taxirt 56 Rtbl. 27 ſgt., ſub Nro. 366 „ ta⸗ 
xirt 73 Rthlr. 3 gr. 6 pf., und Nro. 418., taxirt 68 Nthlr. 10 far., ſollen in Ter⸗ 
mino den 5. September d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadt⸗ 


gericht an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
N 5 Koͤgigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Gleiwitz den 13. Maͤrz 1829. Das zu dem Nachlaſſe der 
Kaufmann und Mariane Chytraͤusſchen Eheleuten gehörige, ſub Nro. Is 
am hieſigen Ringe gelegene Eckhaus, welches auf 3226 Rthl. gerichtlich 
gewürdigt worten, ſoll auf den Antrag der Erben im Wege der Subha⸗ 
ſtation in den 3 Terminen: 15 8 a 

den 10. Juni, den 10. Auguſt und 

den 15. October c. a. FR 
von welchen der letzte peremtotiſch iſt, meiſtbiethend veräußert werden. 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tax⸗ 
und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit ein⸗ 


geſehen werden Fönnen. - 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. ER 
2176. Neurode den ıaten Juny 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Stadtgericht wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf den An⸗ 
trag 
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trag eines Realgläubigers das dem Flachsdorrmann Lachner zugehörige Haus 
No. 149. in Wünſchelburg nebſt den dazu gehörenden Grundſtuͤcken, welches nach 
der in unferer Regiſtratur oder bei dem allhter und in Wunſchelburg aus haͤngenden 
Proclama einzuſehenden Taxe auf 529 Rthlr. 6 [gr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffeutlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige durch ges 
genwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu 
angeſetzten peremtoriſchen Termine den 29. September Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Wuͤnſchelburg in Perſon, oder durch gebörig informirte und 
mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalttaͤten cer Subs 
hoſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens ſoll auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, 
die Löſchung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetrageuen, als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar letztere obne Production der Juſtrumente ver⸗ 
fügt werden. Zugleich wird auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
läubiger Tuchmacher Ludwig Dinter zu dem anſtehenden Subbaſtatlonstermine 
unter gleicher Bekanntmachung und um dabei ſeine Gerechtſame erforderlich wahr⸗ 
zunehmen, bierdurch Öffentlich vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und eee, 
eld. 
f 1896. Breslau den 19. Juny 1829. Da ſich in dem am 11. Junp c. ans 
geſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf des den Franz Hoffmannſchen Erben 
gehörigen, gerichtlich auf 650 Rtbl. excl. des Bellaſſaſſes abgeſchätzten Straß en⸗ 
kretſchams ſub Nro. 15. zu Durrjentſch Breslauer Kreiſes, zur kalten Aſche ges 
nannt, wozu 34 Schei Acker gehören, und worauf nicht nur die Schankgerech⸗ 
tigkeit und Kreiſcham⸗Wirthſchaft, ſondern auch die Brandtweindrennerei⸗ und 
Baͤckereigerechtigkeit baften, keine Kaufluſtigen gemeldet, fo haben wir einen ans 
derweltigen peremtoriſchen Termin auf den 2. September Vormittags 8 Uhr in loo 
Duͤrrjentſch anberaumt, und laden hierdurch befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag 
auf das Meiſtgedoth zu gewartigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit fo, 
wohl bei dem unterzeichneten Juſtizamte, als auch in dem Kretſcham zu Dur, 
jentſch eingefehen werden. 5 ER 
Das Ristmeifter v. Lleres Dürrjentfcher Gerichtsamt. 

Oels den 19. Junp 1829. Das Herzogl. Braun chweig⸗Oelsſche Fürs 
ſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatton des zu Sibillen⸗ 
orth ſub No. 26 des Hypotbekenduchs belegene, dem Oeconom Ruͤdiger gehoͤrige 
Freiſtelle zu verfügen befunden worden. — Es ladet demnach durch dieſe öffent. 
liche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtück zu kaufen Willens 
und vermögend ind, ein, in dem auf den 29. Septbr. c. a, angeſetzten peremto⸗ 
riſchen Termine, weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, ſie mußten denn 
noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntuiſſes eingehen, mehr angenommen wer» 
8 den 


— 3207 — 
den können, Vormittags um 10 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums gericht zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtüͤck, welches auf 876 Rthlr. zu 5 pro 
or dem Depurirten des Gerichts, 


Cent gerechnet, gerichtlich abgeſchätzt worden, v 

Herru Cammertath Thalheim zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſiblethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. — Die Taxe 


kann in hiefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


2102. Holbau den 10. Jull 1829. I Wege der Execution wird dle dem N 
Samuel Flediger geboͤrige ſub No. 17. zu Bremenhaln belegene, auf 482 Kthlr. 
10 ſgr. taxitte Frepdauernahtung in dem am 8 
a f sten October 1829. . 
Vormtttags 10 Uhr im daſigen Gerichtszimmer anflehenden peremtorlſchen Termine 
ſubbaſtlret, und der Zuschlag an den Meifl: und Beſidlethenden erfolgen, falls 
nicht geſetzlich: Umſtaͤnde eine Ausnahme juläßig machen. 


Adllich v. Ohneſorgeſches Ger ichtsamt von Bremenh ain. 
Haͤſeler. 


Auctionen. 
2462. Breslau den 7ten Auguſt 1829. Es follen am 2 4ſten Auguſt e. 
Vormittags von 3 bis 5. ubr und an den folgenden Togen fin Auctlonsgelaſſe des 
Königl. Stadtg' richts in dem Hauſe No. 19. auf der Junfernfr, verfehiedene Effecten, 
beſtehend in Bett n, keinen, Möbeln, Kleidungsſtücken und Hausgeräth, fo wie 
eine kleine Electriſirmoſchine und verſchiedne chyrurgiſche Inſtrumente, als Geburts⸗ 
zungen, Peuforototlum, Hocken, und 2 Waſſerſprenger, welche Gegenſtaͤnde am 
z4ſten d. M Nachmittags 11 Ubr vorkommen, an den Melſibiethenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Extcutlons Inſpection. f 
2463. Breslau den 7ten Auguſt 1829, Es folen am ten Siptbr. e. 
Vormittags um 10 Uhr in dem Boͤrſenbouſe auf der Seite des Roßmatkts 263 Stück 
zur Paul Horrerſchen Concursmoſſe zu Zuͤllichau gehörige blaue, graue und ponceau 
kleferungstuche an den Meiſidlelhenden gegen baare Zahlung In Courant verſtelgert 
werden. Der Stadtgericht-Secretolr Seeger. 


—— 2—— 
Offene Arreſte. 

248. Reichenbach den 15. Juli 1829. Nachdem wir über das Ver⸗ 
mögen des Gärtner Joſeph zu Dittmannsdorf Erobniger Antheils, weten deſſen 


notoriſchen Unzulänglichkeit den Concurs unterm ZOfen v. M. eröffnet Haben, wird 


allen und jeden, welche von dem des Beſitzers und der Verwaltung deſſen Vermoͤ⸗ 
. ; gend 
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geus entſetzten Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Efferten, oder Beleſ⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, blerdurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte hler⸗ 
don zu veratfolgen, vielmehr dem unt rzeichn ten Gerichte darüber foͤrder ſamſt ge⸗ 
treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jr: o b mit Vorbehalt ihrer 
daran habendeg Rechte, In das gerichtliche Depoſttum obzull fern, unter der Vers 
warnung, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet würde, dieſes für nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe ons 
derweit beygetrleben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſel⸗ 
den verſchweigen und zuruck balten ſollte, er noch uß deu alles ſyines daran has 
benden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklart weden werde. 

Das Miitmelſter v. Oertztuſche Gerichesomt üder Crobalg. 

a = Pfenntgwerth. 

2337. Tarnomig den 24. Juli 1829 In Folg des uber das Vermoͤ⸗ 
gen des von hier heimlich fluͤchtig gewordenen Hondels mann, Jones Orenſtein Dato 
verfuͤgten Concurſes werden hierdurch alle, welche von dem Gem inſchuloner etwas 
aa Gelde, Sachen, Effecten, oder Brlefſchaften hiater ſich haben, aufgefordert, 
demſelben nicht dad Mindeſte hievon zu derabfolgen, vleimehr dem unterzeichneten 
Stadtgericht foͤrderſamſt hiervon treullch Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Des 
poſitum abzuliefern, widrigenfals das Gezahlte oder Gegebene tür nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beygetrteben werden wird, diejent⸗ 
gen aber, welche als Inhaber ſolche Gelder oder Sachen diefelben verſchwelgen 
oder zurück halten follten, noch außerdem ihres daran habenden Uaterpfandes oder 
andern Rechis werden für derluſtlg erklaͤrt werden. ‘ 

Das Gericht der Stadt Tarnomig. Uarich. 


Handlungs⸗ Anzeige 
2286. Schwerte den z5ffen Juli 1829. Mit Vezugahme ouf unſtre 
beſondere Anzeige vom heutigen Toge an unſere zeitherigen reſp. Handels fteundt, 
machen wir hier öffentlich bekannt, daß der nachgezeichnete Ear! Gottlleb Rüffer 
den vorſtebenden Bruder Traugott Lebrecht Küffer die früher unter der Firma: 
Gottlob Rüffer Sohne gemeinſchofilich geführte Handlung als alleiniges Elzeuthum 
zu ſelbſt eigener Dispofition und Vertretung uͤderlaſſen, und don denſelben unter 

der zeuherigen Firma fortgefegt wird. 
Die Gebruͤder Traugott Lebrecht Ruͤffer und 

5 f Carl Gottlleb Ruͤffer. 


Bed lage 
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zu Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 14. Auguſt 1829. 


— 


Mn 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


2435. Breslau den 15. July 1829. Die Hypotheken-Inſtrumente über 
die auf dem Guthe Qualwitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums Winziger Kretſes Rubr. 
III. eingetragenen Copitalien, und zwar: 1) ſub No 11. üder 2300 Rthlr. ruͤck⸗ 
ſtändige Kaufgelder fir den vorigen Beſitzer Juſtifrath v. Zebtitz, aus dem unterm 
2. März 1804 gerichtlich abgeſchloſſenen und am 10. Septdr. deſſelben Jahres con⸗ 
firmirten Kauf- und reſp. Verkaufscontracte; 2) ſuh No 12. uͤder 3500 Rthlr. 
für den Glogauſchen Schutzjuden Henoch Meyer Cohn aus dem coranı Notario et 
testibus ausgeſtellten Schuld, und Hypotheken Inſtrumente des Beſitzers Daniel 
Gardemin; 3) ſub No. 13. über 11,350 Rthl., als die von dem Beſitzer, Ober⸗ 
Amtmann Johann Gottlieb Fangaß laut Achudicatoria de publieato den 18 März 
1811 ſtipulirten Kaufgelder, welche auf den Grund beſagter ajudicatoria zufolge 
Decrers vom 19. April 1816 ex oflicio eingetragen worden; find verloren gegan⸗ 
gen; und das Aufgebot aller derer beichleffen worden, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſ onarten oder Erben derſelben, Pfand- oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpruͤche 
dabei zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht am 
19. November c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Baron v. Falkenhauſen im Partheten⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit ſeinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwähren⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen eve 
klärt und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 

Koͤntgl. Preuß Ober Landesgericht von Schliſten. 
F lkenhauſen. 


Ediet al Citation en. 

1994. Breslau den 4. Juny 1829. In der fldcalifchen Unterſuchungsſache 
wider den Fleiſchermſtr. Friedrich Buͤtiner zu Ranſern und dem Fleiſchergeſellen 
Auguſt Reumann, wird letzterer, welcher ſich am 15. April c. der Verſchweigung 
heimlich eingebrachter 4Stel Centner Fleiſch ſchuldig ge nacht hat, hiermit vorge⸗ 
laden, Au dem zu feiner Verantwortung auf den 14. October d. J. Vormittags 
11 Uhr anberaumten Termine in meiner Wohnung (Schubdruͤcke Nro. 55.) zu € 
ſchelnen und ſich zur Einlaſſung und Antwort auf die obige Beſchuldigung zur Aus⸗ 


führung feiner Defenſton dagegen und zu deſtimmter Anzeige der über . aha 
t 


» 


die Hypotheken ſelbſt werden gelöfcht werden, 


1 
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theidigungsgründe etwa vorhandenen Bewelsmittel gefaßt zu halten. Im Fall 


des Ausbleldens wird die Unterſuchung gegen ihn in cönlumaciam fortgeſetzt und 
geſchloſſen, derſelbe auch der ihm fonft zuſtehenden Beſugniß, ſich nach geſchloſſe⸗ 
ner Unterſuchung ſchriltlich zu verteidigen, verluſtig werden, die Entſcheidung 
ſelbſt aber auf den Grund des Mahl- und Schlachtſteuer-Geſetzes vom 30. May 
1820 F. 17. Lit, a. und b. und der Steuerordnung vom 8 Februar 1819 erfolgen. 
> Der Koͤnigl. Unterſuchungs- Richter , 


x Bauch. 

1029. Breslau den 18. März 1829. Alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtine Brieisinyaber au das auf den Grund 
des Decrets vom 4 Juni 1807 für den Roͤthe Fabrik⸗Inſpector Franz Walter 
zu Wangern auf dem Bauerguth des Michael Grochol fub Neo. 9. zu Wangern 
Rubr. III. No. 4.; des Gotefried Pauliſta, ſub No. 10. daſelbſt Rubr. II. No. 6.3 
des Leopold Kleinoth fub No. 11. daſeldſt Radr. III. No. .; und des George Bren- 
nig ſab No, 12. daſeldſt Rubr. IJ. No. 3. conjunctim eingetragene Hypotheken⸗ 
Capital per 450 Rtolr. in Pfanborleſen und reſo. die dies faͤligen Dppothefens 
Inſtrumente and Hppothekenſcheine Anſpruch zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dleſe ihre Anſpruͤche in Termino den 26. Auguſt d. J Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in dem Gerlchtslocale zu Wangern anzumelden, widelgenfalls ſie da⸗ 
mit praͤcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklart und 

Das Gerichtsamt der Fidei⸗Commisherrſchaft Wangern. Bauch. 

389. Habelſchwerdt den 20. März 1829. Ueber den Nachlaß des dahier 
verſtorb. Senators und Königl. Poſtwärters Carl Wilhelm Ruhm und deſſen Ehe⸗ 
gattin Suianne Eleonore geb. Muſig iſt auf den Antrag der Erbinterejfenten der 
erbſchafiliche Liquidatlonsproceß eröffnet worden. Es werden daher ſämmtliche 
Glaͤudiger vorgeladen, ſich in dem Liquidationstermine, welcher auf dem hieſigen 


Rathhauſe auf 


5 den 9. September e. Vormittags 10 Uhr 

al beraumt iſt, zu ſtellen, den Betraz und die Art ihrer Fordeungen anzugeben, 
die verbandenen Documente in der Urſchrift vorzulegen und die weitere rech. liche 
Verhandlung zu erwarten. Demjenigen, welcher verhindert fein ſollte perſônlich 
zu erſcheinen, wird beim Mangel etwaniger Unbekanntſchaft die Herrn Actuarien 
Vogdt und Pobl vorgeſchlagen. Wer einen ſolchen Anwalt nicht ſtellt, auch nicht 
felbit erſcheint, hat zu gewartigen, daß er aller feiner Vorrechte für vexluſtig ers 
klaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige wird verwieſen werden, w 

nach der Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa übrig bleiben möchte. 
Zugleich wird hierbei zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die oben erwaͤhnte 


verehel. Ruhm, welche nach dem zu unſern Acken gekommenen Todtenſcheine in 


Brleg geboren, und dle Tochter des daſigen Raths Adpocaten Cbriſtian Martin 
Muſig geweſen, ab intestato verſtorben fjt, und daß keine erbfahigen Blutsven 5 
ten dabier bekannt find. Es werden deshalb ihre etwanigen Verwandten vorge 
laden, in dem oben gedachten Termine ebenfalls zu erſcheinen und ſich gehoͤrig zu 


gegikimireu, im entgegen geſetzten Falle aber zu gemäftigen, daß der W 
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ſelben, der jedoch noch gar nicht zu ermitteln geweſen, den Erben ihres nach ihr 
verſtorb. oben gedachten Ehemanns ausgefolgt werden wird, : 
Koͤnigl. Stadtgerſcht. Schneider. 


Anzeigen. 


— . ͤͤ—ë—ẽ —— ſ.„— — —— 
2017, Nimptfch den 2. Inly 1829. Die bevorſtehenge Theſlung des Flel⸗ 
ſchermeiſter J. G. Andersſchen MNachlaſſes von Nimptſch wird etwanigen unber 


kannten Erbſchaftsglaͤubigern unter der im §. 141. Tit. 17. Thl. 1. des Allgem. 


arnung bekannt gemacht. 

anche eee ale pre as 125 Stadtgericht 

2429 Breslau. Das große Verzeichniß der nicht dlos ſogenannten, ſon⸗ 
dern würklich Achten Blumen Zwiebeln aus Harlem von J G. Booth er Comp. in 
Homburg iſt unenrgeldl ch dep Unterzelchnetem in Empfang zu nehmen. Bersllungen 
bierauf werden zu den Cotbolog⸗Preiſen prompt uad ſchnell aus führt durch 

Adoſpb Bodſleln, Nicolatfir. gelde Morle in Breslau. 

2431. Breslau. Da 1) medrete Frogen noch Güter Pochten von 800. 
2000 Rib. an mich ergangen find, und 2) mebrere Dresleuer Haus beſitzer Ihrer 
Däufer gegen Eindgäter Abertrogen boden: fo erſuche ich die Verpochtungs und 
Tauſchluſtigen Herten Guis beſitzer, mich geſaͤligſt dold mit Aufträgen zur Nerpach⸗ 
tung oder Umtauſch ihrer Beſitzungen zu beehren. Zuglſich empfehle ich den Hen. 
Gutskaͤufern die bedeutende Auswahl der mir zum Verkauf, unter ben billigſten 


Bedingungen, uͤberttogenen Domintal Ruſtikal- und Freyguͤter von verſchlede⸗ 


ner Größe und in jeder Gegend Schleſiens⸗ 5 
N Wall nberg, Agent, Oblaverfir. No. 43. wohnhaft. 

. 2481. Bresleu. Zu vermierben und Termino Mich gell e. zu briehen iſt 
auf der Nicoloiſtr. No. 24. der erſte Stock, beſtebend in 6 Studen, lichtet Kuͤche ꝛc. 
mit auch obne Stollung und Wogenplatz. Naͤhetes ertheilt der Kaufmann Gruſchke, 
Micolalſtraße No. 2 1. f gr 

2483. Dres lau. Im botaniſchen Gorten find eine Menge leicht zu kultl⸗ 
birender Zierpflanzen um billige in der neuſten Zeit nach Unfländen möglich herab⸗ 
geſetzte Preiſe zu vetkoufen, worüber das Naͤhere bey dem Dder : Gärtner Ota. Lies 
Sich daſelbſt zu erfahren iſt. Die dies faͤulgen Gewächfe find an einem elgnen Ott 
im botaniſchen Garten aufgeſtellt, und können außer Freitag von früh um 7 dis 
Abends 7 Une auch täglich von 11 — 12 Uhr in Augenfwein genommen werden. 

2505. Breslau. Eine Ruſegelegenb'it nach Carlsbad gebt ab auf den 
den ten Auguſl. Das Nähere Nicolaiſtroße No. 27. im goldnen Helm. 

2506. Gres lan. Den ı5ten dieſes wird ein leeter Wogen nach Warm⸗ 
brunn fahren, Zu erfragen aul der Autontenſir. No. 29. eins Stlege hoch bey 
Kuchner. 

9507. 


1 
1 


— 
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2507: Bres kau. Da wir wegen den wohlſeilen Blel⸗Mreſſen in den Stand 
gef / tzt worden find, den feit mehreren Jahren don den Herren Piefchel et Comp. in 
Gentbin in Commiſſon habenden engl. gewalzten Patent Schrot jetzt bedeutend 
biuig er zu verkzuſen, fo verfehlen wie nicht uaſete geehrten Adnehmer hiervon in 
Kenntaiß zu ſetzen. N . 

2 G Oeffeleins Wittwe et Kretſchmer, Corisſtr. No. 41. 
2508. Breslau. Terauno Mechaelt iſt in No. 19. om Ringe lun Hofe zwei 
Etagen, eine geräumige Stube med A kowe zu bermiethen. Du nur ein kleiner 
Kuͤchenbeerd dadey iſt, fo tt felbige mehr für einzelge Herren poſſend. Seit mehr 
teren Jahren wurden die Wohnungen von jungen Leuten bewohnt. Das Nähere 
iſt im Haufe ſelbſt zu erfahren. En = 

2309. Breslau, Wegen ploͤtzlſcher Abrelſe If eine Wohnung von 3 Stu⸗ 
ben, 2 Kabinets, einet Küche und Zubehör fuͤr ein Billiges fs gleich) oder zu Mie 
chaelis, Gartenſtr. No. 16. im Weißſchen Hauſe zu dermlethen. 

2510. Breslau. Heute den ten huf. wird die muſtkaliſche Abendunter 
haltung Hart finden. N Rafael. 

251 Breslau. Da ich geſonnen bin, in einigen Wochen Breslau zu 
derlaſſen, fo worne ich hierdurch Jedermonn, Niemanden auf miinen Nomen etwas 
zu borgen, da In ſoſchen Falle ch keine Zahlung leiten werde. D. €. Kraft. 

25 12. Brestau. (Offerte der Mode Schultt⸗Waoren handlung und 
Damen ⸗Putzbandlung C. F. B. Hoffmann.) Ja erhielt mit letzter Poſt eine 

ſehr ſchoͤne Auswahl flmmirter und geſtretfter Jadtens, fo wie ouch eine friſche 
Sendung wolleher Umſchſege⸗ Tücher und dopp. Schwals, auch ganz neue Muſter 
in Flor und ſeidenen F bis 2 gr. Tuͤchern und Scharpen; auch habe ich ganz neue 
ſeiden · Foulord⸗Pelerinen und Cravatten für Damen, ſo wie auch letzteres für 
Herren erhalten. ’ Aa 
2513 Breslau. Bey der früheren Hrruttterfegung der Bronze» Artikel, 
welche ich nicht mehr führen will, habe Ich einige Sorten nicht offeriert, welchts heut 
nachfolgt: erſte Sorte Roſetten mir Gardinen » Biegeln von 6 auf 3 ſgr., zwepte 
Sorte größere dito von 7 ouf 4 ſgr., dritte Sorte unt dreiten Bronge Armen von 
8 auf 5 for, Achte Bronge kichtſcheer » Unterfeger von 28 auf 22% far., ovale 
Splelteller von 8 auf 4 fgr., tunde dito von 8 auf 4 far., Sfh'n Untetfetzer 
von 25 auf 122 for., Giäfer von to auf 5 fgr. Wegen zu großer Anbaͤufung 
der halben Herren = Tücher offerire ich ſelbe: erſte Sorte 2 bis T groß von 6 auf 
4 für., wrote Sorte T dis 2 groß von 8 auf s ſor., dritte Sorte 7 bs 4 groß 
von 11 auf 8 fgr. Auch bin ich ſtets mit den geuſten Muſtern von Herren ⸗ Tüchern 
. oſſortirt. C. F. B. Hoffmann, vormals S. G. Marſchels ſel. Ww. ei Comp: 


I 
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d Subhaſtations⸗ Patente. 


2335. Freyſtadt den 30. July 2829, Das unter No. 171. auf der Herrn⸗ 
gaſſe hierſeldſt beicgene Wohnhaus des Schuhmachermſtr. Chriftian Samuel Res 
gel, weiches auf 456 Riblr. 29 far. 5 pf. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll anf 
den Antrag eines Realgidubigers im Wege der Subhaſtation öffentlich on dem 
Melſtöletendem verkauft werden. Wir haben dazu einen peremtoriſchen Blekungs⸗ 


— auf ER 17. Detsber Vormittags ro Uhr 
auf Bieflgem Stadtgericht anderaumt, und laden zablungs⸗ und beſitzfaͤhſge Kaͤu⸗ 
fer zu Abgabe ihrer Gebothe vor, worauf der Meiſtbieihende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen bat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Autznahme zuläßig machen. 
Zugleich werden, da über die künftigen Kaufgelder des Grundſtücks ein Liquidas 
siondverfahren eroͤffnet worden , alle unbekannte Gläubiger des Schuhmacher 
Chriſtian Samuel Regel, welche an daſſelbe ein Realrecht zu haben vermeinen, 
zu diefem Termine Behufs der Anmeldung ihrer Forderungen vorgeladen. Bes 
ihrem Auſſenbleiben haben fie zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtück präcludirt und ihnen ein ewiges Stiüſchweigen gegen den Käufer und 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld veredellt wird, auferlegt wer⸗ 
den wird. Koͤnigl. Preuß Stadtgerickt. A 
2490. Frenkenſtein den 10. July 1829. Nachdem von dem unterzelchne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag eines Hopothekengläublgers die nothwendige Subhaſta⸗ 
tion des ſub Nro. 9. des Hppotbekenbuches von Zadel belegenen, und auf 
1%462 Nthlr 11 far. 8 pf. nach dem Materialien ⸗, fo wie 9,229 Rthlr. 11 ſgr. 
8 pf. nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzten Bauergutes und zwar im Wege der 
Execution zu verfügen befunden worden, fo werden beſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige 
ufluflige hierdurch vor s und eingeladen, in dem dieſerbalb auf den 
s 3. October, 3. December 1829, und peremtorie 
den 3. Februar 1830 Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Amis „Locale vor dem Königs, Land- und Stadegerichts⸗Direeter Hrn. 
Neſſel anberaumten Terminen in Perſon, ober durch gerichtlich deglaubte Vertreter 
erſcheinen, dich von denen Kaufsdedingungen zu informiren, [bre Gebote abzu⸗ 
geben und die Adjudigatlon des Fundl zu gewaͤrtigen, im Fall nicht geſetzuche 
Ynflände eine Ausnahme en. RS, © 
önigl, Land und Stadtgericht⸗ 


242 
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2492. Glatz den 31. July 1829. Erbtbellungs halber ſoll die zu Gompers⸗ 

dorf Habelſchwerdter Kreiſes gelegene, zum Böttcher Anton Rolbderſchen Nach⸗ 

laß gehörende, ortsgerichtlich auf 70 Rihlr. gewuͤrdigte Häuslerfielle in dem 
auf oen 9. Detober c. Vormittags um 9 Uhr 


auf dem Schleſſe zu Seitenderg andergumten einzigen und deremtoriſchen Bier 


turgstermine meiſtbietend verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlu-gsfahige Kauf⸗ 
Auflige hlerdurch eingeladen werden. ö 
5 Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg, 5 N 

5 0 uch. 


2489. Camenz den 17. July 1829. Da ſich in dem am 11. Junp d J. 
angeſtandenen Termine zum oͤffentſchen nolbwendigen Verkaufe der Joſeph Vol, 
keiſchen, ſub Nro. 8. zu Eichau gelegenen Häuslerſtelle fein Kaufluſtiger gemeldet 


hat; und das Koͤnigl. Stadigericht zu Patſchkau aul Foctſetzung der Suthaftation 
ſo wie auf Anſetzung eines beremtoriſchen Lieitatioustermins angetragen hat, ſo 


ist dieſer auf den 17. Septbr. d. J Vormittags um 10 Uhr 


euberaumt worden, und es werden zahlungsfähige Kauflaſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine allhier zu erſcheinen, ihre Gedote adzugeben und den Zu: 


ſchlag an den Meiſtbietenden mit Einwilllgung des Extroheutens zu gewärtigen. 

Das Patumonial- Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 
2025. Hir ſchberg den 26. Juny 1829. Die ſub Niro. 552 biefelbft gele⸗ 

gene, auf 142 Rihlr. 23 fgr. 4 bf, abgefwäßte Zimmermeifter Hildebrandtſche 


Haus ſoll iu Termints den 25. Auguſt, 23. Septbr. und 30. October d. J., als 


mine Öffentlich vetkantt werden, undes wird der Zuſchla 


dem letzten Bletungstekmine oͤffentlich verkauft werden, und es wird der Zuſchlag 


falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, an den Meiſtotetenden erfolgen. 


+ Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. . 
3 a Thomas. 
2026. Hirſchberg den 26. Juny 1829. Die ſub Nro. 772. bierſelbſt gele⸗ 


gene, auf 3594 Riblr. 20 Igr. abgeſchätzte Niedermühle ſoll in Terminis den 


11. Septdr., 12. Noobr. c. und 4. Januar 1830, als dem letzten Biethungster⸗ 
gon den Meiſt / und Beſt⸗ 


cr bietenden erfolgen, falls nicht geſetzliche Hinvdernuffe eintreten. 


Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadegericht. RE 
15 1 8 > Thomas. 
2027. Hirfhberg den 26. Junp 1329. Die ſub Nie. 691. und 692, hie, 


ſeleſt gelegenen, auf 1076 Rid. 20 for.» abdeſchaßten Kaufmann Kloſeſchen Hans 
fer ſollen in Terminis den 25. U gan 53. Sepibr. und N 
fi hr 2 Er 5 5 Wr, 30 


. Ditober d. J. . 
als dem letzten Bietungster mine öffentlich verkauft werden, und es wird der Zus 


ſchlag, falls Feine geſezlichen Hindernaſſe euureten, an den Meſtdietenden erfolgen. 


König. Preuß. Land und Stadigericht. 
: ER 3 N Tbomas. 
1171. Carlsruh den 22, Mai 1829. Das zum Nachlaß des Hans mor · 


kinek gehörige Bac ergut zu Schwirg taxirt auf 910 Athl., wid auf An. 


trag der Erben fr willig in den Termiuen den 1. Juli, 1 Auguſt und ten 


Septbr. c. ſubhaſtirt, und dieſes Raufluligen bekannt gemacht. 


Könizl. Seczogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichtoamt. 
2 8 2973» 
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2073. Pohlulſch⸗Netikow bei Grünberg den so. July 1829. Auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers iſt die bier ſub Neo. 96. belegene, den Birkner⸗ 
ſchen Erden gehörige, auf 198 Reblr. 13 far „ pf, gewürdigte Haäuslerſtelle ſud⸗ 
baſta En „und der peremtoriſche Lieltattonstermin auf den 2. October 1829 um 
11 Uhr hier angeſetzt worden, in welchem ſich Kaufluſtige zu melden und den Zu⸗ 
ſchlag für das Meiſigebot, in ſofern Unſtande es nicht verhindern, zu gewärtigem ; 
baben, Ole Taxe kann täglich bei uns eingefeben werden. * f | 

Das Batrimontatgericht Pohlniſch⸗Nettkow. | etz 
93. Leobſchütz den 27. März 1829. Von Selten des unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts wird hlerduſch bekannt gemacht, daß das in dem Fürſtentbum 
Jägerndorf und in dem keobſchützer Kreiſe gelegenen, nach der von der Oberichler., , 
ſiſchen Landſchaft im November 1828. gufpenommenen, und den 13. Januar 1829. 
feſtgeſetzten Taxe auf 23 675 Mtblr. 23 far. gewürdigte Ritterguth Weiſſack, auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Execution zur nothwendigen Subs 
baſtatton gefiellt worden iſt, und in den, den 15. July d. J., den 15. October 
d. J., den 16. Januar k. J. J. anſtebenden Terminen oͤffentlich verkauft werden 
ſoul. Alle Kauffüſtigen und Zahlungsfaͤhtgen werden hiermit öffentlich aufgeſor? 
dert, in den oben demetkten Terminen, beſonders aber in dem letzten Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten, Herrn Juſttzraib. Günzel Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Seſſtenszimmer des unterzeichneten Fürſtenthumsgerichts 
entweder in Prrſon, oder durch gebörig informirte und mit gerichtlicher Spectal⸗ 
volmachk verſehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juftiz: Commiſſarien 
zu er ſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt zu vers. 
nehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 
in ſofern von den Intereſſenten kein ſtatthafter Widerſpruch erklärt wird, die ud⸗ 
iudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich wird hier⸗ 
mit noch bekannt gemacht, daß von denen auf dem Rittterguthe Weiſſack gegen⸗ 
wärtig haftenden Pfandörieſen per 12,600 Rihl. ein Betrag von 760 Nidl. abge⸗ 
löſet werden muß, und daß die Taxe von dem zu ſubhaſtirenden Rittergut de Weiſ⸗ 
ſack von den Kaufluſtigen in der Reglſtratur des unterzeichneten Fuͤrſtentbumsgr⸗ 
richts mit Muße nachgeſehen werden kann. RT REEL 718 
Fuͤlſt Lichtenſſein Troppau Jägerntorffer Fürſtenthums gericht Königl. 

Preuß. Antheils. x er: x Yanfels 

8821 Reichenbach den 6. Mal 1829. Das Erfurtſche Waſſermuͤblen⸗ 
Sirundſlück zu Cunnersdorf, auf 2326 Rihlt, 3 far abgeſchaͤtzt, ſoll in den. 
Brei Terminen: den ER 12 ö RT, 
Slebenten Jull, f 
Neunten September und 

s Siebzehnten November 18⸗˙ vzzz—z—y—-. 
Vormittags 10 Uhr an Gerichtöflelle zu Cunnersdorf öffentlich und meiſibietend 
verkauft werden, welches Kaufsluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 2758 

Das Adlich v. Schmidiſche Gerichts amt über Cunnersdorf. 

2 8 a ER Mfennigwerth. 

1417. Streben den 2ßſten May 1829 Die zu Roſiwitz Nimptſchſchenn 
Kreiſes delegene Kreiſchamsbeſizung mit Brandtwelnbrennerei und 16 Scheffeln!n 
> 8 Mez⸗ 


8 


“a 


ee. ZEI6 wi, 8 2 
3 Metzen alt Breslauet Maaß Auusſaat, welche gerichtlich im Miateriolmeriit 
auf 649 Rthl., und im Nutzungswerthe auf 1257 Bibi, geſchätzt, in der Prioat⸗ 
Ruſtical⸗Feuer⸗ Societät mu 300 Rihlr. verſichert iſt, ſol auf den Antrag mehr 
rerer Realgtaubiger im Wege nothwendiger Subhaſtatlon verkauft werden. Es 
werden hierzu drei Termine, auf den g : 
29. Juny d. J., a e 
29. July d. J., und den N 
29. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Ahe, / 
ben denen die erſteren beiden in unferer Kanzley zu Strehlen, der letzte peremips 
riſche aber in der Gerichtsſtube zu Manze adgebalten werden, anberaumt. Fahr 
Inngsfaͤhige werden hierzu vorgeladen, und ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 


den erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anſtände eine Unsnabme zuläßig machen. 


— Das Gräfl. v. Stoſche Juſtlzamt der Herrſchaft Bene 
Ratibor den 3. October 1828. Bei dem Koͤyigl. Ober ⸗Landesge⸗ 


Acht von Oberſchleſien fol auf den Antrag der Oderſchleſſſchen kandſchaft das 
Im Sofler Kreife belegene, und wie die an der Gerichts tele aushaͤngende, auch 


in unferer Regiftratur eimuſehende Taxe nachwelſet, im Jabre 1828. durch bis 
Oberſchleſiſche Land ſchaft vach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 
f 11,887 Redl. 22 ſat. 4 pf. 


SE abgeſchaͤtzte Alloslal ⸗Ritterzunb Dber» Diierdne ned Zubehör. im Wege der 


nolhwendigen Sndhaſiation verkauft werden. Alle beſis⸗ und jahlungstähige 


Kaunfluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, ig den hierzs 


angeſetzten Terminen ? n 
den 9. Februar 2829. uns 
den 15: Ju 


N beſonders aber in dem ‚Bee und peremtoriſchen Termine 


. 5 en 16. September 1829. - 

jedesmal Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Dber-Laudedgerihtdran ©, 
Schlieben in unſerem Geſchaftsgebaͤude bieſeloſt zu erſcheinen, die beſonderg 
Bedingungen der Sudbaſtatton, wozu gehört, daß die laudſchaftlichen Inte⸗ 


teſſenrette und Vorſchüſſe gegenwärtig im Betrage von 3324 Rehle. 12 far, 


31 pf. und 2000 Rihlr. Pfanbbrlefe abgelsſet werden müſſen ⸗ daſeloſt zu vez 


nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewäciigen, daß demnäͤchſt, 


da fo fern kelne rechtliche Hin derulſſe elntreten, der Zuſchlag des Outes an den 
d Bedietenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerlehelicher Er 


A * un Ne } N 
letzung des, Kaufichtuings, die Liſchung der ſämmtlichen eingetragenen, jeden 


falls der leer ausgehenden Forderungen], und zwar der letzteren, ohne daß et 
7 dieſem Zwecke der Drodustion der Jaftromente bedarf, verfügt werden. 
e K balgl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 

2013. Frankenſtein den F. Jung 1829, Nachdem ven dem unterzelchner 
ten Gericht auf den Antrag der Tliſabeih Nauſchſchen Erben die flelrolllige 
Sudbaſtation des ſur Neo, 132. des o ee, von Silberberg belegen e, 
und auf 71 Rihlr. 15 ſgr. nach dem Materialien, fo wie 168 Rebe, 10 * 

d 3 noch 
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nach dem Nutzungsertrage abgeſcha sten Hauſes und Gortens, und zwar Im 
Mege der Erdſonderung zu verfügen befunden worden, ſo werden befitz · und 


Zahlungs fahige Kaufluſiige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerbalb auf 


dern Rachhauſe zu Silberberberg auf den 29. Anguft c. Nachmittags um 2 Abe 


or dein Königl. Land⸗ und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Groͤgor anberaumten 
Termine in 2 oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu er scheinen, ſich 
don denen Kaufsbedingungen zu infor mitten, ihre Gebothe abzugeben und die Ad⸗ 


indication des Fundi zu gewärrigen, im Fall nicht geſetzliche Anſtande eine Ausz⸗ 


nahme begründen. RE ER 25 f = 
8 un Königl. Land» und Stadtgericht. un 
2146. Breslau den 17 July 1829. Die dem Caspar Wotltasky, Joſeph 


Stuten nad Kran Hahn gehoͤrtgen, zu Gleinitz dei Zobten am Berge gelegenen 


* 


ser Haben wir die Licitationstermtue auf 


Ackerpariellen jede deſtedend aus 5 Morgen Acker und 1 8 Wieſenland, 
und jede:sagist auf 164 Rihlr. 20 gr., ſollen um Wege der noihwendigen Sobba⸗ 
kation in Termine peremtotio 29. Sepibr, d. J. in unſerer Ranzen zu, Hroß⸗ Tin 


Ißfenkiſch an den Meiflvierenden v.rkauft werden. Zablungsfabige Keuflufige Mer: 
des baber zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. ER 


2 g a * ne anke. 
811. Steinau den 19. April 1929. Zum mae lee 88 Soi merſchen 
Erden gehörigen Bauernahrung ſud Rp, 3. in Mabrſchütz im Wege der Executlon 


Das Gräff. v. Königsdorſſſche Gerichtsamt der Broß Lian 2 


. den 20. Juni, 24. Jull und 15. September u, u; 
die helden erfien hier, den letzten, weicher peremtoriſch if. auf dem Schloſſe in 
Maäbrſchütz angeſetzt, welches Kaufluſſigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwallen, an den 
Helſtoleteaden erfolgt, Die gerichtliche Tape des Zuts beläuft nich auf 453 Rth. 


a3 ſor. 


0 


1791. Neuftedt den 46. Map 1829. Auf den Motrog eined Re 


dor dem Herrn Band» nad Gtodt 
den verkauft werden. Kauf aud Defihfähige werden dewnach biermis:anfgefor« 


es Biubernit entgegen ſtebt. 


fol daß zur Stell macher Franz Keilichſchen Veriaſf nichat gehörige, in der bie 


gen Obervorfiadt ſub Nero. 63, gelegene, und auf 430 Adi. gerihtiih artec 
zu im Wege der nothwendigen Subde Batten ia bim zien pereimtorifen 


let hungstermiue, den u 1% b. J. 688 10 = : 
| Ang 0 J. ‚Uber - _ . 
5 etichtd ? Direstor Öff.nitich an den Meiſtblethen⸗ 


dert und eingeladen, in dieſem Termine ouf unſerm Geichäftszimmer in er ſcheinen. 


De beſendern Bedingungen nod Wodalitäten der Supbaftattün dafel i an derned⸗ 
men, dre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen daß demnachſt der 
u 51 ſeſan fin geeäl 

„ 85 


Jeſchtog an den Meist“ and Defltietbenben erieigen wird , in 


art. berg. Bands and Sraprgeriä 2 © 
b Une, er EURE, Shaun. 
f g * 101 * 


8 


"x 


„ Das Gerichsami für Mäbrſchüs und Lüst. 
as Gerichts ami für Näbrſchütz und kaͤska algläsbegtrs 
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roßz. Greiffenſtein den 30. Juuy 1829. Da in dem am 30. May v 
J. zur Licitatton auf das dem Gottlob Pohl gehörige, ſub Nro. 10. zu Stein: 
gelegene, ortsgerichtlich auf 949 Ribl. 24 für. gewürdigte Bauerguth angeſtande⸗ 
neu peremtoriſchen Lickcattonstermine kein Geboth abgegeben worden, fo find auf 
den Antrag der Schullehrer Aloys Kahlſchen Vormundſchaft in Schmottſeiffen an 


derweite Biethungstermine auf den 4. Auguſt und 5. September c., peremtoriſch 


aber auf den 10. October c. a: Vornmttags um 10 Uhr in biefiger Gerichtskanz⸗ 
ley N worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſtuſtige eingeladen 
werden. e 
Reichsgraͤft Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
a 5 Hat ſcher. f Greulich. 70 
2910. Neiſſe den 1. Juny 1829. Das ſud Nro. 4. In Lindewieſe Neiffer 


Kreiſes delegene, auf 1088 Nibir. 11 Igr. 8 pt. gerichtlich adgeſchatzte Bauerguth, 


wozu 67 Schfl. 8 Metzen Acker , 1 Schfl. 8 MG. Garten und 1 Schfl. 6 Mtz. 


Wleſenland gehort, folt Bebufs der Erbtheilung verkauft werden „ und ſind dazu 


die Bietungstermine auf den 31. July und 37. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr in der 
Konzley des unterſchriebenen Juftitiarit hlerſelbſt, und der deremtoriſche Termin 
auf den 30. September c. Vormittags 9 Uhr in dem berrfchaftiichen. Wonngebäude 
zu kindewteſe angeſetzt worden, wozu kaufluſtige Zahlungsfähige mit dem Bemer⸗ 5 
ken eingeladen werden, daß der Meiſtbierhende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 
wenn geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme nothwendig machen. 18 ı 
Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Schoftifei. ee A 
8 S offrichter. 
r 1409. Bres lau den 11. May 1829: Das fub Nie 9. zu Hennigsdorf 


Trebnitzer Kreiſes gelegene, dem Gottlieb Langner gehoͤrige 14 buͤfige Baueranth , 


ſo auf 1380 Rthlr. orts gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag eines Real⸗ 
glaubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
shenden verkauft werden, und es find zu dieſem Behufe 3 Biethungs termine, den 
27. Juny und 30. Julp in der Behauſung des unterz ichneten Juſtitiarii, und 
den 31. Auguſt in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hennigsdorf angeſetzt worden. 
ablungsfaͤhige Kanfluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe zu die ſen 
Terminen, insbeſondere aber zum letzten und peremtoriſchen eingeladen. Die T re 
iſt in dem Gerichts krretſcham zu Hennigsdorf ausgehangen, und kann auch zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſeler Kanzley eingeſehen werden. ER > 
Das Freiberrl. v. Roͤll Hennigsdorf und Kunzendorfer Gerichtsamt. 
TERN Wanke. 5 
Weiten. ne 
2428. Breslau: den 4ten Auguſt 1829. Es ſollen em ten Augoſt c. 
Vormittags von 9 bis 1e Uhr und Nachmittags von 3.016 5 Uhr und an den ſol⸗ 
genden Tagen im Auctionggelaff: des König: Stadtgerichis In dem Hauſe Nb. 199 
auf der Junkernſtr. dle zum Nachloſſe des Schneldermelſtet Auſch gehörigen Waren 
und Effecten, beſtehend in Zwirn · Band, ann a 
n ee Aüden. 
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verſteigert werden. ET 2 
Der Königl. Stadtgerichts ⸗Secretair Seeger. 


Edietal⸗Citat lone n.“ 
5 2487. Dreslau den 24. July 1829. Da in dem abgekuͤrzten Concutsver⸗ 
fahren über den Nachlaß des Bäckermeiſters Joh ann Lionbard Moninger 
die Aasſchuͤttung der Maſſe bevorttebet, io werden die unbekannten Gläubiger 
hterdurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zu melden, widtigenfals die Aus⸗ 


— nienn. 


ſchuͤttung der Maſſe ohne Weiteres erſolgen wird. 
„ g Des Königt. Stadtgericht. } 

Gelpke. 
5 Breslaß den 17. März 1829. Von dem unterzeichneten Königl. In⸗ 
aAuiſitorlat wird der Johann Peter Caſtigliowé aus Bretano in Italien, gegen 
weichen, wegen im Monat Februar 1824 undeſugt betriebenen Hauſirhandelt 
mit Füſcchbein, die fiscaliſche Unterſuchung eingeleitet worden, iſt zu einer Vers 
antwortung über die wider ihn angebrachte Denunctation auf den 18ten October 
d. J. mit der A fforderung vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr 
in dem Verbörjzimmer Nro. 3. des Inquiſttoriats ennfedidar perſönlich zu erſchei⸗ 
nen, ſich auf die Beſchuloigung einzulaſſen, die etwa vorhandenen Beweismittel 
über feine Verrdeidigun,egrüude, ia jo fern ſie in Urkunden beſteben, fotort mit 
zur Stelle iu bringen, lun Auſſendleidungs falle aber zu gewaͤrtigen, vaß er der 
That für geſtändig und überführt geachtet, mit der Unterſuchung vnd Beweis duf⸗ 
nahme in conlumacıam verfahren, ſeiner etwannigen Einwendungen gegen Zeu⸗ 
gen und Documente, wie auch aller ſich nicht etwa ven feibfi ergebenden Verthei⸗ 
digungsgrüude vertuſtig gehen, demnachſt auf die in dem Häuſir⸗Regulatio vom 
28. April 1824 $ 25, deſtimmte geſetzuche Strafe erkannt und das Urtel in fein 


zuruͤckgelaſſenes Virmögen, ius beſondere in das bet der hieſigen Stewerbehärde- 


deponirte Geldquautum und fonft, fo viel es geſcheben kann, ſoſort, an feiner 
Per ſon aber, jedald man ſich feiner verſichern kann, werde vollſtreckt werden. 
Das Koͤnigl. Jequiſitorlat. ERS 


2 


%. Breslau den 28. Jun 1829. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
im Guhrauſchen Kreiſe gelegenen, dem Baron v Eden gehörigen utes Klein⸗Wlers⸗ 
lowitz, ifl beute der Figqutoattons-Prozetz eröffnet worden. Der Teraun jur Ans 
Ing ldung aller Anlpruͤche an dieſe K ufgelder ſtett am 3. October d. J. Vor mittags 

um 10 Uhr an, vor dem Königl. Dders Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herrn Schutz im 
Parthelenzunmer des dieſigen Oder ⸗kandesgerichts. Wer ſich in dieſem Termin 
icht meldet, wird mit feinen Anſpruchen von den Kaufzeldern des Grundſtüͤcks 
ausgeſchloſſen und ihm damit ein ewiged Stiufweigen, ſowohl gegen den Känier 
doſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden 
ſoll, auferlegt werden. Fuͤt den Fall der Unbekanntſchaft werden den unbekannten 
Glaͤubigern dermit die Herren Juſtiz Commiſſionsratb Paur, Juſtihrath Wirth 
und Juſitzrath Kletſchte als Mandatatten in Vorſchag gedraccgt. 2 
2: Rogigl. Preuß. ObersFandeögeriär von Schleſlen. 1000 


Setauſte, 


cg mi 


* 


Getaufte, Eopul. und Oeſterd dom 6. bis 13. Auguſt 1829. 
u St. Eliſabetb. Des B. und Schneiders Johann Hein ich Steldel T. Ehriftiane 
77 ‚Henriette Adelhelde. Des B. und Schuhmachers Friedr, Wilhelm Malwald 

©. Gustav Rudolph. Des B. und Schuhmachers Cart Adam Gottdelf Drüds 
ner S. Carl Auguſt Felix. Des B. und Schuhmachers Asdreas Schidrows 1p 
T. Anna Sophte Maria. Des B. Kauf ⸗ und Handelsmanges Hen. Job. 
Heinrich Auguſl Krug S Carl Lebrecht Richard. Des B und Schuh mochte 
Jere milos Gotilteb Bauch S. Herrmann Albert. Dis B. und Deſtelatcues 
Hes. Caſpat Gortiieb W Ivelm Thiem S. Hugo Ulegondır. Des Stadt und 
Hoſoltal · Wuadorzts Hru Carl Benjwin Sh. Richard Emendel Fellx, 
Dis B. und Gold erdeitets Carl Gerdin. Wittmaun T. Anna Eliſobeth Maria. 
gu St. Marie Mogdalena. Des Profeſſors Dra. Ferdinond Johann Reamonn Te 
2. Sopbie Emilie Magdalena. Des D und Kurſchnecs Rriedrih Eduard 
Corduan S. Carl Somuel Eduord. Des B. und Schud wacher Carl Bott 
lieb Mültich T. Coroltae Juliane Emille. Des dteſigen Tdeater⸗Regiſſenrs 
Hrn. Franz Mee T Anna Wilbelmiae. Des B. Schuhmachers Goreueb 
Dun S. Carl Julius Sottitied. Des Cbprurgus Ferdin end Wegner 2. Lowfe, 
Des B. und Schuhmachets Johana Eonsad Edd S. Joh Friedr. Hertmang, 

Lopulirte. i : 

Zu St. Marta Megdalena, Der Mufit » Director Herr Jefenh Herrmann mie 
Jar. Geledricke Schumpf. Der Köulgl. Juſſiz⸗ Commiſſarlus Herr Earl 
Geledr. Gotthold Leſſeng mit Jofr. Auguste Loulſe Klein. Der Bund Sold⸗ 

‚Meter Carl Friedrich Kroufe mit Igfr. Johanna Wüelmine Schmidt ⸗ 
Rep dee evangel. teſorm. Gemeinde. Der Königi. Ober kandesgerichts Afı for 
Here Era Frledrich Wachler mit Jar. Marie Augufle Baldowsky. 

f 5 ER SGeſtorbene. il 2 

Zu St. El ſabeth. Des B. und Gaſtwirths Hrn. Winckler S. Johann Heinrich, 
olt 30 J. 10 M. Des Koͤnigl. Bergfactors Hrn. Dilih e Jakr. T. Caroline 

Leoulſe Eleonore Henriette, alt 29 J 7 M. f : 
Zu St. Marla Magdalena. Des zweyt en Olrectors der Koͤnigl. Hebammen, An golt 

f Hrn: Dr. Moritz Kuͤſtaer S. Torodor, olt 58 J. 4 M. 

Zu St, Barbara. Des . und Meh Händiers Welbln O. Job. Sebaß lan, alt 12 T. 

Zu St. Ebriſtopbort. Der Privat- Scerttalr Herr Berbinaad Haaſe, alt 30 J. 

11 M. Des well. B. und Negelſchuldts Goitlieb Weber binterl. Ebeltan 
Dorothea ged. Linke, alt 48 J. a 

Bey der evangel; reform. Gemeinde, Der franz. Sptachlehcer Herr Frlebrich Ans 

uf dt Emy, alt 73 J. 


Beplag e 
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BE es 
zu Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 13. Auguſt 1829. 2 


— 


Ben 2. 120 Bra Br B2 SL Citati ene: 
Schloß Neurode den 25. Novbr. 1828. Der im Jahre 1790. ges 
borne, in einem Alter von 16 Jahren ſich heimlich entfernte Florian Olbrich 
aus Haindorf bei Tuntſchendorf Glatzer Kreifes, der ſeit her von feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, wird mit feinen etwannigen unbe⸗ 
kannten Erben auf den Antrag ſeiner einzigen Schweſter Marta verehel. Riedel 
in Schlegel, zu einem den 30. September 1829. Vormittags um 10 Uhr anf 
dem Schloſſe zu Scharfeneck anſtehenden Termine hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
um bon feinem Leben und Aufenthalte perſoͤnlich oder ſchriſtlich Auskunft zu 
geben, und hat Ausbleibendenfahs zu gewärtigen, daß er für todt erflärt und 
fein Vermögen unter Praͤcluſſon der unbekannten Erben, und Yuferlegung eis 
nes ewigen Stiüſchweigens feiner Schweſter zugeſprochen werden wird. a 
1 Graͤfl. v. Goͤtzenſches Gerichtsamt auf Scharfeneck. 
f gez. Bach. | 
2197. Lüben am 20, July 1829. Alle diejenigen, welche an das verloren 
gegangene Dypothefen» Snfirument nebſt Hypothekenſchein vom 6. Map 1817 auf 
Grund 60 Neihlr. auf der Häuslerſtelle Nro. 41. zu Peiſchkendorf für die 3 mino⸗ 
tennen Kinder der zu Vorbaus verfiorb. Foͤrſtersfrau Johanne Eleonore Kamper 
geb. Kirchner haften, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
- Anbader Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
wauigen Anſprüche biunen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 31. Octoder 1829 Vormittags um 11 Uhr: s 
hieſelbſt angeſetzten Termine gebuͤhtend anzumelden und nachzuweiſen. Bei uns 
terlaſſener Anmeldung werden diefeiden nicht nur mit ihren etwantgen Anſpruͤchen 
an das verlerne Inſtrument eräetudire, fendern es wird ibuen Deöhalb auch ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Juſtrument ſelbſt für amor⸗ 
tiſirt und nicht weiter gelteod erklärt werben, | 8 
1 Das Bere für Ran], NER, 
948: Leobſchütz den 28. April 1829. Zur Anmeldung und Auswelfun 
der Aahnrüche a den wegen Nachmachung öfterreichicher Staatspappicre in Are 
minals Unterſuchung zu Brünn befindlichen Joſeph Fiſcher aus Preuß. Bronitz, 
über deſſen Vermögen, welches außer dem Mobitiare in einem Bauerguthe und 
90 großen Scheffeln Acker und Wieſen beſteht, der Concurs hlermit eröffnet wor, 
den, iſt ein Genergl⸗Liquidatlonstermim auf den ö * 7 
N f 5 1. September d. J. . 8 
AD , Vor⸗ 
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Vormittags 9 Ubr in der Gerichtsamtskanzley zu Leobſchuͤtz anberaumt worden 
Saͤmmtliche unbekannte Perfonal» und Realgläubiger des ze. Fiſcher werden da⸗ 
her in dieſem Termine entweder perſönlich oder durch einen zulätzigen mit Jufor⸗ 
mation verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu der hieſige Königl. Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Schloſſer in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Gerechtſame ges 
börig wahrzunehmen, unter der Verwarnigung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben fie mit ihren etwanigen Anforderungen an das Vermoͤgen des ze. Fiſcher 
nicht nur werden pracludirt, fondern ihnen auch deshalb gegen die übrigen zur 
Perceptlon kommenden ſich gemeldeten Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden. Das Gerichtsamt des Ritterguthes Branitz und Mi⸗ 
2 ei chelsdorf. Koͤhler. 1 
1205, Frankenſtein den ia. Mai 1829. Ee 22 alle 
Diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Kaufmann Leopold Schlefinger 
bierſelbn über welches unte m gten huj in Folge der Inſolvenz Eiklaͤrung 
des Cidatii der Concues eröffnet worden, Anforüde zu haben ve: me nen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den iſten September c. a. Vormittags 
um 9 Uhr coram Deputato Hern Land: und Stadtgerichts Aſſeſſot Groͤgor 
feſtgeſetzten Liquidationstermine perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu eifcheinen, ihre Forderungen anzumelben und nachzuweiſen; dem⸗ 
nad ſt aber deren geſetzmaͤß ige anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤts · 
Urtel, widrigenfalls aber zu gewsirtigen, daß ſie mit ihren un pruͤchen an 
die Maſſe praciudirt und ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Königl. Land: und Stadt ericht g N 
= Schweidnitz den 9. Febraar 1829. Die unsern 16. Marz 194. hie. 

um geborne Tochter des Handſchuhimnacher⸗ Geſellen Gottlob Seidel f 

ariane Cüfaberh, welche bereits im Jahre 1800. mit ihren Eltern von hier 
nach Böhmen ausgewandert, und von dem Leben und Aufenthalt ſeit feiner Zeit 
nichts bekannt geworden iſt, fo wie ihre elwanigen unbekannten geſetzlichen Erben 
werden hiermit Öffentlich aufgefordert, fi binnen 9 Monathen, und ſpateſtens 
in Termino, den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr entweder perfönlich, 
oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls nicht nur die befagte Mariane Ellſabeth 
Seidel per genteutiam für todt erklärt, ſondern auch das unter der Verwaltung 
des unterzeichneten Gerichts zeither geſtandene Vermögen ihrem einzigen befanus 
ten“ geſetzlichen Erben ausgeantwortet werden würde, N 

8481 Koͤnigl. Preuß. Land -und Stadtgiticht. 

74, Striegau den 15, Juny 1829. Auf den Antrag der verebel. Mau; 
rermſtr. Olaſche geb. Hahn glerſelbſt wird der am 20. Novbr. 1782 zu Gräben ges 
borne, und im Jabre 1806 als gemeiner Soldat bei dem vormaligen v. Schimons⸗ 
often Regimente zu Schweldnitz, im Fabre 1912 aber in franzoͤſiſchen Dienſten 
geſtandene und feinen verſchollene Ernſt Gottlieb Hahn und deſſen unbekannte eıs 
wanige Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten bei 
uns ſchriftlich oder verſonlich, ſpateſtens aber in dem hiermit auf den 1. April 
1830 in unſerem Geſchaͤfts Locale hlerſelbſt ver dem Herrn Juſtizrath Fahndrich 
angeſetzten Termine zu melden und weltere Anweiſung zu gewärtigen, * 
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fals derfelbe für todt erklart und fein elterliches Ver mögen feiner binterlaffenen 
Schweſter der genannten verehel. Maurermſit. Blaſche ged. Hahn bierfelbft zuge⸗ 


ſprochen werden wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

8 1988. Greiffenſtein den 3. July 1829. Da nachbenannte, fuͤr den Bauer 
Johann Ehrenfried Neumann und deſſen Ehefrau Johanna Eleonora geb. Huͤb⸗ 
ner ausgefertigte Hypotheken- Inſtrumente: 1) vom 25. Januar 1828. über ein 
auf der Gottlieb Matzigſchen Häusler elle Nro: 49. in Roͤhrs dorf eingetragenes 
Capital von 60 Nthl- 3 2) vom 22. tärz 1823, über ein auf der Gottlob Theu⸗ 
nerſchen Hauslerſtelle Mo. 90. in Roͤhrsdorf 1 8 Capital von 40 Rth.z 
3) vom isten Juny 1820. über ein auf der Gottlieb Seibtſchen Haͤus lerſtelle 
Nro. 32. in Röhrsdorf eingetragenes Capital von 25 Rihlr.; 4) vom 28 Zuly 
1826. über ein auf der Gottlieb Schindlerſchen Haͤuslerſtelle Nro. 6. in Roͤhrs⸗ 
dorf eingetragenes Capital von 30 Rthl., und 5) vom 6. July 1820. und zuges 
hoͤriger Ceſſion vom 10. September 1821. über ein auf der Gottfried Scholzſchen 
Haͤuslerſtelle Nro. 82. in Röhrsdorf eingetragenes Capital von 50 Rthlr.; den 
obgenannten Gläubigern bei dem Brande ihres Bauerguths im October 1828. an⸗ 
geblich verbraudt find, lo werden hierdurch alle diejenigen, welche an dieſe In⸗ 
ſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſtonarlen⸗ Pfandinbaber, oder aus irgend einem 


andern Grunde Anjprüche zu haben vermeinen, zu dem auf 
den 17. October c. N a 
Vormittags um 10 Ubr in bieſiger Gerichtskauzley anberaumten Termin zur An⸗ 
und Aus führung ihrer Auſpruͤche, bei Vermeidung der Präcluſion, fo wie der 
Amortiſation der gedachten Inſtrumente vorgeladen. 1 
Reichsgräfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffengtein. 
Hatſchet⸗ 50 Greulich. a 
Groß: Glogon den 20. gebtust 1829. Der aus Sochſen gebüͤr⸗ 
tige, im J bre 1784. als Müllergefelle nach Schluſien gelommene, und ducch die 
Helroth der Muͤblenbeſitherin verw. Zeidler in Guflan bei Gr. Glogau onſäßig er - 
worbene Müllet Gott ob Richter, IN om 27. Auguſt 1827 im gedachten Dorſe mit 
Hlnterloſſung eines Vermögens von etwa 200 Rthlr. ohne Teſlament verſtorben, 
und hat weder ebendaſeldſt noch ouswärtig, do es über feinen Gedurssort und Bas 
milten⸗Verdͤͤttniſſe an allen Nachrichten ſebit, befonmte Erben hinterlaſſen. Dem 
Aatrage des für, feinen Noch lo beſteuten Curators, Joſſiz⸗Commiſſarlus Wunſch 
zu Folge, werden daher olle diejenigen; welche an feldigen aus irgend einem Grunde 
ein Erbrecht zu haben vrrmelnen, bierdulch vorgeladen, ſich bis zu dem auf den 
30. December 1829 onberaumten Termine bei dem unterieichneten Gerichtäamte 
und deſſen Juſtitiarlus, Ober ⸗Londesgerichts Reſerendatius Ruſchke in Glogau 
ſchriftlich oder perfäntich zu melden und iht Erbrecht gehörig nachzuweiſen, widel⸗ 
genfaßs diefelden nach Ablauf dieſes Termins mit ihren Erdauſprüchen prätludiet, 
und der Nachloß als derrenloſrs Guth dem Rönigl. Fisco zugeſprochen werden fül- 
Steiherrl. v. Stoſchſches Gerichts amt von Guflen. ! 
8 Ruſchte, O. 8. G. Ref. 
Sch mie⸗ 
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Schmledeberg den Sten April 1829. Von dem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht bleſelbſt, iſt in dem über das auf elnen Bettog don 13467 Rtolt. 
11 ſgt. manlfeſtirte und mit einer Schuld enſumme von 18430 Rthlr. 10 far. be⸗ 
laſtete Vermoͤgen der Handlung Echnell et Comp. hieſelbſt am zı en Februar a. e. 
eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Ans 
ſprüche oller etwanigen undekonnten Gläubiger auf den TE 

loten S:ptember a. c. Vormittags um 8 Uhr * 
vor dem Aſſeſſot Hilſe angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perloͤnlich oder 
durch einengeſetzlich zulaͤßigen Bevodmaͤchtigten, wozu ihnen beim Mangel der De 
tanntſchaft der Herr Juſtiz Commifferius Robe in Hieſchderg vorgeſchlogen wird, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorjugstecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchrlftllchen Bewele mittel beizubringen, demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤttlgen, wogegen die Aus bleblen⸗ 
den mlt ihren Anfprüchen von der Maſſe durch das ſoſort ab zufaſſende Vrdelnfionds 
Urtel werden ausgeſchloſſen und Ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stlllſchweigen wird auferlegt werden. 

; enberg den 28. Jun) 1829. as gerichtli 
Inſtrument ausgeſtelt von dem Anton Bag fuͤt die Jobe Erlen Badu 
ſche Curatelmaſſe ſub dato Roſenberg den 11. Map 1791 in Höbe zo Rihlr.; fers 
ner das Hypotheken⸗Inſtrument für dieſelbe Car atelmaſſe, aus geſteült von dem 
2 55 Carli Silärt per 100 Rthlr. vom 5. Februar 1791, erſteres Nro. 48. hiefls 
ger Vorſtadt uur letzteres No. 44. bieſiger Stadt eingetragen, verloren gegangen 
CCC 
’ na praeclusi e 
gefordert, in Termino den 8 Aer ee, 
\ ıgten October 1829 u a 
ihre Anfprüche geltend zu machen. 
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2553- Breslau. Einem bochzuverehrenden Publiko zeige ergebenſt an, daß 

ich das Coſſetbaus vor dem Nicolai ⸗Thor, Fiſchergaſſe in Nro. 1 1. übernommen 
bade, und Montag den 1 7ten d. M. doſſelde durch ein gut beſetztes Concert, und 
dabeh veranſtoltetes Federvieh ⸗Ausſchieben, eröffnen und einweihen werde, wojn 
ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte. Den neu decotirten Salon empfehle ich zu 
Privat⸗Kraͤnzel⸗ Geſillſchaften, Hochzeiten und Vifenifd, Durch ſchmacthafte 
Speifen, gute Gettaͤnke, billige Preife und freundliche prompte Dewirtbung werde 
ich mich ſtets bemühen dle Zuſtitdendelt meiner verehrten Säfte zu er lehlen. 
* ö Harniſch. 


